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55« Jahre Mikar-ltniversM Tradition und Tat

Heidelbergs großer Ehrentag
Empfang -er Reichsregiernng im historischen Schloß

Reichsunnisler Sr. Goeddels degrüßl die Gäste
Am Sonntag vormittag gedachten die Teilnehmer an

den Jubiläumsfeiern der Universität
Heidelberg auf dem Ehvenfriedhof der Gefallenen
des Weltkrieges und der nationalsozialistischen Bewegung .
Gefolgt von dm Ehrenformationen nahmen die Ehren¬
gäste , an ihrer Spitze Reichsminister Rust , Reichsstatthalter
Robert Wagner und Kultusminister Wacker , vor dem
mächtigen Gedenkstein Aufstellung.

Fanfarmbläser der SS . und die den Toten gewidmeten
Verse eines jungen Dichters erösfneten die Feier . Darauf
sprach Staatsminister Schmitthenner .

Nach dem Lied vom guten Kameraden legten der
Rektor der Universität , Professor Dr . Eroh und der
Führer der Heidelberger Studentenschaft oand. jur .
Kreuzer , am Ehrenmal Kränze nieder . Ihnen folgten
Kranzniederlegungen vom Rektor der chinesischen Sunjat -
sen -Universität Kanton , des japanischen Botschafters und
einer rumänischen Gruppe .

Am Sonntag mittag wurde in Heidelberg die Aus¬
stellung „Heidelberg -Vermächtnis und Aufgabe" in dm
erweiterten Räumen des kurpfälzischm Museums der
O .' ' ntlichkeit übergeben.

' '
e Jubiläumsfeierlichkeitm anläßlich des 550jährigen

Bechens der altehrwürdigen Ruperto Carola erreichten
am Sonntag abmd mit einem Empfang der Reichs¬
regierung ihren Höhepunkt. Der Reichsminister für Volks¬
aufklärung und Propaganda Dr . Goebbels und der
Reichsminister für Wissenschaft , Erziehung und Volksaus¬
bildung Rust hießen in dem festlich geschmückten Königs -
saal die hervorragenden Wissenschaftler und Freunde der
Heidelberger Universität im In - und Ausland und die
führenden Männer von Partei und Staat willkommen.

Das jahrhunderalte Schloß schien zu neuem Leben er¬
wacht . Sein eigenartiger Zauber , die würdige Ausge¬
staltung und der überaus feierliche Rahmen ließen bei dm
Geistesvertretern aller Länder , die sich hier zum Jubiläum
der ältesten reichsdeutschm Universität zusammengefunden
hatten , von Anfang an eine harmonische Feststimmung
entstehen.

ReichsminWr Dr. Goebbels

bestellt ist, als es manchmal nach ausländischen Blättern
den Anschein hat .

Ich glaube , in diesem Wunsche können wir uns alle
vereinigen , daß zu den 350 Jahren , die diese herrliche
Universität besteht, noch viele Jahrhunderte vom Schicksal
hinzugegeben werden , daß aber trotz ihres betagten Alters

diese wunderbare Universität immer jung bleibe «
möge , aufgeschlossen jungen Ideen und jungen
Wissenschaften, eine Zierde nicht nur des deutschen
Geistes , sondern der Kultur der ganzen Menschheit."

In diesem Sinne erhob Reichsminister Dr . Goebbels sein
Glas und schloß auf eine glückliche Zukunft der Heidel¬
berger Universität .

Namens der Universität brachte
Rektor Professor Dr . Groh

den Dank an die Reichsregierung mit folgender Ansprache
zum Ausdruck:

„Keine größere Ehre , keine tiefere Freude konnte der
feiernden Universität geschenkt werden als durch diese
Stunde . Die R e i ch s r e g i e r ung ist aus der Hauptstadt
in unsere „schicksalskundige Burg " gekommen und waltet
hier ihres hohen Amtes als Schirmherrin deut¬
scher Wissenschaft . Sie bekundet vor dm Vertre¬
tern des Geisteslebens vieler Kulturnationm den Willen
des neuen Reiches zu völkerverbindender Kulturarbeit und
zu stärkster Anspannung der geistigen Leistung an allen
Fronten der Wirtschaft, den Fronten des friedlichsten Wett¬
streites in der Welt . Die älteste Universität des Reiches
dankt der Reichsregierung in Treue für diese feierliche
Stunde . Sie spricht heute für alle deutschen Hochschulen
und bezeugt vor der ganzen Welt , daß

die deutsche Wissenschaft noch in keiner Epoche ihrer
langen Geschichte so großzügig gefördert und so kraft¬
voll unterstützt wurde , wie in diesem unserem neuen

nationalsozialistischen Deutschland.
(Fortsetzung nächste Seite .)

Jede Stunde ihres Schaffens hat das große und leuch¬
tende Vorzeichen letzter innerer Verpflichtung und Verant¬
wortung für die Erfüllung der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung , aus der heraus und für die sie wurden : die
Männer der nationalsozialistischen Presse und ihre Zeitun¬
gen. Jede Ausgabe ihrer Millionenauflage , mit der sie das
deutsche Volk in engster Verbindung mit dem Wollen und
den Werten der Bewegung und des von ihr errichteten und
getragenen Staates halten und innerlich in klarstem Ver¬
ständnis auf die gewaltigen Aktionen, Aufgaben und Ab¬
sichten der Volksgemeinschaft ausrichten , trägt dieses Kenn¬
zeichen des kämpferisch -verpflichtenden und bekennenden
Dienstes für die Zukunft des nationalsozialistischen Volkes:
das Hoheitszeichen .

Während die Partei das Volk mit diesem Signum der
neuen Weltanschauung für dm großen Umbruch des Den¬
kens reif machte und für sich und ihren Glauben eroberte,
war die Parteipresse der Trommler , Künder und Deuter
der Idee Adolf Hitlers im Alltag des Kampfes um die
Macht. Und wie die Aufgabe der Partei nicht erfüllt war ,
als der Sieg errungen , und sie heute und in aller Zukunft
ihr Schicksalswerk für die Ewigkeit des deutschen Volkes an
der Gesamtheit des nationalsozialistischen Lebens und am
einzelnen Volksgenossen ringend und schöpferisch-gestaltmd
zu verrichten und zu vollenden hat , so ist auch die Aufgabe
der mit ihr unlöslich verbundenen nationalsozialistischen
Presse die gleiche geblieben, eine schwerere sogar gegen
früher geworden.

Wenn deshalb die Männer der nationalsozialistischen
Presse, die über das weite Deutsche Reich verteilt , im täg¬
lichen Einsatz ihrer unerschütterlichen weltanschaulichen
Haltung , ihrer klaren politischen Erkenntnisse und ihrer
journalistischen Leistungsvermögens ihren Ehrendienst an
der Bewegung in strenger Pflichterfüllung vor der Idee
Meisten , zu einer Tagung zusammentreten , dann kann
dies nicht eine Pause in ihrer Arbeit darstellen , der ein
gewaltiges Ziel , aber kein Ende gesetzt ist, sondern in der
Zusammenfassung und Heraushebung aus dem Alltag eine
Stunde der Klärung und deshalb neuen
Verpflichtung . Der Ort der eben zu Ende gegangenen
Reichstagung der nationalsozialistischen Journalisten , die
Hauptstadt der Bewegung , ist an sich schon sprechendes Sym¬
bol und beredtes Kennzeichen des Charakters dieser Veran¬
staltung . München bedeutet für uns das lebendige Ver¬
mächtnis der Tradition und Treue und Tat . Ist Stätte der
verschworenen Hingabe zur Partei und ewiger Einsatz¬
bereitschaft für ihren im Namen der Nation verkündeten
Willen .

Und dieser Geist von Tradition und Tat gestaltete den
Ablauf dieser Reichstagüng , ihrer Veranstaltungen , Worts

Engstes Einvernehmen Paris - Londonr
Blum und Delbos erneut -ei Eben - Eine Genfer Unterhaltung zwischen Delbos und Berkbegrüßte namens des Führers und der Roichsrogierung

die Gäste mit folgender Ansprache :
Exzellenzen. Magnifizenzen ! Meine Damm und

Herren ! Ich habe die große Freude und die hohe Ehre ,
Sie im Namen des Führers und der Reichsregierung , die
Sie aus dem In - und Auslande in so großer Zahl zur
Jubiläumsfeier der Heidelberger Universität hierher ge¬
kommen sind , auf das herzlichste zu begrüßen . Vor allem
bereitet es uns eine besondere Freude , daß wir eine große
Anzahl Gäste aus so vielen Ländern der
Welt in den Mauern dieser gastfreien Stadt begrüßen
und beherbergen können.

Wer einmal das Glück gehabt hat — und ich gehöre
zu diesen Glücklichen — an der Universität dieser Stadt
zu studieren, wird diese Zeit in seinem Leben nie ganz
vergessen . Denn diese Stadt hat etwas , was sie mit keiner
anderen Stadt — weder in Deutschland noch sonstwo in
der Welt — zu teilen braucht : jene wunderbare
Mischung aus Ern st , Arbeitseifer , Lebens¬
aufgeschlossenheit und Lebensfreude .
Das ist es , was die Atmosphäre dieser Stadt ausmacht !
Ich kann es deshalb verstehen, daß es Ihnen , die Sie aus
dem Auslande zu uns gekommen sind, genau so ergangen
ist wie mir , der ich von Berlin hierher kam . um die ein¬
zigartige Atmosphäre dieser Stadt wieder einmal zu spüren
und zu fühlen .

Uns jungen Deutschen , die wir seit 3V- Jahren der
deutschen Nation neue Wege zum Leben zu erschließen
versuchen , geht diese Atmosphäre in einem ganz neuen
Lichte auf . Denn es ist unser Bestreben , das ganze deutsche
Volk mit diesem ernsten Arbeitseifer und dieser
Lebensaufgeschlossenheit und Lebensfreude zu
erfüllen . Deshalb ist es für uns so begrüßenswert , daß
Sie unsere ausländischen Gäste, Gelegenheit nehmen , nicht
nur diese Stadt zu sehen und wiederzusehen, sondern auch
mit weit geöffneten Augen das junge Reich zu beobachten
und vielleicht dabei festzustellen. daß es darum doch besser

Der französische Ministerpräsident Leon Blnm und Außen¬
minister Belbos waren in Genf am Sonntag abend Gäste des
englischen Außenministers Eden. Der bei dieser Gelegenheit
stattgefundenen Aussprache wird allgemein große Bedeutung
für die gemeinsame Politik - er beiden Mächte beigelegt.

Außenminister Delbos hatte in Eenf mit dem polnischen
Außenminister Beck eine Unterredung , deren Ergebnis die
französischen Kreise wenig zu befriedigen scheint . Am besten,
man spreche gar nicht davon , meint der Sonderberichterstatter
der radikalsozialistischen „Republigue "

, denn sie habe keine
neuen Elemente gebracht und keine Entspannung .

Vernon Vartlett schreibt im „News Chronicle "
, daß Eden

mit Blum und Delbos während des Pariser Aufent¬
haltes in größerer Einmütigkeit gewesen wäre , als
Eden jemals mit französischen Ministern vorher gestanden habe.
Frankreich werde ganz folgerichtig nichts in Genf ohne das
völlige britische Einverständnis unternehmen . Vorläufig fei
noch zweifelhaft , ob Eden selbst den Antrag auf Aufhebung der
Sanktionen gegen Italien stellen werde . Ln Genf hielten dies
aber viele für den würdigsten Schritt , und zwar angesichts dessen ,
daß die Unterhausaussprache den Sanktionen
den Todesstoß versetzt habe . Sicherlich aber werde die
Völkerbundsentschließung Mussolini , nicht das herzliche Will¬
kommen bei seiner Rückkehr bereiten , das er sich zur Vervoll¬
ständigung seines Sieges erwünsche.

„Daily Herald " spricht von den ersten Schüssen , die in der
Schlacht um die Völkerbundsreform gefallen ftien und ver¬
mutet , daß die britische Regierung , wenn sie zu einer näheren
Erläuterung der Völkerbundssatzungen aufgefordert würde , er¬
klären werde , daß sie nicht bereit sei, bei einer Kollektivaktion
gegen einen Angreifer mitzumachen, ausgenommen in zwei
Fällen : 1 . bei einer Angriffshandlung in dem Gebiete , das
Deutschland, Belgien , Holland und Frankreich umfaßt und 2 .
bei einem Angriff im Mittelmeer , wo britische Interessen
mitsprächen. Streitfälle in anderen Teilen der Welt müßten
von den Nachbarländern mit Hilfe örtlicher und regionaler
Uebereinkommen erledigt werden .

Die führenden Londoner Sonntagsblätter beschäftigen sich'
mit der Lage in Genf.

„Sunday Times " weist darauf hin , daß die von Rom ange¬
kündigte italienische Note an den Völkerbund voraussichtlich
den Gang der Ereignisse stark beeinflussen werde . Man nehme
an , daß die italienische Note sich auf der Linie des berühmten
Interviews Mussolini - „Daily Telegraph " vom 27. Mai be¬
wegen und daß sie die weiteren Absichten der Italiener in
Abessinien bekanntgeben werde .

Die französische und die britische Abordnung arbeiteten in
engster Harmonie . Die französischen Minister zeigten
größere Elastizität in dem Bestreben , eine bessere französisch -
britische Zusammenarbeit zu sichern . Unter den europäischen
Staaten sei allgemein ein Hang zu schärfer gefaßten regionalen
Abmachungen festzustellen, die durch eine Generalaktion des
Völkerbundes unterstützt werden sollten. Es bestünde hingegen
weniger der Wunsch , die Dölkerbundssatzung tiefgreifend äbzu-
ändern .

Auch „Observer " sagt für die Folgezeit eine engere Ver¬
bindung zwischen der französischen und englischen Politik v« -
aus .

Belgische Kammer für 40 -Stun-en -Wvche
Die Kammer hat am Sonnabend abend den von der Regie¬

rung eingebrachten Gesetzentwurf, der die allmähliche Ein¬
führung der t (Mündigen Arbeitswoche in der Industrie vor¬
sieht, mit 160 Stimmen bei 23 Stimmenthaltungen ange¬
nommen .

Die von den Kommunisten und Rexisten eingebrachten ^
über die Regierungsvorlage hinausgehenden Anträge , die teils
eine sofortige Durchführung der tvstllndigen Arbeitswoche iu
allen Industriezweigen , teils die Beibehaltung desselben
Lohnes auch bei herabgesetzter Arbeitszeit forderten , wurden
abgelehnt .

Ferner stimmte die Kammer den Gesetzentwürfen über den
bezahlten Jahresurlaub und die gewerkschaftlicheVereinigungs -
freiheit zu.



und Ergebnisse, die in der entscheidenden Mitarbeit der
Parteipresse am Leben und an der Zukunft des Volkes von
grundsätzlicher Bedeutung sind . Jedem der nationalsozia¬
listischen Journalisten stärkte er den Willen des Handelnsund die Kraft der Entscheidung für seine verantwortungs¬
schwere Arbeit , und jeder deutsche Volksgenosse , der sichder Partei und somit ihrer Willensverkünderin , der
nationalsozialistischen Presse verschrieben hat , verleiht ervon neuem das Bewußtsein , der hier nicht durch Aus¬
sprüche, sondern durch Rahmen und Tatsachen bekundeten
innigen Verbundenheit zwischen der Par¬tei und ihrer Presse , zwischen Staatsfüh -
rung und Parteipresse und ihres festgestellten
Leistungsstandes .

Der Tradition des gemeinsamen Kampfes , der gemein¬samen Arbeit und Kameradschaft gab der ReichspressechefDr . Dietrich , der die Tagung einberufen und geleitethat , ebenso unzweideutig Ausdruck, wie dem Wollen und
Drängen zur Tat , als er die Nächstliegenden Aufgaben des
großen und bedeutungsvollen Instrumentes der Partei¬
presse mit Klarheit und aus dem Wesen der Bewegung ge¬formten Forderung zur Pflicht seiner Gefolgschaft machte ,die die Vorkämpferin und Repräsentantin der heutigenSauberkeit , Ordnung und geistigen Haltung der gesamten
deutschen Presse ist . Wenn er in diesem Rahmen erstmaligdie Richtlinien verkündete, nach denen die Parteipresse sicheinen besonders berufenen und charakterlich , politisch und
journalistisch besonders befähigten Nachwuchs heranbildenwird , so ist dies für alle behandelten Einzelfragen ein
beispielhaftes Zeugnis des nicht rastenden , entschlossenen und
sicher geleiteten Tat - und Zukunftwillens . Diese Sorge und
bewußte Förderung für eine kommende Generation von
Schriftleitern der Parteipresse , die das Werk des journa¬
listischen Dienstes an Bewegung und Staat einmal als
Persönlichkeiten übernehmen sollen , die der Tradition des
Geistes und Blutes ihrer Vorgänger getreu schaffen werden,gibt nach innen — dem Schriftleiter der Parteipresse näm¬
lich — aus neuer Verpflichtung und Gewißheit um die
Zukunft seinem publizistischen Schaffen neuen Antrieb und
nach außen — dem ganzen deutschen Volk — das Bewußt¬
sein einer stetigen Weiterentwicklung des großartigen
Leistungsauffchwungs der Parteipresse , der auf der Tagung
ebenso plastisch wie die Sicherheit und Bereitschaft bei der
Bewältigung großer politischer Aufgaben seinen Nieder¬
schlag fand.

Die Verbundenheit mit der Bewegung , die im einzel¬nen Gau dem nationalsozialistischen Hallptschriftleiter und
seinen Mitarbeitern das Bewußtsein seiner Verantwortungund der Größe seiner Aufgabe täglich erhärtet und seiner
Tagesarbeit den Adel des Parteidienstes verleiht , dokumen¬
tierte sich in München eindrucksvoll durch die ernste und
kameradschaftliche Anteilnahme hoher
Führer der Bewegung , deren Anwesenheit der
Kundgebung den Nana emes parteipolitischen Ereignissesgab . Das Gefühl der Zusammengehörigkeit und der gegen¬seitigen Verpflichtung vor der gemeinsamen Aufgabe drückte
sich hier so echt und überzeugend aus wie in der Kampf¬
zeit und hat damals wie heute den Alarm aller Fähigkeitenund Möglichkeiten zur Folge für die gemeinsame Tat .Wer nicht selbst Zeuge dieser Rsichstagung war , derwird diese Verbundenheit daran erkennen, dag Reichs¬te i t e r Schwarz , der Beauftragte des Führers in allen
Finanzfragen der Partei » freudig die Gelegenheit des Zu¬sammentritts der nationalsozialistischen Journalisten zumAnlaß nahm , um hier zusammenfassend und grundsätzlichüber sein so bedeutsames Arbeitsgebiet zu sprechen , wie
auch — und das bekundet klar die Verbundenheit der Par¬
teipresse mit der Staatsführung — Botschafter von
Rrbbentrop einen Vortrag hielt , der eine umfassendeDarstellung deutscher Geschichte politischen Denkens in Ver¬
gangenheit und Gegenwart und nationalsozialistischerAußenpolitik unserer Zeit mit ihren besonderen Aufgaben ,ihrer ganzen Zielsetzung und neuen Haltung bot.

Partei und Staat mit ihr und zuihrer ferneren Arbeit erwächst , auf den Veranstaltungender Reichstagung von neuem bewußt geworden . Die Auf¬gabe, die sie niemals verkannt haben , wird , durch die
Reichstagung von neuem geklärt , den Bereich ihrer Alltags¬arbeit durchdringen . Sie sind nach dieser llebervrüfungdessen, was sie im Dienst an der Bewegung geleistet haben ,und nach der Feststellung , was der Nationalsozialismus von
ihnen erwartet , an ihren Arbeitsplatz zurückgegangenund haben ihre Pflichten von neuem ausgenom¬men, die ihnen , wie es der Reichspressechef ausdrückte, auf¬gibt, „die schicksalsentscheidenden Ideen der nationalsoziali¬
stischen Partei , ihre Bedeutung und die absolute Notwen¬
digkeit ihrer unangreifbaren Machtstellung durch die
Millionenauflage ihrer Zeitungen tagtäglich ins Volk zutragen und in ihm zu vertiefen , damit sie nicht nur der
Partei , sondern dem ganzen Volk und seinen eigenstenLebensintereisen dienen ."

ReichsmiiMer Dr. Nick in Koblenz
Das BeWel -es Führers für alle maßgebend

Mols s»l« will rim SM,schall aus lamm AbtWogmig
Ms Höhepunkt des Eautages des Westmark-Eaues Koblenz-

Trier -Virkenfeld fand Sonntag ein großer Appell und eine
Kundgebung sämtlicher Formationen der NSDÄP . des Gaues
unter Beteiligung der gesamten Bevölkerung auf der NS .-Feier -
stätte am Koblenzer Schloß statt . Nahezu 60 000 Angehörige der
Partei , der Gliederungen und der angeschlossenen Verbände
waren auf dem mit Fahnen festlich geschmückten Platz angetre¬ten . Etwa 60 000 weitere Volksgenossen waren aus Stadt und
Land herbeigeströmt .

Nach der Begrüßung und dem Gedenken an die toten Kame-
raten des Weltkrieges und der Bewegung durch den Gauleiter -
Stellvertreter Reckmann und einer Ansprache des Gauleiters
Simon ergriff Reichsminister Dr . Frick das Wort : „Es sind
wohl schon fünf Jahre vergangen "

, so führte er u . a . aus , „seit
ich das letzte Mal in Koblenz gesprochen habe . Es war eine
denkwürdige Versammlung , die durch den Gummiknüppel der
Severing -Schergen ein unerwartetes und vorzeitiges Ende fand .
Ich sehe heute noch das widerliche Schauspiel vor mir , wie
wehrlose Frauen , die nicht rasch genug den Ausgang gewinnenkonnten, unter den wahllos und rücksichtslos ausgeteilten
Eummiknüppelschlägen zusammensanken.

Das Dritte Reich Adolf Hitlers kennt keine« Gummiknüppel
mehr , weil es zum Fundament seiner Macht nicht de« Gummi¬

knüppel » sonder« die Liebe des Volkes gemacht hat.
In fünfzehnjährigem unermüdlich zähem Ringen um die

Seele des deutschen Volkes ist es gelungen , Millionen von Volks¬
genossen im fanatischen kämpferischen Willen zur nationalen
Selbstbehauptung und zu sozialer Gerechtigkeitunter dem Zeichen des Hakenkreuzes zu sammeln und auf Grundeiner neuen organischen Weltanschauung , die die Volksgemein¬
schaft in den Mittelpunkt ihrer Betrachtungen stellt, die ver¬altete liberalistisch -marxistische Gedankenwelt zu überwinden und
schließlich dadurch auch die äußere Macht im Reich zu erobern .Seit der Machtübernahme sind der NSDAP , noch größere und
schwerere Aufgaben zugefallen . Laut dem Gesetz zur Sicherungder Einheit von Partei und Staat ist die NSDAP , die
Trägerin des deutschen Staatsgedankens und
des politischen Willens der Nation und mit dem Staat unlöslichverbunden .

Die NSDAP , ist der Führerorden der Nation , und ihreMitglieder sollen nach dem Willen des Führers eine Ausleseder tüchtigsten, entschlossensten und tapfersten Volksgenossen sein.
Der Führernachwuchs der NSDAP , bedeutet nicht Gründungeiner neue» bevorzugte« Kaste , sondern Uedernahme eiuer
»ngehenren Verantwortung und erhöhter Pflichte« gegen¬über Führer, Volk und Staat .
Ts wäre danach eine völlige Verkennung der Absichten des

Führers , wenn Parteigenossen , pochend auf die äußere Stellungin der Partei , Vorrechte vor anderen Volksgenossen für sich in
Anspruch nehmen wollten , zu denen ihnen die innere Berech¬
tigung fehlt . Di « äußere Autorität läßt sich auf die Dauer nur
aufrechterhalten , wenn ihr der innere Wert entspricht, wenn
sie innerlich überzeugt . Der beste Beweis hierfür ist die Persondes Führers selbst .

Er will nur eine Gefolgschaft ans innerer UeLerzengung,weil er weiß, daß nur auf persönliches Vertrauen gegründete
Macht auf die Dauer Bestand hat. Dari« liegt geradezu das
ganze Geheimnis der Staatskunft Adolf Hitlers . Ohne dieses

weitgehende Vertrauen des Volkes hätte er nie die gewaltige«
innen- und außenpolitischenErfolge erziele« könne«. Das Bei¬
spiel und Vorbild des Führers soll für «ns alle
richtung - und maßgebend sein. Wir müssen an «ns viel größere
Anforderungen stellen » als an alle anderen Volksgenossen . Wir
müssen denen , die wir überzeugen wollen, in Lebenshaltung und
Chrakter Vorbild sein. Nur so werden wir Kämpfer für di«
Ideale der Bewegung auch als Erzieher überzeugend wirke «.

Gewiß läßt es sich nicht vermeiden , daß auch einmal räudige
Schafe in eine Bewegung oder eine Organisation Eingang fin¬
den . Aber dann ist es Pflicht dieser Bewegung oder Organi¬
sation , erkannte Schädlinge rücksichtslos daraus zu
entfernen , so wie es der Führer vor zwei Jahren getan
hat . In diesem Zusammenhang muß ich mit einigen Worten
auf die peinlichen Prozesse zu sprechen kommen, die gerade in
Koblenz stattfinden und die skandalöse Vorgänge in gewissen
Ordensklöstern zum Gegenstand haben . Die deutsche Oeffentlich-
keit ist erschüttert über den Abgrund von Gemeinheit ,der sich hier vor ihren Augen öffnet . Klöster , die ein Hort
gläubiger Einkehr und frommer Ändachtsübungen sein sollten,
enthüllen sich hier als Brutstätten des Lasters . Dem Uebel wird
nicht dadurch begegnet , daß man es verschweigt und mit dem
Mantel christlicher Liebe bedeckt. Und hier muß ich leider fest¬
stellen, daß die kirchlichen Aufsichtsbehörden ein
gerüttelt Maß von Schuld dadurch auf sich geladen
haben , daß sie ihre Aufsichtspflicht vernachlässigt und einem Ver -
tuschungssystem Vorschub geleistet haben . Nur so läßt es sich
erklären , daß das Uebel einen solchen Umfang annehmen konnte.

„Die nationalsozialistische Presse hat nur ihre
Pflicht getan , daß sie diese Zustände gebührend anprangerte .Und der Staat , der über die Erhaltung der Volksgesundheit
zu wachen hat , wird dies an den Wurzeln der Volkskraft
schwärende Uebel ohne Ansehen der Person ausbrennen und
seien es auch Klosterinsassen, die zwar für ihre himmlische
Mission andere Namen annehmen , aber für ihr irdisches Ver¬
halten dem Gesetz unterworfen sind wie jeder andere . (Brausen¬der, lang anhaltender Beifall .)

Deutsche Volksgenossen? Heute vor 17 Jahren wurde «nsdas Schmachdiktat von Versailles aufgezwungen , das uns zueinem Helotenvolke stempelte. Nach Z ' /Zähriger national¬
sozialistischer Regierung dürfen wir feststellen, daß es in dieser
kurzen Zeit gelungen ist : 1. Am 14. Oktober 1933 durch unserenAustritt aus dem Völkerbünde wieder unsere außen¬
politische Handlungsfreiheit zu gewinnen , 2. am16. März 193S unsere Wehrfrerheit wieder zu erlangen,3. am 7. März 1936 auch das Rheinland wieder der vollen
Souveränität und dem Schutze des Reiches zu unterstellen .Damit hat das deutsche Volk seine Ehre und zum guten Teil
auch seine Gleichberechtigung mit den anderen Völkern wieder¬
hergestellt.

2m Bewußtsein seiner Kraft und im Vertrauen auf sein
Lebensrecht wird das deutsche Volk seiner friedlichen Aufbau¬arbeit nachgehsn, niemanden bedrohen , aber auch von niemand
Unrecht duldend .

" Nach den mit brausendem Beifall aufge¬nommenen Ausführungen des Reichsministers Dr . Frick ergriff
noch Reichsorganisationsleiter Dr . Ley zu einer kurzen An¬
sprache das Wort . Das Deutschland- und Horst-Weffel-Lied
ließen die machtvolle Kundgebung ausklingen .

SeuWimd gegen jeden Uebersall gesichert
Dr. Goebbels auf -er Mrertagung -es Gaues Württemberg-Menzollern

Sonnabend und Sonntag fand im Stuttgart eine
Führertagung statt , in der aus dem ganzen Gau Württem -
berg-Hohenzollern 10 000 Politische Leiter zusammen¬
gekommen waren . Reichsminister Dr . Goebbels , der
zu dieser Tagung erschien , wurden von den Taufenden von
Volksgenossen auf dem Woge durch die festlich geschmückteStadt begeistert begrüßt . In seiner Rede erinnerte er diealten Parteigenossen an jene Zeit , da es für viele Deutsche
noch als schimpflich galt , Mitglied -er NSDAP , zu sein.Heute jedoch bedeute es eine besondere Ehre , in den
Reihen der nationalsozialistischen Bewegung als aktiver
Kämpfer zu marschieren. Diejenigen seien die besten
Nationalsozialisten , die heute wie damals dieselben seien.

Der Reichsmimster beschäftigte sich dann mit dem Vor¬
wurf , die Nationalsozialisten seien die „Heiden des 20.
Jahrhunderts " und hatten den Segen des Himmels nichtverdient . „Der Himmel segnet auf die Dauer nur den,der seinen Segen verdient . Wenn er immer die nur segnenwollte, die am lautesten von ihm reden, hätte er sicher
unsere Amtsvorgänger gesegnet."

Auch das Glück, das uns manche Neider vorwerfen , ist
nicht von selbst gekommen. Wir haben in diesen 3V,

Heidelbergs großer Ehrentag
(Fortsetzung von der ersten Sette.)

Wir empfinden als das größte Glück, daß die alte Gegen¬
überstellung zwischen Politik und Wissenschaft gegenstands¬los geworden ist. Es gibt für uns keine Spannung zwi¬
schen der Geistesarbeit der Nationen und ihrer politischen
Lebensform . Es gibt nur die letzte Einheit zwischen bei¬
den. Und daß diese Einheit erreicht ist nach 2000 Jahren
deutscher Geschichte, das danken wir dem neuen Deutsch -
land , das danken wir dem Führer und seinen treuen Mit¬
arbeitern am Aufbau unseres nationalsozialistischen Staa¬
tes . Möge die schwer errungene Einheit von deutschem
Geist und deutschem Staat in alle Zukunft bestehen zum
Wohls der deutschen Wissenschaft , zum Segen unseres
Volkes und zur dauerhaften Gründung des wahren Frie¬dens unter den Kulturvölkern der Welt . Daß es dieser
Einheit gelingen möge, Brücken zu schlagen und so mit ihrTeil beizutragen an der völkerverbindenden Arbeit und an
dem Frieden aller Völker im Sinne des Führers , das ist
unser heißester Wunsch , mit dem ich heute ahend diesenDank an die deutsche Regierung verbinden möchte .

"
Nach dem Empfang im Königssaal begaben sich die

Gäste der Reichsregierung auf die im Schloßhof errichteteTribüne der Reichsfestspiele Heidelberg . Solokräfte des
Deutschen Opernhauses Berlin , u. a . Ursula Deinert , Mar¬
got und Hedy HLvküer» LHekäte Köster rmd Daijy «Spies»

zeigten unter Leitung von Rudolf Köllina künstlerische
Darbietungen . Danach begaben sich die Gäste auf den
Schloßaltan und in den historischen Schloßkeller, wo die
ausländischen Besucher mit ihren deutschen Gastgebern nochlange in angeregtem Meinungsaustausch verweilten .An dem Empfang der Reichsregierung bei der Heidel¬
berger Feier nahmen folgende Persönlichkeiten, zum größ¬ten Teil mit ihren Damen , teil : Außer dem Reichsmtni -
ster Dr . Goebbels und Reichsminister Rust , sie dis
Gäste begrüßten , Reichsmimster Dr . Frank und Seldte
sowie Stabschef Lutz « , die Staatssekretäre Dr . Meißner ,Königs , Schlegelberger , Zschintzsch und Backe.Dom Diplomatischen Korps waren erschienen der kaiser,
lich japanische Botschafter, der kubanische Gesandte, der
königlich afghanische Gesandte, der königlich jugoslawische
Gesandte, der königlich ungarische Gesandte , der mexi¬
kanische Gesandte, der Gesandte der südafrikanischen Union ,ferner waren anwesend die Gauleiter Robert Wagner .Sprenger und Murr , der badische Ministerpräsident Köh¬ler und die badischen Minister Pflaumer und Dr . Wacker ,der Kommandierende General des V. Armeekorps General¬
leutnant Geyer , der den Reichskriegsminister vertrat ,Reichsftudentenbundführer Derichsweiler und der Ober¬
bürgermeister der Stadt HMelL« g Dr. Neihau«.

Jahren um das Glück gerungen und gekämpft, haben uns
gesorgt und manche schlaflose Nacht verbracht, wenn wir
um das Schicksal unseres Volkes bangten .

Es gehörte nicht nur Glück dazu , die neue Wehr¬
macht aufzubauen und das Rheinland wieder zu
besetzen — das war nicht nur Glück, das war auchMut ! Unsere Borgänger haben diesen Mut
nicht gehabt , vnd deshalb sind sie gescheitert ."

(Stürmischer Beifall ) .
In großen Zügen zeichnete Dr . Goebbels sodann ein ein¬
drucksvolles Bild des gewaltigen Aufstieges, den der
Nationalsozialismus auf allen Gebieten herbeigeführt
hat . Das deutsche Volk sehe viele Erfolge und
fühle sich in der Führung Adolf Hitlers gesichert . Das
früher zerrissenste Land Europas sei damit zur eigentlichen
Ordnungszelle dieses Erdteils geworden . Deutsch¬land sei mrt diesen Aufgaben vollauf beschäftigt, so daßes für die Händel der Welt keine Zeit und kein Interesse
aufbringen könne. Sein innerer Aufbau sei auf ganzweite Sicht eingestellt. Es brauche niemand zu glauben ,daß ein Punkt des nationalsozialistischen
Programms vergessen werde.

Dr . Goebbels verwahrte sich dagegen , daß man Deutsch¬land vorwerfe , es rüste auf , um in einem kommenden
Kriege militärische Lorbeeren zu suchen und dadurch sein
innenpolitisches Prestige zu hoben. Erneut von starken
Austimmungskundgeoungen unterbrochen , meinte er. daßes in Europa vielleicht einige andere Regierungen gebe ,die «ine Prestige -Steigerung nötig hätten .

»Ich glaube nicht , daß alle Regierungen so furchtloswie wir zur Wahlurne schreiten oder so mitte « in
ihrem eigene» Volke leben wie wir . Das deutscheVolk woitz, daß das Prestige seiner Führung auch

sein Prestige ist."
Zur außenpolitischen Zielsetzung Deutschlands übergehend,erklärte der Minister : „Wenn es uns gelingt , Europa aufeiner neuen Grundlage einen besseren Frieden zu geben,ist das nicht sine Aufgabe , dir des Schweißes der Bestenverlohnt ? Es gibt kein« Instanz , die den Frieden organi¬sieren könnte, auch der Völkerbund nicht ! Im abessinisch-
italienischen Krieg blieb allen friedenstiftenden Instanzennichts anderes übrig , als die geschaffenen Tatsachen zuakzeptieren. Vermutlich wäre es uns ebenso gegangenwenn wir einmal das Opfer eines kriegerischen Ueberfallergeworden wären . Deshalb haben wir uns rechtzeitig vor¬
gesehen nach dem Grundsatz: „Völkerbund ist gut, aber
Luftgeschwader und Armeekorps sind noch besser.

"
Der Führer hat sich ein Verdienst um Deutschland, umEuropa und um die gesamte Kulturmenschheit erworben ;denn er hat nicht nur 1933 den Ansturm des Bolschewis¬mus abgewehrt , sondern auch durch die Wiederbosetzungdes Rheinlandes

DeutMay d endgültig ge^ rr jede« NeLerfall gesichert."
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otz . Das Wochenende in Äurich war erfüllt vom Sport
der Hitler -Jugend , des BDM . und des Jungvolks . Wochen¬
lange Vorbereitungen waren erforderlich, um die rei¬
bungslose Durchführung dieser beiden Sporttage sicherzu¬
stellen, um die Tausende Hitlerjungen und Mädel aus
dem BDM . in Aurich aufmarschieren zu lassen und alles so
einzuteilen , daß organisatorische Mängel sie in ihren Lei¬
stungen nicht beeinträchtigen konnten. Bannführer Pe -
tsitzen und Bannführer Leopold gemeinsam mit
llntergauführerin Frieda Heyen und Untsrgausport -
wartin Wittstock leiteten die Vorbereitungen . Wie man
feststellen mutz, mit vorbildlicher und gewissenhafter Ord¬
nung und Disziplin Als einziges aber durchschlagendes
Beispiel für die bis ins kleinste durchgeführte Organi¬
sation sei hier nur angeführt , datz die Kämpfe und Spiele
mit den vielen hundert Teilnehmern kaum fünf Minuten
von den im Programm vorher festgesetzten Zeiten ab¬
wichen , die auf die Minute genau vorher berechnet waren .
Bannführer Leopold und für die Mädel llntergausport -
wartin Wittstock hatten die Massen jederzeit fest in ihrer
Hand und steuerten sie sicher durch die vielen Schwierig¬
keiten im Aufmarsch, in der Reihenfolge der . Kämpfe , in
der Einordnung , Aufteilung und Aufstellung hindurch.
Es klappte wie am Schnürchen, nur mit dem Einord¬
nungswillen der Teilnehmer konnte dieser Erfolg verbucht
werden . Zu ihm gehörte in erster Linie die flotte Ab¬
wicklung der Kämpfe und Spiele , die ohne Schwierig¬
keiten erfolgte und den allerbesten Eindruck hinterlietz .

Ale Kümpfe -es Jungvolks
Am Sonnabend nachmittag traten auf dem Ellern -

feld etwa 500 Pimpfe aus etwa 50 Fähnlein
O st f r i es l a n d s an , um ihre Kräfte zu messen . Es
sollten die besten Mannschaften für das Eebietssportfest
im Laufen , Weitsprung und Ballwerfen ermittelt werden .
Jungbannführer E pkes hielt an die Pimpfe im An¬
schluß an die Flaggenhissung eine kurze anfeuernde An¬
sprache , in der er sie an ihre Aufgabe erinnerte und zuden besten Leistungen für ihr Fähnlein anspornte . Dann
begannen die Wettkämpfe , über deren Ergebnisse wir wei¬
ter unten berichten.

Am Sonntag , schon in den frühen Morgenstunden hallte
Aurich wider vom Marschtritt und dem Gesang der Ko¬
lonnen der Hitler -Jugend , des BDM . , des Jungvolks und
der Jungmädel , zu denen sich in kleidsamen Trachten und
nagelbewehrten Schuhen die Mädel des Land¬
jahres gesellten. Von allen Seiten kamen sie in die
Stadt hinein , im gleichen Schritt und Tritt mit frischem
Gesang auf den Lippen . Autobusse und Eisenbahn hatten
Hunderte gebracht, Hunderte kamen zu Futz oder auf dem
Rade . Etwa2500Mädelund1000Jungen sind
es gewesen, die am Vormittag durch Aurich kamen und dem
Ellernfeld zustrebten. Während die nicht an den Kämpfen
beteiligten Mädel einen Ausmarsch nach dem Upstalsboom
und nach Egels unternahmen , wickelten sich auf dem
Ellernfeld die Mannschaftskämpfe der HI . und des BDM .
ab , zu denen auch Eebietsführer Lühr Hogrefe
erschien , um sich über den Verlauf der Kämpfe zu orien¬
tieren .

Am Nachmittag konzertierte zunächst der Spielmanns¬
zug und die Kapelle der Hitler -Jugend Emden zusam¬
men mit den Fanfarenbläsern des Jungvolks auf dem
Marktplatz . Die ununterbrochen gespielten Marschweisen
der jungen Musikanten lockten zahlreiche Zuschauer her¬
bei, die von dem Spiel der Jugend begeistert waren .

Aus dem Ellernlel-
Nach einer kurzen Eröffnungsansprache von

Vannführer Petertzen setzten dann die ersten Darbie¬
tungen ein . Viele Zuschauer fanden sich im Laufe des
Nachmittags auf dem Ellernfeld ein, das bei herrlichstem
Sommerwetter ein überaus buntes Bild bot. Unter den
Zuschauern bemerkte man u . a . Regierungspräsident Re -
fardt , Korvettenkapitän Richter von der VI . Ma -
rine -Artillerie -Abteilung Emden , Kreisleiter Ever -
Wien - Norden , Kreisleiter Bohnens - Aurich, Landrat
Schede - Norden und Landrat Krieger und Bür¬
germeister F i s ch e r - Aurich. In buntem Wechsel boten
sich immer wieder neue interessante Bilder und Ausschnitte
aus dem vielgestaltigen Leben und Treiben unserer Ju¬
gend . Bilder Gin^ «r »g . prächtigen Mann¬
schaftsgeistes, straffer Disziplin und jugendlicher Frische .

Die Körperschule des BDM . , vorgeführt von
300 Mädeln , leitete die sportliche Folge ein . Gymnastische
und rhythmische Uebungen zeigten die sportliche Schule im
BDM . in eindrucksvoller Geschlossenheit . Es starteten dann

2Zo« un- ivoo marschierten zum Sllernfel-
die EepäckmannschaftenderHJ . , denen die Auf¬
gabe gestellt war , mit Tornister ohne Inhalt zehn Kilo¬
meter im Schritt zurückzulegen . Mit Spannung wurden
dann die vier Vorläufe des 100-Meter -Einzellaufes ver¬
folgt, aus dem die Vesten dann ausgewählt werden
konnten.

Inzwischen nahm auch schon das Deutsche Jungvolk für
einige Minuten Besitz vom Ellernfeldplatz . Das römische
Wagenrennen war eine belustigende Angelegenheit , Zelt¬
baugruppen arbeiteten um die Wette , Medizinballgymna¬
stik zeigte wieder eine andere Gruppe , die Marine -HI .
führte gleichzeitig Signalwinken vor, in allen Schaudar¬
bietungen wurde mit regem Eifer gearbeitet und das er¬
frischend lebhafte Treiben erweckte bei allen Zuschauern
Helle Freude .

Mitlerweile fiel die Entscheidung in der 6-mal -75-
Meter -Staffel des BDM ., in der sehr gute Zeiten
gelaufen wurden . Dann kam das Massenkeulenwerfen
der HI . und anschließend gleich das Keulenwerfen um die
vier Besten an die Reihe .

Die 3-mal -1VVV-Meter -Staffel der zehn Unterbanne
war wieder einer der Höhepunkte der Veranstaltungen , die
so spannend war , datz die Zuschauer zu begeisterten an¬
feuernden Rufen veranlaßt wurden . Aber schon folgte das
Bodenturnen der Mädel , das zusammen mit der
Sacklausstaffel des Jungvolks wieder kindlichen Sport bei
Mädel und Pimpfen vorführte .

Die Entscheidung über die 100 Meter Einzelmeister¬
schaft der HI . brachte ganz hervorragende Zeiten und zu¬
gleich den Beweis , datz in der Hitler -Jugend sportlich
hochwertige Kräfte vorhanden sind, die zu den besten

Hoffnungen berechtigen. Lagerfpiele der Pimpfe und eine
Hindernisstaffel der Jungmädel nahmen die Zuschauer
dann für eine Weile gefangen . Die 10-mal - 100-Meter -
Einladungsstaffel , an der sich SA . , SS . , HI . und Reichs-
arbeitsdienst beteiligten , nahm ihren Anfang . Die Staffel
wurde allgemein vorher als die interessanteste angesehen.
Ihr Verlauf wurde unter ungeheurer Anteilnahme der
Tausende verfolgt . Jubelnder Beifall brauste über das
weite Feld , als ein Hitler - Junge dem Felde davon¬
lief und die HI . als Erste überlegen durchs
Ziel ging . Der Volkstanz „Tampet " von 300 BDM .-
Mädel in kleidsamer Tracht anmutig vorgefllhrt , schloß die
Folge ab.

Unter den Klängen der Märsche des Spielmannszuges
und der Emder HJ .-Kapelle sammelten sich anschließend
alle Teilnehmer zur

Siegerverkündung
vor der Führertribüne . Bannführer Petertzen führte
dabei aus , datz die ostfriesische Jugend bewiesen Haie,
datz in fröhlichem Spiel und ernster Sportarbeit
die Arbeit an der Ertüchtigung des Körpers er¬
folgreich gewesen sei . Damit habe ein Wunsch des Reichs¬
jugendführers erfüllt werden können, mit diesen Spielen
und Wettkämpfen den Geist der Kameradschaft zu fördern .
Die ostfriestsche Jugend könne mit großer Befriedigung auf
diesen Tag zurückblicken. Mit dem Kampflied der Hitler -
Jugend nach dem Gruß an den Führer wurde der Sport¬
tag der Hitler -Jugend und des llntergaues des BDM .
Ostfriesland abgeschlossen. Die Einheiten rückten zu ihren
Abmarschplätzen ab, von wo aus die Fahrt in die Heimat
wieder angetreten werden konnte. K.

Nie Ergebnisse
Die fünf besten Mannschaften der HI .

12/191 Loga 2257 Punkte
M 1/191 Norden 2174 „
11/191 Leer 2158 „M 4/191 Spiekeroog 2154 „
16/191 Emden 2034 „

Die beste Mannschaft erhielt die Ehrenurkunde des Führers
und die Wanderpreis-Plakette des Gebietes Nordsee .

SXIOVO -Meterlauf der Unterbanne
4/191 Emden 9 Min . 9,6 Sek .
5/191 Reiderland 9 „ 18,3 „3/191 Leer 9 „ 18,5 „7/191 Dornum 9 „ 27,5 „

Kenlenweitwnrf
Eroeneveld, 21/191 Weener

(im Vorlauf 64 Meter)
Oldehove, 24/191
Finger , M .-HJ . Norden
Menke , M IV/191 Spiekeroog

(im Vorlauf 69 Meter)

59.50 Meter

59,10 „
59,00 „
54.50 „

IVO -Meter-Einzellauf
Friedrich , 1/191 Leer 11,1 Sek .
Grav, 22/191 Weener 11,2 „
Schweiger, 11/191 Leer 11,3 „
v . Trotha, MHJ . Spiekeroog 11,3 „
Butz, 4/191 Emden 11,3 „

Die letzten drei Läufer haben wegen der gleichen Zeit auch
gleichmäßig den dritten Platz eingenommen.

Die zehn Vesten Einzelkämpfer
Deistung, Spielmannszug Emden 272 Punkte
Swick , M 1/191 Norden 271
v. Trotha, M IV/191 Spiekeroog 265" 260

259
257
257
255
251
245

Peters , 35/191 Norderney
Buß, Spielmanvszug Emden
Helbig, 12/191 Loga/Leer
Finger , M 1/191 , Norden
Schweiger, 11/191 Leer
Menke , M IV/191 Spiekeroog
Friedrich , 1/191 Aurich

Weitsprung
Deistung, Spielmannszug Emden 6,15
Schweiger, 11/191 Leer 6,00
v . Trotha, M IV/191 Spiekeroog 5,90
Schadeck , M IV/191 Spiekeroog 5,80
Finger , M 1/191 Norden 5,80
Buß, Spielmannszug Emden 6,65
Menke , M 1/191 Norden 5,50
v . Marschalk , M 1/191 Norden 5,60
Friedrich , 1/191 Aurich 5,40
Swick, M 1/191 Norden 5,40

Meter

Iv-Kilometer-Gepäckmarsch
5/191 Reiderland 77 Minuten
7/191 Eefolgsch . Norderney 77 .30 „
3/191 Leer 78
1/191 Aurich 79 „
4/191 Emden 79.29 „

10 X 100-Meter- Einladungsstaffel
um den Preis der Stadt Aurich

Hitler-Jugend 2 Min . 2,9 Sek .
SS . 2 3,7 ..
RAD . 2 7,8
SA . Standarte 1 2 „ 11 „

MDB .-Mehrkämpfe
Ring 9 Leer

„ 5 Emden
„ 1 Aurich .

KX7S-Meter-E»tscheidungsstaffel
Leer 1 Min . 6,6 Sek .
Aurich 1 „ 10,9 »Norden 1 „ 12,1 „

Hindernisstaffel der Jungmäüel
Jungmädelgruppe Leer 3 Min . 25,6 Sek .

Aurich 3 „ 33 „
„ Petkum 4 „ 4,6 „
Dreikampf des Jungvolks

Jungbann 1/191
Fähnlein 11/1/191 Norden 232,9 Punkte

» 12/1/191 Norden 218
Jungbann 2/191

Fähnlein 1/2/191 Aurich 208,7 Punkte
.. 18/2/191 Moordorf 196,1 „

Arbeitsgemeinschaften für Jugenderziehung
In einem Erlaß des Reichs- und Preußischen Erzie¬

hungsministers wird ausgefllhrt , daß bei der Eigenart
der Hitlerjugend -Führung nichts dagegen einzuwenden
sei, wenn als Mitglieder der nach den Grundsätzen für die
Erziehung der Jugend außerhalb der Schule zu bildenden
Bezirks- , Kreis - und Ortsarbeitsgemeinschaften für Ju¬
genderziehung auch Vertreter der HI . und Vertreterinnen
des BDM . berufen werden, die das 25 . Lebensjahr noch
nicht vollendet haben . Sie müssen aber mindestens
die Volljährigkeit erlangt haben . Die Bestimmun¬
gen des Gesetzes über die Berufung von Schulbeiräten in
Preußen , wonach die Beiräte für Jugendertüchtigung oder
die zu berufenden Schulbeiräte Bürger sein , also das
25 . Lebensjahr vollendet haben müssen, werden dadurch
nicht berührt .

Die siegreiche Mannschaft der 3 - mal- IOO -Meter -Stafsel der zehn Eebietsführer Lühr Hogrefe läßt sich am Sonntag vormittag Die erste Mannschaft kehrt vom 10- Kilometcr-Eepäckmarsch zurück
Unterbanne. Wumftich , Wüterich und Janssen vom Unterbann vo« Lanuführer Peterße« über die einzelnen Kämpf« verichre«

Emde » Photo : H . Meyer. „OTZ .
" Aurich .
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Schiffsstammabteilung II verläßt Wilhelmshaven

Auf dem Kasernenhof am Mühlenmog wurde die
H. Schiffsstammabteilung der Nordsee vom Kommandie¬
renden Admiral Vizeadmiral Schnitze verabschiedet,da dieser Marinetruppenteil in den nächsten Tagen in
seine neue Garnison Glückstadt an der Elbe einrückt. Der
Abschied von der bisherigen Garnison wurde unterstrichen
durch eine Ansprache des Kommandierenden Admirals ,in der er die Bedeutung des Tages hervorhob . Da die
Truppe den Wunsch geäußert habe , mit der neuen Kriegs¬
flagge des Deutschen Reiches in die Garnison einzuziehen ,
übergab der Kommandierende Admiral dem Kommandeur
diese Fahne . Mit einem Vorbeimarsch an dem Komman¬
dierenden Admiral fand die Verabschiedung der II . Schiffs¬
stammabteilung ihren Abschluß.

Neuer Stadtplan von Oldenburg
Die außerordentliche Erweiterung der Besiedelung der

Stadt Oldenburg in sämtlichen Außenbezirken hat es mit
sich gebracht, daß eine ganze Reihe von neuen Straßen¬
zügen und Stadtvierteln entstanden ist , die bisher noch in
keinem Stadtplan verzeichnet sind . Ferner ist kürzlich
seitens des Polizeiverwalters eine Beseitigung der doppelt
und mehrfach vorhandenen Straßennamen durch Um¬
benennungen vorgenommen worden . Diese Umstände
ließen es dringend notwendig erscheinen, einen neuen
Stadtplan anzufertigen , der drese Neuordnungen voll be¬
rücksichtigt . Die Stadtverwaltung hat dieser Notwendig¬
keit Rechnung getragen und vom Stadtbauamt ist jetzt in
Zusammenarbeit mit dem Polizeiamt ein neuer Stadt¬
plan ausgegeben worden . Der neue Stadtplan gibt auch
über in letzter Zeit vorgenommene Aenderungen der
Stadtgrenzen Auskunft .

Uraufführung bei den Zwischenahner Heimatspielen
Zu den diesjährigen Heimatspielen des Zwischen¬

ahner Heimatvereins haben die Vorbereitungen unter
Leitung des Spielleiters Paul Röben bereits begonnen .
Auch in diesem Jahre will man wieder mit einer Urauf¬
führung an die Oeffentlichkeit treten . Nach Prüfung von
zwei plattdeutschen Werken Ammerländer junger Dichter
hat man sich jetzt entschlossen, das kürzlich fertiggestellte
Werk von Wilhelm S t ö l t ig - Rastede : „ Prozessen -
Jan " Ende August zur Uraufführung zu bringen . Das
Stück spielt in der Gegenwart . Die einzelnen Rollen sind
bereits verteilt und die Proben haben ebenfalls schon
begonnen .

Zwischenahns neue Badeanstalt
Für den Neubau der Badeanstalt in Zwischenahn , die

bekanntlich zum großen Teil vor kurzem niederbrannte ,
ist der Entwurf bereits ausgearbeitet worden . Er sieht
einen geräumigen Bau in Huseisenform vor , dessen Mittel¬
bau Wannen - und Brausebäder enthalten soll , damit die
Anstalt auch in der übrigen Zeit benutzt werden kann.
Dem Sommerbetrieb dienen vierzig Anklsidezellen . Man
hofft , den Rohbau noch in diesem Jahre vollenden zu
können. — Infolge Mangels an Arbeitskräften mußte
die Entwässerung des Kayhauser Moores eingestellt wer¬
den, doch hofft man die Arbeiten allmählich in diesem

Jahre doch noch zu Ende führen zu können. Nach Fertig¬
stellung der Entwässerung will man mit den Vorarbeiten
zur Regulierung der Halfsteder Bäke beginnen .

Schädliche Folgen der Trockenheit
Die langanhaltende Dürre in den letzten Wochen hat

in den Gärten und auf den Feldern des Altkreises Achim
großen Schaden angerichtet . Die Ernte in den besonders
sandigen Gegenden ist völlig vernichtet . Besonders
haben die Erbsen und Erdbeeren unter dieser Trockenheit
zu leiden . Auch in den Marschen sieht es trostlos aus .
Während der erste Grasschnitt ganz hervorragendes Heu
lieferte , wird der zweite Schnitt ganz schlecht ausfallen ,
da durch die brennende Sonne die Grasnarbe fast
ganz verbrannt ist . Auf den Viehweiden macht sich
großer Wassermangel bemerkbar , so daß die Bauern dazu
übergehen , mit großen Tonnen Wasser zur Weide zu
bringen .

Bier Verletzte eines Autounglücks
Auf der Bremer Chaussee zwischen Scheeßel und

Lauenbrück geriet ein Hamburger Auto beim Ueber -
holen ins Nutschen und raste gegen einen Baum . Der An¬
prall war so stark , daß der Fahrer und die drei Insassen
erheblich verletzt wurden und ins Krankenhaus
geschafft werden mußten . Das Auto ist stark beschädigt
worden .
Bon der Feldbahnlore erschlagen

In der Kiesgrube in der hannoverschen Feldmark
zwischen Hemmingen und Döhren stürzte ein Feld¬
bahnwagen um und begrub den 36jährigen Arbeiter
Franz Wüstefeld unter sich . Der Verunglückte wurde mit
einem Rettungswagen der Feuerlöschpolizei in das Hen¬
riettenstift gebracht, wo er seinen schweren Verletzungen
bald erlag .
Bom Starkstrom getötet

In Ausübung seines Berufes kam der Monteur Faders
in Haselünne (Kreis Meppen ) zu Tode . Beim Auswech¬
seln von Masten in der Gegend von Elsten kam er einer
Hochspannungsleitung zu nahe und wurde auf der Stelle
getötet .

Großes Kultivierungsvorhabea
In der Gegend von Schwartenpohl bei Bentheim

soll in Fortsetzung der bisher durchgeführten Kultivie¬
rungsarber ten die restliche Fläche von etwa 4000 Morgen
kultiviert werden .
Ueber hundert Morgen Moor brennen

Durch ein plötzlich ausbrechendes Feuer im sogenann¬
ten Vrinkmoor in der Nähe von Hannover sind viele
Tagewerke Torf ein Raub der Flammen geworden . Es
brannte etwa hundert Morgen Bodenfläche mit altem und
jungem Baumbestand . Die Freiwillige Feuerwehr und
hilfsbereit herzueilende Männer taten ihr Möglichstes ,
Um das wütende Feuer abzudämmen , so daß die nahe Ge¬
fahr eines unendlich ausgedehnten Wald - und Moor¬
brandes dank dem allseitigsn tapferen Eingreifen ab-
gswendet wurde .

Verufungsverfahren vor dem Reichsoberseeamt
Das Reichsoberseeamt in Hamburg verhandelte

über eine Berufung gegen den Seeamtsspruch des Seeamts
Bremerhaven vom 18. März dieses Jahres . Damals hatte das
Seeamt Bremerhaven die Schuld an dem Zusammenstoß
zwischen dem Wesermünder Fischdampfer „Heinrich Bueren .
und dem englischen Fischdampfer „Cap Melville "

, der sich auf
dem von Fischdampsern stark besuchten Fangseld bei Andenes
an der norwegischen Küste ereignet hatte, dem englischen Fffch-
dampfer zugesprochen . Das Seeamt hatte das englische Echrff
„Cap Melvrlle" als schuldig angesehen , weil es dieses als aus¬
weichpflichtiges Schiff ansah . Der Reichskommissar hatte in
seinem Gutachten den deutschen Fischdampfer als überholen¬
des Schiss und damit als ausweichpflichtig angesehen . Aus
diesem Grunde hatte er gegen den Spruch des Seeamtes
Bremerhaven Berufung eingelegt . Das Reichsoberseeamt
untersuchte diesen Unfall noch einmal gründlich und gab danach
seine Entscheidung dahin ab : Die Berufung des Reichs-
kommissaks gegen den Spruch des Seeamts Bremerhaven vom
18. März 19ß6 wird als unbegründet zurückgewiesen . Die
Kosten und baren Auslagen des Berusungsverfahrens bleiben
außer Ansatz.

Aufruf au alle Studenten der Medizin
Die Eebietsführung der HI .. Gebiet 7 (Nordsee ) , erläßt

folgenden Aufruf :
Vom 11. Juli bis 25 . Juli und vom 25 . Juli bis 8. August

finden die Sommerlager der HI . statt . Tausenden von
deutschen Jungen soll in dieser Zeit geistige und körperliche
Erholung geboten werden. Um diese Erholung in jeder
Richtung zu gewährleisten, ist es vor allem erforderlich , daß
die gesundheitliche Betreuung der Lager gesichert ist. Es ist
oafür Sorge getragen, daß in ernsteren Fällen für jedes Lager
ein in der Umgebung wohnender Arzt vom Amt für Volks¬
gesundheit zur Verfügung gestellt wird. Darüber hinaus ist
es aber wünschenswert, daß in jedem Lager ein Student
der Medizin die Eesundheitsaufficht führt. Leider be¬
findet sich im Bereiche des Gebietes 7 (Nordsee ) keine Uni¬
versität, die für diese Aufgabe geeignete Studenten namhaft
machen könnte . Es wird daher auf diesem Wege der Aufruf
erlassen an alle Studenten der Medizin (auch Zahnmedizin
und Pharmazie) die dafür Interesse haben, rnnerhalb der Zeit
vom 11. Juli bis 25 . Juli 1936 und vom 25 . Juli bis
8. August 1936 in einem der landschaftlich herrlich gelegenen
Sommerlager den Gesundheitsdienst zu übernehmen, sich späte¬
stens zum 1 . Juli 1936 mit Angabe der in Frage kommenden
Zeit (mindestens acht Tage) bei dem Leiter der Eesundheits-
abteilung des Gebietes 7 ( Nordsee ) , Oldenburg i . O ., zu mel¬
den . Gewährleistet wird freie Fahrt, Unterkunft und Ver¬
pflegung.
Volksbund Deutscher Kriegsgriiberfürsorge im Gau Nieder-
sachseu -Nord

Der Gau Niedersachsen - Nord des Volksbundes
Deutsche Kriegsgräberfürsorge hat mit dem 30 . April 1936
eine besonders erfolgreiche Arbeitsperiode abgeschlossen. Fünf
Friedhöfe konnten neu in Patenschaft genommen werden. Auf
dem Bauprogramm für 1936 steht vor allem der Ausbau
unseres niedersächsischen Patenfriedhofes Consenvoye bei
Verdun ; die dafür eingegangenen Spenden haben eine Höhe
von 19 336,13 RM . erreicht . Ferner steht noch der Ausbau
von Arys und Feltre auf dem Bauprogramm 1936 . Der innere
Aufbau des Gaues hat unerwartet große Fortschritte gemacht.
Der Gau umfaßte am 30 . April 1936 : 8 Bezirke (i . V . 8) ,
78 Kreisgruppen (36) , 1257 Ortsgruppen (423 ) , 88 799 Einzel¬
mitglieder (42 775) , 1253 Korporativmitglieder (1521) ,
9769 Schulklassen (3427 ) , 3414 Gemeinden (3039 ) . Somit bat
der Gau in einem Jahre die Zahl seiner Einzelmitglieder um
46 024 erhöhen können .

Der Gauführer, Generalleutnant a . D . von Schencken -
dorff , dankt allen Amtsträgern des Volksbundes und Len
vielen Mitarbeitern Lei Partei und Behörden.

Eines Königs große Liebe
Roman von Axel Rudolph

Urheber- Rechtschutz :
Drei - Quellen - Verlag . Königsbrück (Vez. Dresden)
l7) (Nachdruck verboten.)

„Zu fein"
, sagt Erik bitter . „ Eher bin ich zu schlecht ge¬

worden dazu ."
„Kein schwedischer Edelmann ist zu schlecht , um zu reiten,

wenn Fanfare geblasen wird ! Der Henker hole all« Feiglinge
und alle Ausflüchte dazu ! Kommt Ihr mit oder nicht ? "

Mit blassem Gesicht folgt Erik Liljefors dem Hauptmann
hinüber zum Sammelplatz, wo die Rotten der Wärmlündischen
Dragoner eben einschwenken .

Bengt von Rosen steht in voller Kriegsrüstung, den Hut
in der erhobenen Rechten , vor Ebba Brahe , die sich im Wirr¬
warr des plötzlichen Alarms in den Eingang des Zeltes zu¬
rückgezogen hat, das dem Obrist Quist und feiner Frau als
Wohnung dient.

„Erlaubt mir, Urlaub von Euch zu nehmen , Ebba Brahe .
"

Mit einem eigenen Gefühl schaut Ebba in dies junge,
vor Stolz und Glück strahlende Gesicht, in dem kein Zug un -
ehrerbietig begehrend an ihr herumtastet und das doch die
Liebe selbst ist. Wie im Traum streckt sich ihre Hand aus
und faßt die des jungen Offiziers .

,^Kommt wieder — Bengt von Rosen!"

Hufgetrampel in der breiten Lagergaffe vor den Offiziers¬
zelten. Da ist Jakob de la Gardie, hoch zu Roß , gefolgt von
Adjutanten und Obristen . Ebba Brahe nickt ihm froh zu. Erst
als der Reitertrotz in Staub und Lärmen verschwunden ist ,
folgt sie der starkknochigen, hageren Obristin Quist hinüber zu
den Soldatenfrauen . Die Schlacht steht bevor. Es gilt jetzt
den Feldschern zu helfen, Lharpie zu zupfen , Wasserkrüge be¬
reitzustellen, Strohlager herzurichten für die Blessierten. Der
Ernst des Krieges beginnt. ^

Jakob de la Gardie hält mit seinem Stabe auf dem gleichen
Hügel, von dem vor wenig Stunden Ebba nach Reval hin-
ubergeschaut hat. Sein Gesicht ist ernst , aber entschlossen . Die
Würfel sind gefallen. Der Angriff beginnt. Schneller und un¬
vorhergesehener. als Jakob de la Gardie es gewollt . Der
kalte , Höhnisch « Empfang im Feldlager , der gerechte Zorn über
die verlodderte Disziplin der Offiziere, selbst die wehmütige,
hoffnungslose Liebe zu Ebba Brahe sind vergessen . In dieser
Stunde ist Jakob de la Gardie nur Feldherr, Heerführer, der
Mann , der die schwedischen Fahnen bis vor die Tore Mos¬
kaus getragen hat .

Klug, mit genialem Führerblick , hat er sein« Anordnungen
gegeben. Die Offiziere fragen in ihrer Begeisterung nicht
nach Vernunft und Schlachtplänen. Sie haben nur eine Lo¬
sung : „Vorwärts ! Reval nehmen ! Siegen !"

Hinter ihnen, auf dem kleinen Hügel, wägt das Haupt für
st«, lenkt ihr« fiebernde, stürmende Ungeduld in die Bahnen der

Kriegskunst, ruhig besonnen , klug : Jakob de la Gardie. der
Feldherr.

Die Fanfaren und die sich ballenden Truppenmaffen haben
drüben den Feind längst auf den Plan gerufen. Kolonnen¬
schlangen winden sich aus den Toren Revals und stellen sich
zur Schlacht . Schwitzende Gäule ziehen Feldschlangen nach vorn.
Im Vorgelände plänkeln und scharmützen schon Kosaken und
Ulanen . Die ersten Donnerbüchsen dröhnen auf und schleudern
ihre Eisenkugeln herüber.

Gelassen , scharfäugig beobachtet Jakob de la Gardie das
Vorgehen seiner Truppen. Ist es wirklich die Helle Begeiste¬
rung, die sie gepackt hat, oder ist es die Erlösung nach der
allzu langen , zermürbenden Untätigkeit — der Angriff ent¬
wickelt sich mit rasender Schnelligkeit. Zu schnell für Jakob de
la Eardies vorsichtig wägende Taktik .

Drüben an dem ausgetrockneten Bachgrund sind sie schon
aneinander, die schwedischen Angriffstruppen und die Regi¬
menter, die der Feind herübergeworfen hat, um den Schwe¬
den im offenen Feld zu begegnen. Das Blaue Regiment hat
in wildem Sturmlauf die Gräben und Palisaden überrannt,
die der Feind dort aufgeworfen hat. Aus aufwirbelndem
Staub blitzen Hellebarden und Partisanen , dringen Schmer -
zensgeschreie und rollendes, dumpfes Hurrageschrei .

Die blauen Jungen von Södermannland ! Kein Mosko¬
witertrotz vermag ihr Vordringen aufzuhalten. Schon lösen
sich einzelne Gestalten aus dem Staub und Pulverdampf,
fliehen rückwärts , auf Reval zu .

Da ! Was kommt da ! In Staub gehüllt sprengt eine wilde
Schar über die Sumpfbrücke von Reval her . Kosakenregi¬
menter! Jakob de la Gardie zieht die Brauen zusammen .
Wollen sie in die eigenen, halb geworfenen Truppen hinein¬
reiten ? Nein ! Sie werden abschwenken . Dort — rechts !
Da ist die Flanke ungedeckt. Die Brigade von Horn ist noch
nicht heran. Der Feldherr winkt einen Adjutanten heran.

„Zu Wärmlands Dragonern ! Obrist Bjelk« soll rechts vor-
rücken mit seinem Regiment !"

Davon stiebt der Offizier. De la Gardie beobachtet un¬
ruhig die feindlichen Reitermassen. Aha, jetzt schwenken st«
ab , nach rechts ! Reiten , bis auf den Hals ihrer struppigen
Pferdchen geduckt , am Sumpsrand entlang . Richtig gerechnet !
Sie wollen das zu weit vorgedrungene Blau « Regiment in
der Flanke packen .

Die Kosaken jagen schnellem als der Feldherr berechnen
konnte . Schon sind die ersten Schwärme heran, brausen wie
der Wind über das Blachfeld, die Lanzen zum Stoß tief ge¬
senkt. Die Södermannländer stutzen Hallen sich gegen den
neuen Feind . Schwächer wird ihr Druck auf die Front .

Da prasselt dumpfer Donner heran. Dreihundert schwere
Gäule hrausen in die Flanke der Kosaken . Schwedisch« Dra-
;oner. Wie langhinrollender Donner dröhnt eine Pistolen-
alve auf. Dann blitzen die breiten Pallasche, Pferd« bäumen
ich , schlagen mit den Hufen wild in die Luft, krachen zusammen .
In wilder Flucht stieben die Kosaken auseinander , geraten in
dis Hellebarden der anrückenden Bragide Horn , versinken jäm¬
merlich im heimtückischen Morast, rasen Verwirrung stiftend
durch di« Reihen des eigenen Fußvolks.

Victor ! !
Der Feind weicht . Die Feldtruppen sind im ersten Anlauf

geschlagen . Gegen die Mauern von Reval brandet der Rückzug.
Jetzt hinterher! In die Stadt eindringen , bevor die Geschla¬
genen die Tore verrammeln und sich hinter den Mauer» wieder
fsstnisten

„Zu den Brigaden von Horn , Silverhjelm und Wörner!
Vorwärts um jeden Preis ! Ueber den Sumpf ! Die Brücke
nehmen ! Di« Brücke ! !"

^
Die Wärmlündischen Dragoner sind hinter den Kosaken her ,

um die Front herumgesprengt, raffeln dumpfpolternd am Rand«
des Sumpfes entlang . Da ist die Brücke ! Eine lebendige
Mauer von Partisanenträgern sperrt drüben den Brückenkopf.
Pah ! Nur drei Glieder tief ! Und hinter ihnen, zwischen Brücke
und Stadtmauer , steht gar nichts . Nur der Troß der geschla¬
genen Feldabteilungen wälzt sich dort in heillosem Wirrwarr
der Stadt zu.

Drei Glieder nur ! Die reiten wir zusammen im ersten
wuchtigen Anprall ! Schon schwenken die Schwadronen ein,
ordnen sich — Obrist Djelke hebt den Degen in die Luft — da
kracht und dröhnt es , als wolle die Erde bersten . Dichte weiße
Rauchwolken puffen auf, drüben, rechts und links von der
Brücke, wo aus der Bodensenkung die Mäuler der schweren
Stücke herangerollt sind. Ein eiserner Hagel schlägt in die
dichtgeschlossenen Glieder der Schwadronen. Pferde und Reiter
wälzen sich , von Stückkugeln getroffen, in wüstem Knäuel.
Scheugewordene Gäule fechten mit den Vorderbeinen in der
Luft, werfen wild ihre Reiter ab , durchbrechen in rasender
Panik die Reihen . Obrist Bjelke sinkt und verschwindef unter
den wälzenden Pferdeleibern .

Die Brücke ! Bengt von Rosen fühlt « in Sausen und
Knacken in den Ohren. Die furchtbare , uneinnehmbare Brück« !
Elf Stürme ! Elf blutige Niederlagen ! Was zum Teufel ist
auch dem braven Obrist Bjelke eingefallen , die Brücke im Ga¬
lopp nehmen zu wollen !

Abgeseffen , Dragoner ! Herunter von den Gäulen und di«
Pistolen , die Karabiner zur Hand ! Jakob de la Gardie beob¬
achtet unruhig von seinem Stande aus das Stocken da vorne,
die herrenlos rückwärts jagenden Dragonergäule . Nur jetzt kein
Stocken ! Nur jetzt nicht haltmachen ! Seine Adjutanten fliegen
über das Blachfeld zum Blauen Regiment , zur Brigade
Wörner!

Ihr seid müde und erschöpft, Södermannländer ? Ihr müßt
die eroberten Palisaden auseinanderreißen , um den Weg frei¬
zubekommen ? Klettert drüber weg, wenn auch die Spitzen
euch die Montur zerreißen, blutige Streifen in Arme und
Schenkel zeichnen ! Vorwärts ! Vorwärts ! Zur Brücke !

Bengt von Rosen schaut rückwärts . Da kommen sie im Lauf¬
schritt , atemlos , keuchend, schweißllberströmt — di« Kameraden
vom Blauen Regiment . Gustav Wrangel läuft das Blut aus
verklebten Haaren über das Gesicht, sein Waffenrock ist zer¬
rissen , das weiße Hemd steht offen über der keuchenden Brust.
Vorwärts ! Vorwärts ! Ga pa . aoffar ! <

Sturm auf di« Brücke ! In Hellem, ungeordnetem Haufen
stürzen sie vor. Fußvolk und abgesessene Dragoner. Heisere ,
krächzende Kommandorufe, wildes Schlachtgeschrei . Und wieder
brüllt und zittert die Luft. Das Feldgeschrei versinkt in dem
Krachen der Geschütze . Eliederweise stürzen di« Stürmer , ver¬
sperren den Nachfolgenden den schmalen Wea Neue Salven
rollen. Neue Stückkugeln schlagen in die Reihen. Zurück!
Trompeter, blas zum Sammeln !

Fortsetzung folgt.
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Fremdenverkehr tvlrö statistisch ersaßt!
otz. In der neuesten Ausgabe des Reichsgesetzblattes

wird eine Verordnung veröffentlicht, die grundlegende
Vorschriften für eine regelmäßige statistische
Erfassung des Fremdenverkehrs im ganzen
Reichsgebiet enthält . Eine laufende Ueberprüfung dieses
Wirtschaftszweiges hat sich für eine planmäßige amtliche
Förderung des Fremdenverkehrs als notwendig erwiesen.
Die Durchführung der Erhebungen wurde dem Statisti¬
schen Reichsamt übertragen , das gewisse statistische Ar¬
beiten seinerseits wieder den statistischen Aemtern der
Länder und der Städte und anderen Behördenstellen über¬
tragen kann . Aufgabe des Reichsamtes ist es weiter , die
Grundsätze festzulegen, nach denen die statistischen Ermitt¬
lungen durchzuführen und auszuwerten sind .

In der Verordnung wird zwischen halbjährlichen und
monatlichen Erhebungen unterschieden. Mit den halbjähr¬
lichen Statistiken sollen sämtliche Fremdenverkehrsorte des
Reiches erfaßt werden , während bei den monatlichen Er¬
hebungen eine Auswahl der wichtigstenOrte zu treffen ist.

Die gemeindlichen Erhebungs stellen sind
ebenso wie die Inhaber oder Leiter gewerbs¬
mäßiger und privater B eh er b e r g un g s -
stätten verpflichtet, die gestellten Fragen richtig und
fristgemäß zu beantworten . Das Statistische Reichsrmt
kann die gemachtenAngaben überprüfen und sich Fremden¬
bücher oder sonstige Aufzeichnungen vorlegen lassen . Die
durch die Reichsfremdenverkehrse-rhebung gewonnenen
Kenntnisse fallen unter das Amtsgeheimnis und dürfen
nur zu statistischen Zwecken benutzt werden.

Neubau ..Sslofjorb" auf der DeWmag
Die Norsk« Amerikalinje A/S . , Oslo , hat beschlossen , ihrem

bei der Deutschen Schiff- und Maschinenbau AG . in Bremen
im Vau befindlichen Fracht - und Passagiermotorschiff den
Namen „ Oslofjord " zu geben. Der Neubau hat eine
Wasserverdrängung von ungefähr 20 000 Kubikmeter und um¬
faßt etwa 16 000 V NT . Die Länge über alles beträgt
178 Meter , die Breite 22,SS Meter . Das Schiff wird für die
Beförderung von mehreren hundert Fahrgästen ausgerüstet .
Die Norske Amerikalinje hat außerdem beschlossen , die beiden
in Gotenburg im Bau befindlichen Frachtschiffe „Randsfjord "

und „Kongsfjord " zu nennen .

Seeschiffsverkehr im Hamburger Hafen
In der Woche vom 14. bis 20 . Juni zeigte der Seeschiffs¬

verkehr folgende Entwicklung : Einkommend : 336 (Vorwoche
362) Seeschiffe mit 380 819 (273 860) NRT . , davon beladen
286 (208) Schiffe ; ausgehend : 355 (362 ) Seeschiff« mit 392 147
(394 634) NRT ., davon beladen 310 (310) Seeschiff« .

Die Getreidezufuhren brachten 1000 Tonnen Mais . Ferner
wurden 20 000 Sack Mehl eingeführt . An Oelfrilchten wurden
gelöscht : 8000 Sack Sonnenblumenkerne , 136 000 Sack Soja¬
bohnen , 33000 Sack Erdnüsse, 32 000 , Sack Kopra , 11000 Sack
Palmkerne und 7000 Sack Leinsaat . Die Futtermittelankünfte
ergaben 13000 Sack .Fischmehl, 8000 Sack Futtermehl , 25 000 Sack
Kleie und M üOll Sack Oelkuchen.

Schjssslieuvauteir ln Rostock
Bei der Neptunwerst in Rostock ist dieser Tage für die

Reederei Joh . M . K. Blumenthal , Hamburg , der Dampfer
„ Claus Bo ge " vom Stapel gelaufen . Der für dis Holz-
und Kohlenfahrt bestimmte Neubau hat eine Tragfähigkeit von
3500 To . und ist 87,5 Meter lang , 13 .7 Meter breit und hat
einen Tiefgang von 5Vr Meter . Die Geschwindigkeit wird
11 Knoten betragen .

Gleichzeitig wird bekannt , daß die Neptunwerft , die kürzlich
den Neubau „Maritza " für die Schuldt - Orient -Linie ablieferte ,
begründete Aussichten hat , von der Staatlichen Bulgarischen
Schiffahrtsgesellschaft in Varna einen Neubauauftrag
zu erhalten . Damit ist die Werft bis Ende nächsten Monats
mit Aufträgen «ingedeckt .

Eröffnung einer italienischen Schiffahrtsansstellung
Der Unterstaatssekretär für die Handelsmarine Nenturi

eröffnete am 25 . Juni in feierlicher Form in Genua die natio¬
nale Ausstellung für di« Schiffahrt . Die Ausstellung bietet
einen erschöpfenden Ueberblick über Italiens Tätigkeit zur See .
Besondere Bewunderung fand insbesondere Li« großartige

Warnung an KrMahmngMrer
vor Alkoholmissbrauch un- FLHrerslucht

(Schluß.)
Es sollte erwartet werden , daß jeder anständige Kraft¬

fahrer nach einem von ihm verursachten oder mitverursachten
Unfall stets zu seiner Tat steht, sich restlos zur Aufklärung des
Unfalls zur Verfügung stellt und sofort alles tut , um den ange¬
richteten Schaden möglichst wieder gutzumachen. Man kann
dem, der sich nach dem Unfall wirklich ehrlich bemühen will ,
alles zu tun , um als anständiger und aufrechter Mensch zu gel¬
ten , nur raten , auf jeden Fall mit seinem Fahrzeug am Un¬
fallort zu bleiben und selbst sofort für Hilfe und für
die Herbeiziehung der Polizei zu sorgen Er wird dann vor
dem gesunden Volksempfinden bestehen und es wird ihm, wenn
er auch wegen eines fahrlässigen Verhaltens im Verkehr verur¬
teilt werden sollte, die moralische Verurteilung seiner Mitmen¬
schen erspart bleiben . Das gesunde Volksempfinden verzeiht
dem Betroffenen in der Regel fast immer eine Verurteilung
wegen fahrlässiger Körperverletzung und auch wegen fahrlässiger
Tötung , wenn nicht erschwerende Umstände , w « Trunkenheit
oder Raserei festzustellen sind . Mit demselben sicheren Instinkt
aber , mit dem hier verziehen wird , wird « ine Verurteilung
wegen Führerslucht als eine entehrende , die Achtung vor der
Persönlichkeit dies Verurteilten stark schmälernde Strafe
angesehen.

Denn wer Führerflucht begeht , handelt feige und
charakterlos . Ein Zeichen von besonders niedriger Gesinnung
ist die Führerflucht nach einem Unfall , bei dem Personen ver¬
letzt worden sind . Wer es da über sich bringen kann , den Ver¬
letzten liegen zu lassen, und sich mit dem Gedanken abfindet , daß
Lurch feine Flucht unter Umständen die noch mögliche Hilfe zu
spät gekommen ist , der verdient die schärfste Verurteilung . Es
ist selbstverständlich, daß in solchen Fällen Staatsanwalt und
Richter hart und mitleidlos « erden, und dass derjenige, der sich

Beteiligung der italienischen Schiffahrtsgesellschaften , darunter
der Cosulich-Ges . und des Lloyd Triestino .

Der grösste holländische Frachtdampfer verkauft
Der Dampfer „Amsterdam" der Koninklijke Nederlandsche

Stoomboot Mij . , Amsterdam (8670 BRT . , 4709 NRT . , erbaut
1921) , ist dieser Tage an eine italienische Reederei verkauft
worden . Dampfer „Amsterdam" war , wie „Algemeen Handels -
Llad" berichtet , der grüßte Frachtdampfer der holländischen
Handelsflotte .

***»N « «»
Schiffsverkehr Leer. Angekommene Schiffe : 27. 6 .

Hermann , Rauert ; Concordia , Deters ; W . V . IV, Ree ; Frieda ,
Büscher ; D . Rhea , Volke . 28. 6 . Vorwärts , Hogelücht ; Venus ,
Buß ; Immanuel , Lütrermann ; Frieda , Schaa . — Abge¬
gangene Schiffe : 27 . 6. MLg . Eesine , Fischer ' Müg .
Hermme , Eilers ; DLg . Ella , Boekhoff; DLg . Arnolde , Wendte ;
Cornelia , de Looff ' Heini , Held ; Schwalbe , Badewien ; Wega ,
Schaa ; Gerhard , Öltmanns ; Mimi , Vunger ; Hermann , Rauert ;
Concordia , Deters ; Stina , Behrens . 28. 6 . D . Max Berendt ,
Saft .

Norddeutscher Lloyd , Breme «. Alda 25. 6 . Archangelsk n.
Rotterdam . Aller 27 . 6 . Sydney n . Brisbane . Anatolia 25 . 6.
Rio n . Victoria . Augsburg 26 . 6 . Cristobal n . Kingston . Co-
lumbus 26 . 6. Neuyork. Erlangen 26. 6. Cap Verde p . n . Las
Palmas . Europa 27 . 6 . Bremerhaven . Frankfurt 27. 6. Ham¬
burg . Havel 26 . 6 . Vlissingen n . Port Said . Königsberg 26.
6. Gibraltar p . n . Lissabon. Memel 26 . 6 . Bermudas p . n . Vera
Cruz . Neckar 27. 6 . Kobe. Oder 26 . 6. Dairen n . Takao . Osna¬
brück 26. 6. Antwerpen . Stuttgart 26 . 6 . Bremerhaven n . Eid¬
fjord .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „Hansa", Bremen .
Bärenfels 25 . 6 . Perim p . Rauenfels 26 . 5 . Antwerpen . Stahl¬
eck 26. 6. Lissabon. Stolzenfels 26 . 6. v . Djibouti . Wartenfels
25 . 6. v. Malta . Wolfsburg 26 . 6 . Perim p .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft „Neptun ". Achilles 27. 6. Bruns¬
büttel p . n . Gedingen . Ajax 26 . 6. Bilbao n . Barcelona .
Astarte 27. 6 . Amsterdam n . Bremen . Bacchus 26 . 6. Stettin n .
Rotterdam . Vessel 26 . 6. Bilbao n . Antwerpen . Delia 26. 6 .
Bergen n . Drontheim . Feronia 27 . 6 . Bremen n . Eotenburg .
Juno 27. 6 . Holtenau p . n . Rotterdam . Naval 27. 6. Bremen
n . Königsberg . H . A. Nolze 27 . 6 . Bremen n . Königsberg .
Oskar Friedrich 27. 6. Stettin n . Königsberg . Orest 27 . 6. Rot¬
terdam n . Stettin . Phaedra 27 . 6. Lobith p . n . Rotterdam .
Pluto 27 . 6 . Bremen n . Amsterdam . Pylades 26. 6 . Kopenhagen .
Rhea 26 . 6 . Rotterdam n . Leer . Themis 26 . 6. Rotterdam n.
Köln . Theseus 26 . 6 . Malmö n . Norrköping . Venus 27. 6.
Bremen n . Königsberg .

Argo Reederei AG., Bremen . Adler 27 . 6. London n . Bre¬
men . Albatroß 27 . 6. Hüll n . Hamburg . Bussard 25 . 6. Hol¬
tenau p . n . Gedingen . Butt 25 . 6 . Gedingen . Condor 26. 6 .
Königsberg n . Wiborg . Erpel 26 . 6 . Kotka n . Bremen . Fink
27. 6. Antwerpen . Forelle 27 . 6 . Wilhelmshaven . Ganter 26.
6 . n . Helsingfors . Greif 27. 6. London n . Hamburg . Hechr 26.
6 . Holtenau p . n . Rotterdam . Lumme 26 . 6. Rotterdam nach
Pmuiden . Meise 26 . 6. Boston n . Hamburg . Schwalbe 26 . 6 .
Kopenhagen n . Riga . Schwan 27. 6 . n . London . Sperber 26.
6. Antwerpen n Rotterdam . Strauß 26 . 6 . Kotka n . Rotter¬
dam . Taube 27 . 6. Mäntyluoto . Zander 26 . 6. Trangsund .
Möwe 27 . 6 . n . Hüll .

Deutsche Levante -Linie GmbH. Achaia 26 . 6. Rotterdam n.
Bremen . Arkadia 26. 6. Faro . Andros 26 . 6. n . Antwerpen .
Angola 26 . 6. Algier n . Malta . Arta 26 . 6. Mersin . Ealilea
26. 6 . Piräus n . Patras . Kythera 26 . 6. Haydarpascha n . Vur -
gas . Manissa 26 . 6 . Ouessant p . Milos 26 . 6 . Jnstanbul .
Smyrna 26 . 6. Ouessant p . Sofia 26 . 6. Izmir . Sparta 26 . 6.
Piräus n . Alexandrien . Tinos 26 . 6 . Varna n . Constantza.

Unterweser Reederei AG., Bremen . Fechenheim 23. 6 . v.
Jggesund . Schwanheim 21 . 6 . Houston. Gonzenheim 26 . 6 . Las
Palmas . Vockenheim 27. 6 . Stettin . Heddernheim 29 . 6 . New
London . Kelkheim 23 . 6. 43 Grad N 48 Er . W . gem. Gries¬
heim 27 . 6. Ronneby . Eschersheim 28 . 6 . Lübeck.

Deutsche Afrika -Linien . Nicea 25. 6. Ouessant p . Wakama
25 . 6. ab Lobito . Wameru 26 . 6. ab Port Gentil . Njassa 26.
6. Port Elizabeth . Ubena 26 . 6 . Port Elizabeth . Adolph Woer¬
mann 26. 6 . Durban , llssukuma 26 . 6 . ab Takoradt . Watussi
26 . 6. Roterdam . Muansa 26 . 6 . Ouessant p .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs-Rhederei , Hamburg .
Sevilla 26 . 6 . Tanger n . Larache. Porto 26. 6 . Rotterdam n.
Antwerpen . Rabat 26 . 6 . Ouessant p . Tenerife 26 . 6. Dover
p . Sebu ausg . 27 . 6. Holtenau p . Pasajes 27. 6. Dover p .

Hamburg -Amerika -Linie . Hamburg 26 . 6 . Neuzork. Keller¬
wald 26 . 6 . Fair Jsle p . n . Montreal . Lübeck 26 . 6. Rotterdam
n . Hamburg . Caribia 25 . 6 . Curacao n . Pto . Cabello . Cordil -
lera 26 . 6. Santander n . Barbados . Phoenicta 26. 6 . Azoren
p . n . Trinidad . Antiochia 25 . 6. Ouessant p . n . San Juan de
Porto Rico . Uckermark 25 . 6 . ab Soerabaya . Hamm 27 . 6 . Port

NelchSanlM un- Seldmarkt
In einer Untersuchung über die Aussichten der Anleihe und

ihre Rückwirkungen auf den Geldmarkt betont das Institut für
Konjunkturforschung , daß die kreditwirtschaftlichen Bedingungen
für Li« neue 700 - Millionen -Schatzanweisungs-Emisston des Rei¬
ches durchaus günstig sind . Rachdem sie bisherigen Konsoli¬
dierungsaktionen des Reiches erfolgreich abgewickelt worden
waren , hat sich der Geldmarkt wieder fortschreitend verflüssigt.
Die Kurs« der Rentenwerte zogen an , und auf dem Aktienmarkt
sei es sogar zu teilweise ungesunden Uebersteigerungen der
Kurse gekommen. Es wird berichtet , daß allein im Monat Mai
etwa 200 Millionen Mark festverzinsliche Werte aus den Rest-
Leständen der Banken verkauft worden seien. Ferner haben
die Kundschaftseinlagen bei den Banken beträchtlich zugenom¬
men . Die Bedeutung der neuen Emission für die Geldmarkt¬
lage und die Banken faßt das Konjunktur -Institut dahin zu¬
sammen , daß die Reichsbank, die trotz der großen Geldmarkt -
flüsflgkeit in den letzten Monaten relativ stark belastet war .
im Zuge der Einzahlungen auf die Anleihe entlastet werden
wird , saß bei den Banken durch die Zeichnungen und Ein¬
zahlungen der Kundschaft auf die neue Anleihe (soweit sie nicht
in bar erfolgen ) ein Teil der Gelder , di« ihnen in den letzten
Monaten zugeflossen sind , und die hauptsächlich als jederzeit
fällige Gelder bei ihnen eingelegt wurden , wieder abgezogen
werden wird , und daß sich endlich — jedenfalls für die Dauer
der Einzahlung auf die Anleihe — der übermäßig flüssige Geld¬
markt aller Voraussicht nach etwas verknappen wird .

Elizabeth n . East London . Dortmund 27. 6 . ab Melbourne .
Olivia 26. 6 . Port Said n . Dünkirchen. Oldenburg 25 . 6 . Hong¬
kong n . Manila . Kulmerland 26 . 6 . Casablanca n . Rotterdam .
Rheinland 26. 6. Schanghai . Duisburg 25 . 6 . Singapore n.
Penang . Ruhr 26 . 6. Taku n . Dairen . Leverkusen 26. 6. Kobe
n . Yokohama. Reliance 26 . 6. Neuyork n . Reykjavik. Iserlohn
26. 6 . St . Vincent n . Hamburg .

Hamburg - Südamerikanische Dampfschiffahrts - Gesellschaft .
Cap Arcona 26 . 6. Hamburg . General Artigas 25 . 6 . Rio de
Janeiro n . Santos . Espana 25 . 6. Ouessant p . La Coruna 23.
6 . Santos n . Montevideo , ausg . Altona 25 . 6. Hamburg n.
Santos u . La Plata . Berengar 26 . 6. Pernambuco . Eifel 25.
6. Antwerpen , ausg . Holstein 26. 6. Ouessant p . Münster 25.
6 . Bremen n . Antwerpen . Niederwald 26 6. Buenos Aires .
Planet 25 . 6 . Buenos Aires n . Santa Fe . Rio de Janeiro 25.
6. Porto Alegre . Westerwald 25. 6 . Paranagua n . Florianopo -
lis . Witram 25 . 6 . Buenos Aires . Monte Olivia 26. 6. vor
Bergen .

Rob . M . Sloma » jr ., Hamburg . Alicante 25 . 6. Livorno .
Ausr . Barcelona 25 . 6. Memel . Capri 25. 6 . Danzig . Catania
23 . 6. Hamburg n . Malaga . Genua 26 . 6. Valencia . Girgenti
26 . 6. Finisterre p ., Cartagena n . Hamburg . Lipari 25. 6. Ham¬
burg n . Archangelsk. Livorno 26 . 6 . Emden n . St . Louis du
Rhone . Malaga 25 . 6 . Finisterre p . , Malaga n . Hamburg .
Marsala 26 . 6. Palermo . Castellon 24. 6 . Genua n . Neapel .
Procida 26 . 6. Palermo n . Malaga . Trapani 26. 6. Barcelona ,
Valencia 26 . 6 . Lübeck n . Hamburg .

Waried Tankschiff Rhederei (Standard Dapolin ) GmbH.,
Hamburg . Wilh . A. Riedemann 26. 6. Bremerhaven . Hanseat
26 . 6. Purfleet . Elbe 26 . 6 . Hamburg . Heinr . v Riedemann
25 . 6. Aruba . Calliope 25 . 6. Aruba . Thalia 26 . 6. Rio de
Janeiro . Leda 26 . 6. Lverett . Franz Klasen 25. 6 . Panama -
Kanal n . Talara . I . H . Senior 26. 6 . Neuyork n . Aruba . H .
E . Seidel 26. 6 . Aruba n . Southampton . Phoebus 26. 6 . Cam-
pana .

Rickmers Rhederei AG., Hamburg . Deike Rickmers ausg .
25 . 6. Antwerpen . R . L . Rickmers 24 . 6 . ab Schanghai . Etha
Rickmers 20. 6. ab Rotterdam . Ursula Rickmers 25. 6. Ham¬
burg .

WesermLnder Fischdampfervewegungen
Am Markt gewesene Dampfer . WesermLnde-Vremerhaven ,

27 . Juni . Von Island : Erfurt , Flensburg , Heidelberg , Chem¬
nitz, Rosemarie , Cassel . Am Markt erwartete Dampfer . Von
Island : Kehdingen , Germania , Ferdinand Niedermeyer , Spree¬
ufer , Frankfurt , Fritz Reiser , Orion , Skolpenbank ; von der
Nordsee : Jever , Plauen . In See gegangene Dampfer , 26 . Juni .
Nach Island Else Wilhelms , Karl Kampf : 27 . Juni . Amts¬
gerichtsrat Pietschke , Sagitta ; 28. Juni : Erfurt , Heidelberg ,
Chemnitz, Rosemarie ; nach der Nordsee : Cassel .

Schlachtviehmarkt Berlin am 26. Juni
Auftrieb : Rinder 889 , darunter Ochsen 123 , Bullen 167 , Kühe

530, Färsen 69 ; Kälber 1347, Schafe einschl . 4 Ziegen 5616,
Schweine 12 694 . Marktverlauf : Bei Rindern glatt , Spttzen-
tiere über Notiz ; bei Kälbern und Schafen mittelmäßig ; Lei
Schweinen verteilt . Preise für 50 Kilogramm Lebendgewicht:
Ochsen a 44 , b 40, c 35 ; Bullen a 42 , b 38, c 33 ; Kühe a 42,
b 38, c 30—32, d 20- 24 ; Färsen a 43 . b 39 . c 34 , d 27 ; Käl¬
ber , Sonderklasse 80—90, andere Kälher a 57—62, b 52—56,
c 42—50 , d 35—40 ; Lämmer und Hammel al 45—46 , bl 40
bis 44, c 34—38, L 25- 33 ; Schafe e 29—32, f 25—28, g 18—24 ;
Schweine a 54,5, bl 53,5 b2 52,5, c 50,5, d 48,5 , gl 53,5,
g2 50,5 .

zur Führerflucht hat Hinreißen lassen, sich jede Milde verscherzt
hat . Es ist auch selbstverständlich, daß eine Begnadigung solcher
Täter , insbesondere auch die Bewilligung einer Bewährungs¬
frist für sie grundsätzlich ausgeschlossen ist.

Zur Aufklärung von Fällen von Führerflucht werden beson¬
ders geschulte Polizeibeamte eingesetzt. Sie arbeiten
mit aÜen kriminalistischen Mitteln , und es gelingt ihnen fast
stets, den Täter zu überführen . So wurde vor kurzem von
einem Gericht ein Lastkraftwagenführer abgeurteilt , der in der
Trunkenheit eine Radfahrerin überfahren und getötet hatte und
zunächst unerkannt entkommen war . Der kriminalistischen
Schulung der eingestzten Polizeibeamten war es auf folgende
Weise gelungen , den Täter festzustellen. Die überfahrene Frau
hatte an der Lenkstange ihres Rades eine Tasche voll Kartof¬
feln . lieber diese Tasche war nach dem Unfallbefund offenbar ein
Rad des Unfallwagens hinweggegangen . Den Beamten gelang
es nun noch im Laufe der Nacht durch Untersuchung der Wagen
bestimmter Fuhrunternechmungen aus der Umgebung des
llnsallortes den Unfallwagen herauszufinden . An einem der
Wagen befanden sich am linken Vorderrad Kartoffelreste , die
nur von dem Ueberfahren einer größeren Menge Kartoffeln
herrühren konnten. An Hand von weiterem Beweismaterial
konnte der Täter dann überführt und sofort verhaftet werden .

Gewarnt sei auch derjenige , der glaubt , selbst wenn er nach
einer Führerflucht festgestellt werde , könne er sich mit billigen
Ausreden entlasten und von einer Verurteilung freikommen.
Wer mit dem Hinweis Glück zu haben glaubt , er habe gedacht ,
daß er nach einem Unfall , bei dem lediglich Sachschaden ent¬
standen sei , nicht anzuhalten brauche, irrt sich. Auch er hat
einen Unfall verursacht , auch er hat

'
Führerflucht nach dem Ge¬

setz und auch nach dem gesunden Volksempfinden begangen .
Auch er handelt schimpflich , wenn er sich vor der Wiedergut¬
machung dieses Sachschadens drückt und anderen die Kosten für
den von ihm verursachten Schaden aufbürdet .

Wer glaubt , sich mit der Behauptung retten zu können, es
sei ja - och unter den gegebene» Umstände» möglich gewesen,

von seinem Fahrzeug die Polizeinummer abzulesen , wird
sich ebenfalls täuschen. Es genügt zur Annahme von Führer -
ftucht, daß sich jemand der Festelluna seiner Person durch die
Flucht entzieht . Das ist allgemeine Rechtsauffassung . Führer
und Fahrzeughalter können sehr häufig verschiedene Personen
sein, und es kann auch jemand «in großes Interesse daran
haben , gerade seine Person nicht, oder wenigstens nicht bald
festgestellt zu wissen , während ihm an Ler Feststellung seines
Fahrzeuges weniger liegt . Man braucht hier nur an den ange¬
trunkenen Fahrer oder an den, der unbefugt ein anderes Fahr¬
zeug benutzt hat oder keinen Führerschein besitzt, zu denken. Es
besteht deshalb für jeden Kraftfahrzeugführer , der an einem
Unfall beteiligt ist , die selbstverständliche Pflicht , auf Ver¬
langen auch die Feststellung seiner Person zu ermöglichen , sei
es durch Angabe seines Namens und seiner Anschrift oder noch
besser durch Vorlegung eines Ausweises , insbesondere des
Führerscheines .

Schließlich sei noch darauf hingewiesen , daß die häufigste und
billigst« Verteidigung des nach einem Unfall geflüchteten Kraft¬
fahrzeugführers , er habe von dem Unfall nichts bemerkt ,
am wenigsten Gehör findet . Durch zahllose praktische Versuche
ist festgestellt worben , das zumeist auch der geringste Anstoß an
den Wagenaufbau eines Kraftfahrzeuges im Inneren des Wa¬
gens deutlich wahrzunehmen ist. Diese Tatsache und die Fest¬
stellung, daß dem betreffenden Kraftfahrzeugfiihrer die Eefah -
renlage vor dem Unfall nicht entgangen sein kann , weil er in
seinem Blickfeld entstanden ist , überführt auch den. der noch
so energisch bestreitet . Er kann dann auch nicht mehr sagen, er sei
weitergefahren , weil er angenommen habe , es sei nichts gesche¬
hen. Denn wer «inen Unfall verursacht hat und auch nur mit
der Möglichkeit rechnen muß. daß er einen Schaden angerichtet
haben könnte, begeht Führerflucht , wenn er weiterfährt mit dem
Gedanken „es wird nichts passiert sein, ich werde aber auch
weiterfahren , wenn etwas passiert sein sollte.

"
Nach alle dem hüte sich jeder , Führerflucht zu begehen. Möge

sich jeder stets vor Augen halten , daß sich derjenige , der Führer -
flucht begeht, moralisch selbst richtetl



„Slymyla-SpHtler*
Marathonlauf ! Gigantische Strecke von über 42 Kilo¬

meter ! Gewaltig ist die Leistung der Männer , di« sie laufen !
1931 kam Paul de Bruyn , der seit langem in Amerika
wohnt , nach Deutschland und gewann diesen Lauf bei den
deutschen Meisterschaften, — und wurde unser hoffnungs¬
voller Vertreter bei den amerikanischen Spielen 1932.
Doch der Sieger hieß Zabala , Argentinien , derselbe
Zabala , der schon seit einem halben Jahr in Deutschland
trainiert und vor vierzehn Tagen den 20-Kilmeter -Lauf
Nurmis übertrumpfte . Derselbe Zabala will nun auch in
diesem Jahr den Marathonlauf gewinnen , schafft er es,
und es sieht ganz so aus , dann hat zum ersten Male in
der Geschichte der Spiele ein Mann zweimal diese große
Leistung vollbracht. — Wir haben hier kaum Aussichten,
(stehe Olympiaheftreihe 8) , es sei denn , daß Paul de
Bruyn diesmal eine angenehme Ilebervaschung bereitet ,
denn obgleich er 1932 nur im Mittelfeld endete, dürfte er
wieder unser stärkster Mann sein. Ein ernsthafter Spitzen¬
kandidat wird vielleicht der für Amerika startende Voll¬
blutindianer Ellison Brown sein, falls er sich noch
weiter verbessert. — Nurmi , der größte Langstrecken¬
läufer aller Zeiten , der 1932 auch diesen Lauf gewinnen
und damit seine sportliche Laufbahn krönen wollte , wurde
kurz vor den Spielen „kaltgestellt" und damit war sein
Wunschtraum zu Ende . — Diesmal wird er bei den
Spielen in Deutschland unser Gast sein . H . L.

EchMimrlOl Aurich
Neun Monate Gefängnis wegen Erregung öffentliche«

Aergernisses
otz. Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit fand die Gerichts¬

verhandlung gegen einen Mann aus Haxtumerfeld statt ,
der wegen Erregung öffentlichen Aergernisses angeklagt war .
Der Mann stand seit längerer Zeit schon in dem dringenden
Verdacht, im Eschener Gehölz bei Aurich öfter sein Unwesen
getrieben zu haben . Jetzt endlich konnte er überführt werden .
Das Gericht erkannte gegen ihn auf neun Monate Gefängnis .
Der Angeklagte will gegen das Urteil Berufung einlegen .

Ein ungebärdiger Gast verurteilt
Gelegentlich einer Tanzfestlichkeit geriet ein noch sehr jugend¬

licher Mann aus Westerbur , nachdem er im Verlaufe des
Abends etwa zwanzig Schnäpse zu sich genommen hatte , in
Streit . Er wurde deswegen von dem Wirt aufgefordert , das
Lokal zu verlassen . Er folgte dieser Aufforderung nicht frei -
will und schlug nachher noch eine Türfüllung des Lokales ein.
Der Angeklagte wurde , weil er schon vorbestraft war , auf einen
Monat ins Gefängnis geschickt , damit er lernt , dag man sich
bei Tanzlustbarkeiten anständig zu betragen hat .

Mit diesen beiden Fällen war die Gerichtsverhandlung be¬
endet . Die Tagesordnung hatte durch die Wirkung des Straf¬
freiheitsgesetzes, das kürzlich verkündet worden ist , eine fühl¬
bare Einschränkung erfahren können, weil eine Reihe von Ver¬
fahren auf Grund dieses Gesetzes eingestellt werden konnte.
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unter Ayenwolde belegen, unter
händig zu verkaufen.

Kauflustige wollen sich mit mir
in Verbindung setzen .

Timmel » den 27. Juni 1936 .
Hinrich Bntz,

Preußischer Auktionator .

ümtliclie kellMlmelWiieii üer Ilrek- ui««! Ürkdeiiärkli

Aurich
Auf die Verordnung über die Verwendung von

Wosrchorwasserstosf zur Schü-lingsbekümpfung
vom 6 . Mai 1936 (RGBl . I S . 360) weise ich hierdurch hin .
Anträge auf Erlaubniserteilung sind rechtzeitig bei mir zu stellen.

Aurich, den 29. Juni 1936 .
Der Landrat .

KeiWicde «eUmiwseliinigm

Zwangsversteigerung
Zwangsweise soll das im Grundbuch von Plaggenburg Band

V Blatt Nr . 146 eingetragene , nachstehend beschriebene Grundstück
am 39. Juli 1938 . 19 Uhr.

an der Eerichtsstelle , Zimmer Nr . 14, versteigert werden : Lfd.
Nr . 1, Gemarkung Plaggenburg , Kartenblatt 1 Parzellen 199/41 ,
75, 76, 77, 191/78 , 89, Grundsteuermutterrolle Artikel 193 , Ge-
bäudesteuerrolle Nr . 55, ein Kolonat am alten Postwege , Größe
4 Hektar 9 Ar 24 qm, Erundsteuerreinertrag 7,34 Taler , Ee-
bäudesteuernutzungswert 45 Mark .

Der Versteigerungsvermerk ist am 13 . Juli 1933 in das
Grundbuch eingetragen . Als Eigentümer war damals der Ko¬
lonist Johann Martin Habben in Plaggenburg eingetragen .

Bieter mästen mit Sicherheitsleistung rechnen.
Amtsgericht Aurich, 27. Juni 1936 .

Das Entschuldungsverfahren für den Landwirt Hinrich Diek¬
mann in Ostochtersum ist eingestellt.

Entschuldungsamt Aurich, den 23. Juni 1936 .

Folgende Entschuldungsverfahren find nach Bestätigung des
Entschuldungsplanes bzw. Vergleichsvorschlages aufgehoben :
1. für die Ehefrau Lubinus Wattjes , Moetje geb . Schön, in

Bagband (Lw . E . 298 K .) am 11 . Juni 1936 ,
2. für den Warfsmann Johann Beckmann in Brill (Lw . E.

637 K .) am 11. Juni 1936 ,
3. für die Eheleute Hinrich Meinders und Mine geb. Böhner in

Leepens (Lw. E . 563 K.j am 15. Juni 1936 ,
4. für den Kolonisten Harm Hinrich Bents in Neuschoo (Lw . E.

579 K .) am 16 . Juni 1936,
5. für den Arbeiter Casjens Hellmers in ' Eversmeer (Lw. E.

641 K.) am 18 . Juni 1936 ,
6. für die Eheleute Wilhelm Tränapp und Jantje geb . Tekken

in Klosterschoo (Lw . E . 657 K .) am 19. Juni 1936 ,
7. für den Landwirt Gerhard Harms in Moorweg (Lw . E . 711

K .) am 19. Juni 1936 .
8 . für den Landwirt Franz Frerichs in Stedesdorf (Lw . E.

612 P .) am 23 . Juni 1936 .
Entschuldungsamt Aurich, den 24. Juni 1936.

Weener
In das hiesige Handelsregister Abt. ^ ist zu der unter Nr . 207

ingetragenen Firma Johann Spekker, Weener, am 23. Dez. 1935
« Set« «-» : D» Mm - ist erloschen. __ ^ ^

Eheleute
Bagband

Im Aufträge der
Hermann Röhlrng in
werde ich am

Donnerstag, 2. Salt,
nachm. S Uhr,

in der Gastwirtschaft von Boh¬
len , Bagband ,
öffentlich meistbietend verkaufen :

schweift
ist ein in Norden an bester L
belesenes

ungl Ostfrkestsch«
" MtWchaflämmer

zu kaufe« gesucht .
Angebote an

Wilhelm Gebhardt , Seelze i. H.

1.

4.

von dem Grundstück „Süder¬
moor*

2 Aeiker Roggen
2 Aetker Kartoffeln
1 Alker Kohl
-en Roggen
von 1 Diemat „Biggenfeld
-en Roggen
von 1 Diemat „Feldstück "

den Safer
von 3 Aecker „Gastlamp "
die diesjährige

Hof
westl . Meckl., 118 Mrg ., gt.

Mittelbd ., arrond . , m. Eebd . u.
Jnvent . z . verkf. Ford . RM . 38999,
Anz . RM . 16999,

Abstedlnng , 75 Mrg .
bester Weizbd.. m. neuen Gebäuden,
an fester Straße , ohne Inventar .
Ford . RM . 25999 b. RM . 5999
Anz , Neubauernschein erfordl.

Admstr . A. Breyer , Güterverm .
Dassow i. M .

von folgenden Weidestücken :
a) 1 Diemat „Feldstück "
Lj IV, Diemat „Grünstück"
cj 1 Diemat „Grünstück"
dj 1 Diemat „Klammstück"
ej IV- Diemat „Wildskamp ".
Timmel , den 29 . Juni 1936 .

Hinrich Butz ,
Preußischer Auktionator .
Im Austrage habe ich den

feyr gute «
(fast neu) mit Schlösser und
Fächer, im ganzen oder auch
geteilt, wegen jchnellerRäumung
spottbillig zu verkaufen.

Rasche» Wilhelmshaven
Börsenstraße 45.

Im Aufträge werde ich am

Mittwoch, dem 1. IM 1938
nachmittags 5 Uhr

beim Uphuser Grashans

"NMeedeheu
in Opper «

sowie
7 Diemat Veste

ans der Wurzel
öffentl. meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Emden , den 29 . Juni 1936 ,
Reiueman «
Versteigerer.

Meede

Habe noch 3 bis 4 Diemat

zu verkaufen.
Reiuh . Liimleu , Bühren .

Eheleute Schneidermeister
Marti « Esche«. Strackholt , lasten

Donnerstag, -en 2. Zull,
nachmittags 4V- Uhr ,

in Fiedlers Wirtschaft in
Voßbarg ihr

mit RebenfKeune «n-
20 Ar Garten

öffentlich zum Antritt am 1. Ok¬
tober 1936 durch mich verkaufen .

Aurich.
Pape .

Preußischer Auktionator .

Unter
steht das

meiner Nachweisuug

Wohnhaus
Fockenbollwerkstr . «

mit Garte « (etwa 16 Ar)
Mm Verlauf . Das
enthAt »och zw«

Gebote erbeten .
Pam .

Grundstück
Bauplatze.

Wohn- u. Geschäfts
Haus

zu verkaufen oder zu verpachten.
Liebhaber wollen sich mit mir

in Verbindung setzen.
Norden , den 26. Juni 1936 .

F . Fremer , Notar .

Jas Gras
von IV- Diemat (Pferdeheuj
hat zu verkaufen

G. Otten , Völlenerfehn .

Einige Fuder bestes

Klee« a. Wieseaheu
zu verkaufen .
Witwe Ditzfeld,
Südvictorbur .

Eine komplette

Meneinrlchtmig
für ei» Kolonialw .-Geschäft
preiswert abzugeben.
Wo , sagt die OTZ ., Anrich.

3-8-Eltzer
„Wanderer "

(stenerfreij in tadellosem Zu¬
stande preisw . M verkaufen .
Harm Peters , Uthwerdum .

Zwei fast neue

Spel-Wagea
nur 3099 und 5999 Kilometer
gefahren , billig abzugeben.
Jürgen Osterkamp» Anrich.
DKW .-Vertretung
und Kundendienst . Tel . 422 .

Haben eine 5jähr. eingetragene

MWWte
zu verkaufen.

Geschw. Noack, Riepe .

Zu verkaufen eine beste

2fährige State
G. Rhoden Wwe„
Rinzeldorf bei Potshausen .

2 kletae Schweine
(Bargen ) zu verkaufen .

Zu erfragen Lei Zillman «,
Emde«, Hochseefischerei .

Legehennen
1935er, von w . amerik. Leghorn,
zu verkaufen.

Ostfriesisch. Zuchtgeflügelhof
Cramer » Weener » Fernjpr . 287

Gut erhaltenes , steuerfreies
SNotorrav

anzukaufen gesucht.
Offerten unter E 839 an die
OTZ . Emden erbeten.

Anzukaufen gesucht

Motorrad
em

nicht unt . 359 ccm. Ang . m.
Preisang ., Marke u. Baujahr
u . L 558 an d . OTZ . . Leer.

Zwei bis drei

Autvrellea
-"-LxtL* '

Kaute
außer Schweinen

sämtl. SchlachtviehKindermädchen
für Raubtiere

Sstfries. Zoo , Logabirum.

Restläger , zurückgesetzte Tex
tilwaren und Konfektion .
Angebote

NIMM, WMach 1LW
Gut erhaltenerKastenwagen
anzukaufen gesucht.

Zu erfragen unter E . 838 in der
Geschäftsstelle der OTZ .» Emde «

Eheleute Hermann Rohling
in Bagband wollen am

Donnerstag, -. 2. Zull,
abends 6 Uhr»

tn der Gastwirtschaft von Focke
Bohlen , Bagband , die nach¬
stehend bezeichnet« »

zum Antritt nach beschaffter
Ernte bzw . nach beendeter
Weidezeit öffentlich meistbietend
auf drei oder sechs Jahre durch
mich verpachten lasten :

1. 2 Diemat „Südermoor "
2. 1 Diemat „Biggenfeld "
3. 1 Diemat „Feldstück "
4. 1 Diemat „Feldstück b"

zum Weide«
5 . IV« Diemat „Grünstück"

znm Weide« oder Mähe «
6. 1 Diemat „Grünstück b"

zum Weiden
7. 1 Diemat „Klammstück"

znm Weide»
8. IV- Diemat „Wildskamp "

znm Weide« oder Bane «
9 . 1 Diemat „Eaftkamp " zum

Baue «
19. 4 Diemat „Hammkanrp"

M« Mähen
11. 1 Diemat „Hamm"

zum Mähen .
Die Grundstücke unter 1—3

können nach Belieben bewirt¬
schaftet werden .

Timmel , de» 29 . J «ni 1936 .
Hinrich Buß,

Preußischer Auktionator .

Ein

Gemischtwaren-
geschM

auf demLande, im Kreise Aurich
an der Landstraße belegen,
alleiniges Geschäft im Orte ,
krankhestshaiber auf josort für
mehrere Jahre preiswert an
Kaufmann z« verpachten .
Pachtsicherhert mutz gestellt
werden.

Schristl. Angebote unter E . 831
an die OTZ ., Emde « .

Suche auf sofort resp. zum
15. Juli zur selbständigen
Führung - es Haushalts eine

Wirtschafterin
in einem landw . Betrieb .
Angebote unter E 836 an
die OTZ ., Emden.

Suche auf sofort oder später
eine einfache , ältere

Haushälterin
Witwe nicht ausgeschlossen .

W. Valentin »
Uttnm , früh. Landkreis Emden .

Gesucht auf sofort ein

SMS- 1. MMMMeli
Heinrich Eils , Norderney ,
Kreuzstraße 12.

Suche zum 18.
M junges

Juli « u nicht

für kleinen Haushalt
Gastwirtschaft .
Harms , Collruuge .
Tel . Oeffentl . 4g.

und

Znm 1. Juli ein

gesucht .
Fra » Jakobus Jtzen,
Westermarsch H.

« « me »me » sra » e »
oder SNürmer
für landwirtschaftlicheArbeiten.

Janssen » Emde « ,
Verlaathaus . am Boltentor .

Gesucht zum sofortigen
tritt eine jüngere

Sausgehllftn
oder Haustochter .
Penfionshans Rinjes »
Langeoog.

An-

Gesucht ein

Zweltmädchen
und ein

landw . Gehilfe
bis zu 16 Jahren .
B . Heykes, Neermoor .

MM
MMSam«- «nd

Herren-
sofort in Saisonstellung sucht

Salon Radden
Nordseebad Borkum .

Suche z . 1. Juki oder etwas
später einen

iüag. Schuhmacher -
gehlllea

mit guten Zeugnisten.
H. Melles , Schuhmacherei,
Nordseebad Borkum.

Suche auf sofort oder Mitte
Juli einen jungen

Bäckergesellen
W . Jhler , Bäckerei,
Warstugsfehupolder .

Zum 1. Juii eiu

oder junger Mann
gesucht.
Serh . Abrams »
Mühle PapenLnrg . Tel. 358

Suche auf sofort einen

Schlosser - oder
Klempnergesellen

Harm Peters , Uthwerdum .

Gesucht auf sofort ein

Schmiedegeseile
am liebsten vom Lande.

R . Doede « , Schmiedemeister
Uttnm .

WM
für Leer und llmg ., sofort ge¬
sucht. Pensionär , Kriegsbe¬
schädigter oderWrtwe bevorzugt.

Angebote unter E . 880 an die
Geschäftsstelle der OTZ ., Leer .

UMUMDWH
Angestellter der Marine¬

werft Wilhelmshaven , 28 Jahre
alt , in guter Position , wünscht
die Bekanntschaft eines gesun¬
den, soliden Mädels zwecks bal¬
diger

Heirat.
Etwas Varvermögen ist er¬
wünscht. Nur ernstgemeinte Zu¬
schriften mit Lichtbild unter
„Postlagernd A. 12 Varel i. O."
erbeten .

Wir suchen möglichst auf sofort mehrere

tttGtige Ziegler
bei hohem Akkordlohn.

Md ZjtzgMtzrk - er KM RDringW tuRüslrüMl



Nor der Rettung
Seil sieben ragen im Schachs eingeschlossen

Seit vorigen Montag morgen ist auf der Zeche Sham¬
rock I/H in Herne der Hauer Sch mi dt durch das Zu¬
bruchgeben einer Strecke auf der 7 . Sohle eingeschlossen.
Schmidt arbeitete allein in einem Querschacht . Trotz der un¬
ermüdlichen Bemühungen der unter Aufsicht der Berg¬
behörde arbeitenden Rettungsmannschaft konnte der Ver¬
schüttete bislang noch nicht geborgen werden . Seit Dienstag
ist eine Verständigung mit dem Eingeschlossenen durch
Klopfzeichen hergestellt. Esten und Trinken werden ihm
durch eine Rohrleitung zugeführt . Ebenso ist für eine aus¬
reichende Luftzufuhr gesorgt.

Die Rettungsarbeiten , die von zwei Stellen aus betrie¬
ben werden , gestalten sich sehr schwierig und müssen mit
äußerster Vorsicht durchgeführt werden , da die Gefahr
besteht , daß weitere Steinmassen sich lösen.

Die Bergung des 34jährigen Hauers Schmidt, der bis
Montag früh zwei Uhr insgesamt 162 Stunden mit bewun¬
dernswerter Tapferkeit sein Bergmannslos trägt , steht kurz
bevor. Dem tapferen Knappen , mit dem man nun seit drei
Tagen in ununterbrochener Verbindung steht, geht es den
Verhältnissen entsprechend gut . Von zwei Seiten geht das
Rettungswerk schnell vonstatten . Und Montag früh 1 .30
Uhr war man nur noch knappe fünf Meter von dem Ab¬
geschlossenen entfernt .
Der Stellvertreter des Führers an Hauer Schmidt und die

Bergungsmannschaft
Der Stellvertreter des Führers hat an den auf Zeche

Shamrock I/II in Herne verschütteten Hauer Schmidt und
an die Rettungsmannschaft folgende Telegramme gerichtet:

An Hauer Schmidt :
Wie Millionen Deutscher hoffe ich , daß Sie recht bald

aus Ihrer mit soviel Tapferkeit ertragenen Lage befreit
werden und nehme von Herzen Anteil an Ihrem Geschick.

Heil Hitler !
Rudolf Heß .

An die Bergungsmannschaft :
Ihrem unermüdlichen Einsatz für unseren Arbeitskame¬

raden Schmidt wünsche ich von ganzem Herzen rettenden
Erfolg .

Heil Hitler !
Rudolf Heß .

Glückwunsch des Führers
an die Universität Heidelberg

Der Führer und Reichskanzler hat an die Uni¬
versität Heidelberg aus Anlaß der Feier ihres 550jährigen
Bestehens folgendes Glückwunschtelegramm gerichtet :

„Der Universität Heidelberg , - er ältesten des Deutschen
Reiches, spreche ich zu ihrem Ehrentage , an dem sie im Kreise
ihrer deutschen und ausländische » Freunde und von Vertretern
zahlreicher Nationen ihr 55üjähriges Bestehen festlich begeht,meine und der Reichsregierung Glückwünsche aus . Zugleich
danke ich Ihnen » Herr Rektor » dem Senat und den Studieren¬
de» für die mir aus diesem Anlaß in Treue ent¬
botenen Grüße . Ich erwidere sie herzlich mit dem Wunsche,
daß die altehrwürdige Heidelberger Hochschule — getreu ihrer
Ueberlieferung — auch in die fernste Zukunft eine Pflanzstätte
edelsten deutschen Geisteslebens und die bewährte Mittlerin
eckten deutsche » Kulturgutes an die Welt bleiben möge.

gez. Adolf Hitler .*

Max Schmeling vom Führer empfangen
Der frühere deutsche Weltmeister im Schwergewichtsboxen

Max Schmeltng , der nach seinem hervorragenden Sieg über
den Neger Joe Louis auch jetzt wieder die größte Anwart¬
schaft auf den Weltmeistertitel besitzt , war am Sonnabend
mittag mit seiner Frau Anny Ondra -Schmeling und seiner
Mutter East des Führers in der Reichskanzlei.

Am
Der lüngste Eegelslug über -er Ebene

Sonnabend segelte Flugkapitän Helm der DeutßDeutschen
Lufthansa mit einem

"
„Rhön -Sperber " neun Stunden

über Berlin und erreichte damit den längsten bisher aus -
ueführten Thermik -Segelflug über der Ebene.

Um 11.20 Uhr startete Helm, der erst kürzlich einen 200 Km.
langen Segelflug von Berlin aus unternommen hatte , im
Schlepp seines Segelfluglehrers Diplomingenieur Peter Riedel ,
dem bekannten Htndenburg -Pokal -Flieger , der vor 14 Tagen
als erster Segelflieger den Oeresund zwischen Schweden und
Dänemark im reinen Segelflug überquerte . Schon nach fünf
Minuten Schleppflug in nur 500 Meter Höhe über Berlin
klinkte Helm sein Segelflugzeug aus und begann den Thermik¬
flug . Längere Zeit in den großen Cumuluswolken blind
fliegend , erreichte Helm Höhen bis zu 2500 Meter , also
2000 Meter höher über Start ,

Nur wenige Berliner sahen den lautlos Stunde um Stunde s
seine Kreise ziehenden großen Bogel , der schließlich um 19.50

Uhr , also kurz vor Einbruch der Dunkelheit , landete . Helm
hat mit diesem Flug innerhalb von acht Tagen alle Bedingun¬
gen zur Erreichung des Leistungssegelfliegerabzeichens erfüllt ,
indem er statt eines Dauerfluges von fünf Stunden gleich neun
Stunden über dem Anflugplatz in der Luft blieb . Aus diesem
Grunde ist Flugkapitän Helm auch nicht auf Strecke gegangen»
was bei gutem Segelwetter natürlich möglich gewesen wäre .

Non einem Triebwagen erfaßt
Schweres Verkehrsunglück Lei Oranienburg

Auf der eingleisigen Strecke zwischen Eermendorf und Ora¬
nienburg nördlich von Berlin wurden am Freitag nachmittag
eine Helferin und vier Kinder aus dem katholischen Kinderheim
St . Johannesberg in Oranienburg von einem Triebwagen an¬
gefahren . Die Helferin hatte mit den Kindern dis Vahn -
böschung betreten und sich neben das Gleis gesetzt. Der Trieb -
wagenfuhrer gab ein Warnsignal , als er die Kinder dort sitzen
sah . Die Helferin und die Kinder liefen daraufhin auf das
Gleis und wurden von dem Wagen erfaßt . Hierbei wurde ein
zweijähriges Kind sofort getötet . Die Helferin wurde sehr
schwer verletzt. An ihrem Aufkommen wird gezweifelt. Zwei
weitere Kinder wurden ebenfalls schwer verletzt. Der Trieb¬
wagenschaffner alarmierte die Freiwillige Sanitätskolonne , die
die Verunglückteu in das Kreiskrankenhaus Oranienburg ein¬
lieferte .

Wege« Landesverrats z» 15 Jahren Zuchthaus verurteilt
Die Justizpressestelle Berlin teilt mit : Der 20jährige

Richard Lange aus Schillehnen ist durch Urteil des
3. Senats des Volksgerichtshofes wegen Landesverrats zu einer
Zuchthausstrafe von 15 Jahren verurteilt worden . Ferner sind
ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von zehn Jah¬
ren aberkannt worden .

Lange hat im Herbst und Winter 1935 im Aufträge einer
ausländischen Macht Nachrichten über die Stärke , Verteilung
und Bewaffnung der Wehrmacht in Ostpreußen gesammelt, um
sie demnächst an seinen Auftraggeber weiterzugeben .

Der Führer und Reichskanzler hat den Staatssekretär im
Reichs- und Preußischen Ministerium des Innern Grauert auf
seinen Antrag in den einstweiligen Ruhestand versetzt .

Als Auffakt zu den Heidelberger Feiern fand am Sonnabend
di« Begrüßung der in- und ausländischen Ehrengäste statt .
Der Führer und Reichskanzler fandt « an di« Universität ein
Glückwunschtelegramm.

Auf dem Gautreffe » des Gaues Westfalen-Nord in Gelsen¬
kirchen sprach am Sonntag beim Generalappell nach Ansprache«
des Gauleiters Meyer und des Stabschefs der SA . Lutze , von
dem stürmischen Jubel der Zehntausend « begrüßt , Reichs¬
minister D . Frank .

Am Freitag empfing Reichsbankpräsident Dr . Schacht die
führenden Männer des Handwerks .

Am Sonnabend sind etwa 20 000 Arbeiter der französischen
Moseler Eisenindustrie in den Ausstand getreten .

Der polnische Ministerrat beschloß die sofortige Aufhebung
der Sanktionen . Der polnische Botschafter in Rom teilte die¬
sen Beschluß dem Außenminister Ciano mit , der sein« Genug¬
tuung über die Warschauer Beschlüsse äußerte .

Im Aufträge des Negus überreichte Ras Nassibu dem
Völkerbund eine Note , in der erklärt wird , daß der Negus mit
einer gesetzmäßigen Regierung in Abessinien in Verbindung
stehe und von den Völkerbundsmitgliedsstaaten die Erfüllung
der Abessinien gemachten Versprechungen verlange .

Die Regierung von Nicaragua hat in einem Telegramm an
den Generalsekretär des Völkerbundes ihren Austritt aus dem
Bunde erklärt .

SOnelllm-in-lmg Deutschland-Norwegen
Der Plan einer Schnellverbindung von Norwegen bis

zur deutsch-dänischen Grenze ist nun Tatsache geworden ;
Von Norwegen bzw . von Schweden bringt eine Fähre die
Reisenden nach Frederikshavn , südlich von Stagen ,
und von dort führt ein Blitzzug sie weiter nach Pattburg
an der Grenze.

Der erste Zug hat am Sonntag Nordschleswig passiert,
und zwar mit einer Geschwindigkeit von 100 bis 120 Kilo¬
meter je Stunde . Künftig werden wöchentlich zwei
Züge nach jeder Richtung fahren . Ende August wird
diese Sonderverbindung für dieses Jahr eingestellt.

Holländische Kartoffeln verfaulen . . .
otz . Infolge der reichen Frühjahrskartoffelernte in

Holland entstand großer Absatzmangel, der sich nach Er¬
schöpfung der Ausfuhrkontingente noch verschärfte. Wie die
niederländischen Blätter berichten, mußten viele Tausende
von Kisten mit Frühkartoffeln , die auf den großen Ver¬
steigerungen unverkäuflich waren , auf den Komposthaufen
geschüttet werden, weil sie zu verfaulen drohten .

BefördenmgSsl« im MiverbliKen Kraftverkehr
Am 26. Juni 1936 ist das Gesetz zur Aenderung des Besol¬

de rungssteuergesetzes erlassen worden . Durch dieses Gesetz wird di«
Beförderungssteuer , durch die bisher nur die Schienen¬
bahnen belastet waren , auf die gewerbsmäßige Per¬
sonen - oder Güterbeförderung mrt Kraft¬
fahrzeugen ausgedehnt . Die Unterschiede in der Preisge¬
staltung bei der Beförderung auf der Schiene einerseits und
Lurch Kraftwagen andererseits sind so groß , daß die Einführung
der Beförderungssteuer für den gewerbsmäßigen Kraftfahrzeug¬
verkehr keine unbillige Belastung bedeutet .

Durch die Ausdehnung der Beförderungssteuer auf den ge¬
werbsmäßigen Kraftfahrzeug -verkehr werden die Wettbewerbs¬
bedingungen zwischen Schiene und Kraftwagen auf steuerlichem
Gebiet gleichgestaltet.

Das Aufkommen an Beförderungssteuer , das sich aus dem
neuen Gesetz ergeben wird , wird zur Finanzierung des
Baus der Reichsautobahnen , insbesondere zur Ver¬
zinsung und Tilgung eingegangener Verbindlichkeiten , ver¬
wendet werden .

Bei der Erschließung von Einnahmequellen zur Finan¬
zierung des Baues der Reichsautobahnen kann an dem Kraft¬
fahrzeugverkehr , dem der Vau der Reichsautobahnen in der
Hauptsache zugute kommen wird , nicht vorübergegangen wer¬
den.

Eine Erhöhung der Kraftfahrzeugsteuer , die heute «ur
Nutzkraftwagen und alte Personenkraftwagen trifft , oder
die Wiedereinführung der Kraftfahrzeugstener für neue
Personenkraftfahrzenge kommt nicht in Betracht . Es ist
deshalb die Herstellung der Gleichmäßigkeit auf dem Gebiet
der Beförderungssteuer gewählt worden , und zwar hier
auch nur , soweit die gewerbsmäßige Beförderung in Be¬

tracht kommt.
Vei dem neuen Gesetz handelt es sich nicht um eine Kraft¬

fahrzeugsteuer , die denjenigen trifft , der ein Kraftfahrzeug
hält , sondern um ein« Beförderungssteuer . Steuerschuldner der
Beförderungssteuer ist derjenige , der befördert wird oder Gü¬
ter befördern läßt . Es ist nicht einzusehen , warum nur der¬
jenige , der auf der Schiene befördert wird oder auf der Schiene
Güter befördern läßt , die Besörderungssteuer tragen soll , nicht
aber derjenige , der im gewerbsmäßigen Kraftfahrzeugverkehr
befördert wird oder Güter beförden läßt .

Der Reichsminister der Finanzen ist ermächtigt , für bestimmte
Arten des Kraftfahrzeugverkehrs die Beförderungssteuer ganz
oder teilweise zu erlassen . Es handelt sich um den Ortslinien¬
verkehr mit Kraftomnibussen , den Kraftdrosch¬
kenverkehr und den Mietwagenverkehr mit Per¬
sonenkraftwagen . Der Ortslinienverkehr dient Wie der Straßen -
bahnverkehr der Massenbeförderung von und zur Arbeitsstelle ,
Die wirtschaftliche Lage des Kraftdroschken- und Mietwagen¬
gewerbes ist ungünstig . Die Belastung dieser Verkehre mit
der vollen Besörderungssteuer erschien wirtschaftlich nicht trag¬
bar . Aus sozialen Gründen wird der Re ^chsminister der Fi¬
nanzen daher die Beförderungssteuer für diese Verkehrsarten

Nmlreichs WierachMs geschlossen!
Wettere Folgen roter Setze - Wersten von St. Nazntre besetzt - „ Sozialisierte" Munlttonssavetk
Der Hotekperband der französischen Riviera hat be- Lohnforderungen nicht erfüllt werden konnten, haben nun¬

schlossen , ab Sonntag mittag sämtliche Hotels an der mehr — im Einvernehmen mit den Arbeitgebern — die
Riviera zu schließen , weil es die neuen Gesetze dem Hotel- Leitung der Fabrik selb st übernommen . Ihr
gewerbe nicht ermöglichte«, ihren Betrieb normal durchzu - Erlangen nach Lohnerhöhung war abgelehnt worden, weil
führen Die Maßnahme wird weiter mit der Beletmim bereits seit längerem Mit großen finanziellen

^ Schwierigkeiten zu kämpfen hatten , so daß bei einer Ver-mehrerer Hotels durch StreMnde in Tannes begründet , größerung der Ausgaben der Betrieb nicht mehr hätte auf -Jn den Städten Nizza , Me « tone , Cannes usw . rechterhalten werden können. Die französische Regierungwird redoch em Hotel jeder Preisstufe geöffnet bleiben , um hat sich jetzt zu dem Versuch entschlossen, die nunmehr ge-
Neisende für eine Nacht aufzunehmen , ( !) troffene „Notlösung" dadurch durchführbar zu machen , daß

Die Arbeiter der Munitionsfabrik von Boutillöre in sie Vorschüsse auf Munitionsbestellungen gibt , um somit
der Wze von Annens , die bereits im Mai in den Streik wenigstens vorläufig eine Deckung der
getreten waren und die Werke besetzt hatten , weil ihre Fehlbeträge der Firma zu ermöglichen.

zu erwartenden

auf zwei v . H . herabsetzen. In dieser Höhe wird gegenwärtig
die Umsatzsteuer erhoben . Durch die Einbeziehung auch
dieser Verkehrsarten in di« Besörderungssteuer fällt die Um¬
satzsteuer automatisch fort . Es werden demnach die zwei v. H .
Umsatzsteuer durch zwei v . H . Besörderungssteuer ab-
gelöst . Es tritt lediglich eine Aenderung in der Steuerart ,
damit jedoch keinerlei Mehrbelastung , ein.

Der Werkverkehr mit den Kraftfahrzeuge «
entspricht dem nichtöffentlichen Verkehr auf Schienenbahnen .
Unter „Werkverkehr" ist die Beförderung von Gütern für
einige Zwecke des Unternehmens zu verstehen. In das Gesetz ist
nicht die Besteuerung jeglichen Werkverkehrs ausgenommen
worden , sondern nur die Besteuerung des Werk -
fsrnverkehrs . Der Begriff Fernverkehr ist gegeben, wenn
die Beförderung mit Kraftfahrzeugen außerhalb eines Um¬
kreises von fünfzig Kilometer , gerechnet vom Standort des
Kraftfahrzeuges , erfolgt . Die Besteuerung des Werkfernver¬
kehrs ist in das Gesetz mehr aus wirtschastspolitischen als au»
steuerpolitischen Gründen ausgenommen worden Es soll ver¬
mieden werden , daß durch die steuerliche Belastung des ge¬
werbsmäßigen Güterfernverkehrs mit Kraftfahrzeugen Unter¬
nehmen dazu übergehen , ihre Güter auch im Fernverkehr selbst
zu befördern .

Das Veförderungssteuergesetz vom Jahr « 1917 erfaßte auch
die Beförderung von Personen und Gütern auf Wasser¬
straßen . Die Erhebung der Steuer ist aber bereits in den
Jahren 1921 und 1922 durch Verordnung ausgesetzt worden .
Um das Gesetz von zur Zeit gegenstandslosen Bestimmungen
zu entlasten , sind die Bestimmungen durch das neue Gesetz auf¬
gehoben worden . An der Umsatzsteuer auf Wasserstraßen wird
sich gegenüber bisher nichts ändern .

Für den
Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen

soll ein endgültiger Tarif aufgestellt werden . In diesen Tari
muß die Beförderungsteuer eingerechnet werden . Das beding
das Inkrafttreten der Besteuerungsvorschriften für den Güter¬
fernverkehr am 1 . Oktober 1936 . Die Vorschriften über die
anderen Verkehrsarten sollen erst in Kraft gesetzt werden ,
wenn die sichere Durchführung der Besteuerung gewährleistet
ist. Der Zeitpunkt ist dem Reichsministex der Finanzen
überlassen.

Weitererhebung der AnfSringungsumlage
Einem „Gesetz über die Weitererhebun « der Aufbringungs -

Umlage" gemäß wird die Aufbringungsumlage über das Rech¬
nungsjahr 1936 hinaus weiter erhoben werden . Der Finanz¬
bedarf des Reiches bedingt , daß auf bestehende Steuern und
Umlagen bis aus weiteres nicht verzichtet wird .

Druck und Verlag : NS .-Gauverlag Weser-Ems . E . m . b . H„
Zweigniederlassung Kmven. ^ Berlagsleiter : Hans Paetz. Emden.
Hanptschriffleiter : I . Menso Folkerts . Stellvertreter : Karl
Engelkes. Lerantwortlich für Innenpolitik und Bewegung :
I . Menso Folkerts . für Außenpolitik , Wirtschaft und Unter¬
haltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport i - V Mensp Fol¬
kerts , samtl . in Emden . — Berliner Schriftleitung : Hans Graf
Reischach . — VerantWortlicher Anzeigenleiter : I , V. Carl Heuer ,Emden. — D . A. V . 1938 : Hauptausgabe über 23 000 , davon mit
Heimatbeilag « „Leer und Reiderland " über 9000 . Die Ausgabe
mit dieser Beilage ist durch die Buchstaben L/E im Zeitungskopf
gekennzeichnet. Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 14 für die
Hauptausgabe und die Heimatbeilage „Leer und Reiderland "
gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage „Leer pnd
Reiderland "

; V für die Hauptausgabe Anzeigenpreise für die
Gesamtausgabe : Die 46 mm breite Millimeter -Zeile 10
Familien - und Klein -Anzrigen 8 die 90 mm breite Text -
Millimeter -Zeile 80 Für die Bezirksausgab « Leer -Reider -
land die 46 mm breite Millimeter -Zeile 8 die 90 mm breit «
Text -Millimeter -Zeile 50 — Unsere Meldungen dürfen nur
mit ausdrücklicher Quellenangabe 24 Stunden nach Erscheine«
LbervLinmen « erde«.



..Olympia -Splitter'
Marathonlauf ! Gigantische Strecke von über 42 Kilo¬

meter ! Gewaltig ist di« Leistung der Männer , di« fie laufen !
1931 kam Paul de Bruyn , der seit langem in Amerika
wohnt , nach Deutschland und gewann diesen Lauf bei den
deutschen Meisterschaften, — und wurde unser hoffnungs¬
voller Vertreter bei den amerikanischen Spielen 1932 .
Doch der Sieger hieß Zabala , Argentinien , derselbe
Zabala , der schon seit einem halben 2ahr in Deutschland
trainiert und vor vierzehn Tagen den 20-Kilmeter -Lauf
Nurmis übertrumpfte . Derselbe Zabala will nun auch in
diesem Jahr den Marathonlauf gewinnen , schafft er es,
und es sieht ganz so aus , dann hat zum ersten Male in
der Geschichte der Spiele ein Mann zweimal diese große
Leistung vollbracht . — Wir haben hier kaum Aussichten,
(siehe Olympiaheftreihe 8), es sei denn, daß Paul de
Bruyn diesmal eine angenehme lleberraschung bereitet ,
denn obgleich er 1932 nur im Mittelfeld endete, dürfte er
wieder unser stärkster Mann sein. Ein ernsthafter Spitzen¬
kandidat wird vielleicht der für Amerika startende Voll¬
blutindianer Ellison Brown sein , falls er sich noch
weiter verbessert. — Nurmi , der größte Langstrecken¬
läufer aller Zeiten , der 1932 auch diesen Lauf gewinnen
und damit seine sportliche Laufbahn krönen wollte , wurde
kurz vor den Spielen „kaltgestellt" und damit war sein
Wunschtraum zu Ende . — Diesmal wird er bei den
Spielen in Deutschland unser Gast sein. H . L.

Schöffengericht Aurich
Neun Monate Gefängnis wegen Erregung öffentliche«

Aergernisses
otz . Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit fand die Gerichts¬

verhandlung gegen einen Mann aus Haxtumerfeld statt ,
der wegen Erregung öffentlichen Aergernisses angeklagt war .
Der Mann stand seit längerer Zeit schon in dem

. dringenden
Verdacht, im Eschener Gehölz bei Aurich öfter sein Unwesen
getrieben zu haben . Jetzt endlich konnte er überführt werden .
Das Gericht erkannte gegen ihn auf neun Monate Gefängnis .
Der Angeklagte will gegen das Urteil Berufung einlegen .

Ein ungebärdiger East verurteilt
Gelegentlich einer Tanzfestlichkeit geriet ein noch sehr jugend¬

licher Mann aus Westerbur , nachdem er im Verlaufe des
Abends etwa zwanzig Schnäpse zu sich genommen hatte , in
Streit . Er wurde deswegen von dem Wirt aufgefordert , das
Lokal zu verlassen . Er folgte dieser Aufforderung nicht frei¬
will und schlug nachher noch eine Türfüllung des Lokales ein.
Der Angeklagte wurde , weil er schon vorbestraft war , auf einen
Monat ins Gefängnis geschickt , damit er lernt , daß man sich
bei Tanzlustbarkeiten anständig zu betragen hat .

Mit diesen beiden Fällen war die Gerichtsverhandlung be¬
endet . Die Tagesordnung hatte durch die Wirkung des Straf¬
freiheitsgesetzes , das kürzlich verkündet worden ist, eine fühl¬
bare Einschränkung erfahren können, weil eine Reihe von Ver¬
fahren auf Grund dieses Gesetzes eingestellt werden konnte.

Ile MW W WWlAWiÄsii KI me air .!

üMclie Sellsmlmsclimsen ller llreis- ml! VNsbeiiijslleiii
Aurich

Auf die Verordnung über die Verwendung von

Wosphorwasserstoff zur Schädlingsbekämpfung
vom 6 . Mai 1936 (RGBl . I S . 369) weise ich hierdurch hin .
Anträge auf Erlaubniserteilung find rechtzeitig bei mir zu stellen.

Aurich, den 20. Juni 1936 .
Der Landrat .

Kmciilliclie

Zwangsversteigerung
Zwangsweise soll das im Grundbuch von Plaggenburg Band

V Blatt Nr . 146 eingetragene , nachstehend beschriebene Grundstück
am 3V. Juli 1S3K , 1V Uhr ,

an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 14 , versteigert werden : Lfd.
Nr . 1, Gemarkung Plaggenburg , Kartenblatt 1 Parzellen 190/41 ,
78 . 76. 77. 191/78 , 80, Erundsteuermutterrolle Artikel 193 , Ge¬
bäudesteuerrolle Nr . 55, ein Kolonat am alten Postwege , Größe
4 Hektar 0 Ar 24 gm, Erundsteuerreinertrag 7,34 Taler , Ee-
bäudesteuernutzungswert 45 Mark .

Der Versteigerungsvermerk ist am 13 . Juli 1933 in das
Grundbuch eingetragen . Als Eigentümer war damals der Ko¬
lonist Johann Martin Habben in Plaggenburg eingetragen .

Bieter müssen mit Sicherheitsleistung rechnen.
Amtsgericht Aurich, 27. Juni 1936.

Das Entschuldungsverfahren für den Landwirt Hinrich Diek¬
mann in Ostochtersum ist eingestellt .

Entschuldungsamt Aurich, den 23. Jnni 1936 .

Folgende Entschuldungsverfahren find nach Bestätigung des
Entschuldungsplanes bzw . Vergleichsvorschlages aufgehoben :
1. für die Ehefrau Lubinus Wattjes , Moetje geb . Schön, in

Bagband (Lw . E . 208 K .) am 11. Juni 1936 ,
2. für den Warfsmann Johann Beckmann in Brill (Lw . E.

637 K .) am 11. Juni 1936 ,
3. für die Eheleute Hinrich Meinders und Mine geb . Bohner in

Leepens (Lw . E . 563 K .) am 15. Juni 1936,
4. für den Kolonisten Harm Hinrich Vents in Neuschoo (Lw. E.

579 K .) am 16. Juni 1936 ,
5. für den Arbeiter Casjens Hellmers in ' Eversmeer (Lw . E.

641 K .) am 18. Juni 1936 ,
6. für die Eheleute Wilhelm Tränapp und Jantje geb . Tekken

in Klosterschoo (Lw. E . 657 K.) am 19. Juni 1936 ,
7. für den Landwirt Gerhard Harms in Moorweg (Lw . E . 711

K.) am 19. Juni 1936 ,
8. für den Landwirt Franz Frerichs in Stedesdorf (Lw . E.

612 P .) am 23 . Juni 1936 .
Entschuldungsamt Aurich, den 24 . Juni 1936 .

Weener
In das hiesige Handelsregister Abt. ^ ist zu der unter Nr . 207

eingetragenen Firma Johann Spekker, Weimer, am 23. Dez. 1235
ch»vtt«>ge« : D» Mm« ist erloschen. _ _ — . ——
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unter Ayenwolde belegen, unter¬
händig zu verkaufen.

Kauflustige wollen sich mit mir
in Verbindung setzen .

Timmel » den 27 . Juni 1936 .
Hinrich B« b .

Preußischer Auktionator .

Im Aufträge der Eheleute
Hermann Rohling in Bagband
werde ich am

Donnerstag, 2. Süll,
nachm. 8 Uhr,

in der Gastwirtschaft von Boh¬
len» Bagband »
öffentlich meistbietend verkaufen :
1 . »0» dem Grundstück „Süder¬

moor*

2 Aeüer Roggen
2 Aerker Kartoffeln
1 Alker Kohl

2 den Roggen
von 1 Diemat „Biggenfeld "

b den Roggen
von 1 Diemat „Feldstück "

4- -en Safer
von 3 Aecker „Gastlamp "

5. die diesjährige

Wohn- «. Geschäfts
Haus

zu verkaufen oder zu verpachten.
Liebhaber wollen sich mit mir

in Verbindung setzen.
Norden » den 26 . Juni 1936 .

F . Fremer , Notar .

Vor
i. westl. Meckl., 118 Mrg .» gt.
Mittelbd ., arrond . , m. Gebd. u.
Jnvent . z . verkf . Ford . NM . 38000,
Anz . NM . 16000,

Absiedlung. 7S Mrg .
bester Weizbd.. m. neuen Gebäuden,
an fester Straße , ohne Inventar .
Ford . NM . 25000 L. NM . 5000
Anz . Neubauernschein ersordl.

Näheres
Admstr. A. Breqer , Eüterverm .

Dassow i. M.

von folgenden Weidestücken :
aj 1 Diemat „Feldstück "
b) HZ» Diemat „Grünstück"
c) 1 Diemat „Grünstück"
d) 1 Diemat „Klammstück"
e) 1»/- Diemat „Wildskamp ",
Timmel » den 29. Juni 1936

Hinrich Butz»
Preußischer Auktionator .

Das Gras
von 1*/- Diemat (Pferdeheu )
hat zu verkaufen

G. Otten , Völlenerfehn .

Im Auftrags habe ich den
seyr guten

(fast neu) mit Schlösser und
Fächer, im ganzen oder auch
geteilt, wegen jchnellerRäumung
spottbillig zu verkaufen.

Rasche» Wilhelmshaven
Börsenstraße 45 .

Im Aufträge werde ich am

Mittwoch, dem 1. M 193t
nachmittags 5 Uhr

beim Uphuser Grashaus

14 !

Ladeneinrichtung
für ein Kolo«ialw .-Geschäft
preiswert abzugeben.
Wo , sagt die OTZ -, Aurich.

WMedcheu
»per«Meedei« Opper«

sowie
7 Siemal Veste

auf der Wurzel
öffentl. meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Emden » den 29 . Juni 1936 ,
Reinem «««
Versteigerer.

Habe noch 3 bis 4 Diemat

zu verkaufen.
Reiuh . LLmkeu» Bühren .

Eheleute Schneidermeister
Marti » Esche», Strackholt , lassen

Donnerstag, den 2. Suli,
nachmittags 4' /- Uhr,

in Fiedlers Wirtschaft in
Voßbarg ihr

mit Rebenscheune unb
20 Ar Garten

öffentlich zum Antritt am 1. Ok¬
tober 1936 durch mich verkaufen .

Aurich.
Pape .

Preußischer Auktionator .

Unter meiner Nachweisnng
steht das

Wohnhaus
Fvlkenboüwerkstr. «

mit Garten (etwa 18 Ar)
Mm Verkauf . Das Grnntsstück
enthalt noch zwei Banplatze .

Gebote erbeten .
V- P4

Unter meiner Nachweisnng! Ostfriefische
ester Lageist ein in Norden an bester

belegenes

Kastenwagen
anzukaufen gesucht.

Zu erfragen unter E . 838 in
Geschäftsstelle der OTZ .» Emde «

Einige Fuder bestes

Klee- u. Wieirnheu
zu verkaufen .
Witwe Ditzfeld,
Südvictorbnr .

Eine komplette

« 5-v-Eltzrr
„Wanderer"

(steuerfrei ) in tadellosem Zu¬
stande preisw . zu verkaufen
Harm Peters , Uthwerdum .

Zwei fast neue

SvelWagen
nur 3000 und 5000 Kilometer
gefahren , billig abzugeben.
Jürgen Osterkamp, Aurich.
DKW .-Vertretung
und Kundendienst . Tel . 422 .

Haben eine 5jähr. eingetragene

MbliWte
zu verkaufen.

Geschw . Roack» Riepe .

Zu verkaufen eine beste

Aährtgr Stute
G. Rhode« Wwe„
Rinzeldorf bei Potshausen .

2 kleine Schweine
(Bargen ) zu verkaufen .

Zu erfragen Lei Zillmann »
Emden» Hochseefischerei .

Legehennen
1935er, von w . amerik. Leghorn,
zu verkaufen.

Ostsriefisch. Zuchtgeflügelhos
Eramer » Weeuer » Fernjpr . 287

Gut erhaltenes , steuerfreies
Motorrad

anzukausen gesucht.
Offerten unter E 839 an die
OTZ . Emde « erbeten.

Anzukaufen gesucht ein

Motorrad
nicht unt . 350 ccm. Ang . m.
Preisang ., Marke u . Baujahr
u . L 558 an d . OTZ ., Leer.

Zwei bis drei

Autorrttrn
anznkaufeu

^ gesucht
.

Mtlchschatlämmrr
kaufen gesucht.

^ ..geböte an
Wilhelm Gebhardt , Seelze i. H

ff.

außer Schweinen
säattl. Schlachtvie

für Raubtiere
Sstfries. Zoo, Logabirum .

Zum 1. Juli ein

h Kindermädchen

Kaufe
Restläger , zurückgesetzte Tex¬
tilwaren und Konfektion .
Angebote

Bielefeld, Postfach 1298
Gut erhaltener

der

Eheleute Hermann Röhling
in Bagband wollen am

Donnerstag, d. 2. Suli,
abends 6 Uhr,

in der Gastwirtschaft von Focke
Bohle «, Bagband , die nach¬
stehend bezeichneten

zum Antritt nach beschaffter
Ernte bzw . nach beendeter
Weidezeit öffentlich meistbietend
auf drei oder sechs Jahre durch
mich verpachten lassen:

1. 2 Diemat „Südermoor "
2 . 1 Diemat „Biggenfeld "
3 . 1 Diemat „Feldstück "
4. 1 Diemat „Feldstück b"

znm Weide»
5. HZ» Diemat „Grünstück"

zum Weide« oder Mähen
6. 1 Diemat „Grünstück b"

znm Weide«
7. 1 Diemat „Klammstück"

zum Weide«
8. l ' /r Diemat „Wildskamp "

zum Weiden oder Bauen
9. 1 Diemat „Gastkamp" zum

Bauen
19. 4 Diemat „Hammkamp"

znm Mähe »
11 . 1 Diemat „Hamm"

zum Mähe ».
Die Grundstücke unter 1—3

können nach Belieben bewirt
schäftet werde».

Timmel , den 29. Juni 1936.
Hinrich Butz .

Preußischer Auktionator .

Einvemiilktwarew
auf demLande, imKreiseAurich
an der Landstraße belegen,
alleiniges Geschäft im Orte ,
krankheitshalber auf sofort für
mehrere Jahre preiswett an
Kaufmann zu verpachte « .
PachtsicherheU muß gestellt
werden.

Schriftl. Angebote unter E . 831
an die OTZ .» Emde « .

Suche auf sofort resp. zum
15. Juli zur selbständigen
Führung des Haushalts eine

WtrWastertn
in einem landw . Betrieb .
Angebote unter E 836 an
die OTZ . , Emden.

Suche auf sofort oder später
eine einfache , ältere

Haushälterin
Witwe nicht ausgeschlossen .

W. Bale «1i«»
Utt « m » früh. Landkreis Emden.

Gejucht auf sofort ein

> II. AlIIMMWk»
Heinrich Eils , Rorder « eq ,
Kreuzstratze 12.

Suche zum IS. Juli ei« nicht
zu junges

für kleinen Haushalt und
Gastwirtschaft .
Harms , Eollrnnge .
Tel . Oeffentl . 40.

gesucht .
Frau Jakobus Jtzen,
Westermarsch ll .

LSurye »bve » srauen
Vver SNSooner
für landwirtschaftlicheArbeiten.

Jansse « » Emden»
Verlaathaus , am Boltentor .

Gesucht znm sofortigen An¬
tritt eine jüngere

FmisgehWn
oder Haustochter .
Penfionshans Rinjes ,
Langeoog.

Gesucht ei»

zwritmödchen
und ein

landw . Schüfe
bis zu 16 Jahren .
B. Heqkes, Neermoor .

MM"" LFrlkur
sofort in Saisonstellung sucht

Salon Raddea
Nordseebad Bork»«».
Suche z. 1. Juli oder etwas
später einen

jung . SchuhmaAer-
gchüsea

mit guten Zeugnissen.
H. Melles , Schuhmacherei,
Nordseebad Borkum.

Suche auf sofort oder Mitte
Juli einen jungen

Näklergesellrn
W . Jhler , Bäckerei.
Warsingsfehnpolder .

Zum 1. Juli ei»

Müller
oder junger Mann

gesucht.
Gerh. Abrams ,
Mühle Pape «b«rg . Tel. 358

Suche auf sofort einen

Schlosser- oder
Klempaergesellea

Harm Peters . Uthwerdum .

Gesucht auf sofort ein

Echmledegelelle
am liebsten vom Lande.

R. Dvede«, Schmiedemeister
Utt«m.

WM
für Leer und Umg., sofort ge¬
sucht. Pensionär , Kriegsde-
schädigteroderWittvebevorzugt.

Angebote unter E . 89V an die
Geschäftsstelle der OTZ .» Leer .

Angestellter der Marine¬
werft Wilhelmshaven , 28 Jahre
alt , in guter Position , wünscht
die Bekanntschaft eines gesun¬
den, soliden Mädels zwecks bal¬
diger

Selrat.
Etwas Varvermögen ist er¬
wünscht. Nur ernstgemeinte Zu¬
schriften mit Lichtbild unter
„Postlagernd A. 12 Varel i. O."
erbeten .

Wir juchen möglichst auf sofort mehrere

MGtige Ziegler
bei hohem Akkordlohn .

Ml- Mgeltverk der Statt -Wringen tu RMjugen
dH
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Vor -er Rettung
Seit sieben Zagen im

Seit vorigen Montag morgen ist auf der Zeche Sham¬
rock I/II in Herne der Hauer Sch mi dt durch das Zu¬
bruchgeben einer Strecke auf der 7 . Sohle eingeschlossen.
Schmidt arbeitete allein in einem Querschacht . Trotz der un¬
ermüdlichen Bemühungen der unter Aufsicht der Berg¬
behörde arbeitenden Rettungsmannschaft konnte der Ver¬
schüttete bislang noch nicht geborgen werden . Seit Dienstag
ist eine Verständigung mit dem Eingeschlossenen durch
Klopfzeichen hergestellt. Esten und Trinken werden ihm
durch eine Rohrleitung zugeführt . Ebenso ist für eine aus¬
reichende Luftzufuhr gesorgt.

Die Rettungsarbeiten , die von zwei Stellen aus betrie¬
ben werden , gestalten sich sehr schwierig und müssen mit
äußerster Vorsicht durchgeführt werden , da die Gefahr
besteht, daß weitere Steinmasten sich lösen.

Die Bergung des 34jährigen Hauers Schmidt, der bis
Montag früh zwei Uhr insgesamt 162 Stunden mit bewun¬
dernswerter Tapferkeit sein Vergmannslos trägt , steht kurz
bevor. Dem tapferen Knappen , mit dem man nun seit drei
Tagen in ununterbrochener Verbindung steht , geht es den
Verhältnissen entsprechend gut . Von zwei Seiten geht das
Rettungswerk schnell vonstatten . Und Montag früh 1 .30
Uhr war man nur noch knappe fünf Meter von dem Ab¬
geschlossenen entfernt .
Der Stellvertreter des Führers an Haner Schmidt und die

Bergungsmannschaft
Der Stellvertreter des Führers hat an den auf Zeche

Shamrock I/H in Herne verschütteten Hauer Schmidt und
an die Rettungsmannschaft folgende Telegramme gerichtet:

An Hauer Schmidt :
Wie Millionen Deutscher hoffe ich , daß Sie recht bald

aus Ihrer mit soviel Tapferkeit ertragenen Lage befreit
werden und nehme von Herzen Anteil an Ihrem Geschick.

Heil Hitler !
Rudolf Hetz .

An die Vergungsmannschaft :
Ihrem unermüdlichen Einsatz für unseren Arbeitskame¬

raden Schmidt wünsche ich von ganzem Herzen rettenden
Erfolg .

Heil Hitler !
Rudolf Hetz .

Glückwunsch des Führers
an die Universität Sei-elberg

Der Führer und Reichskanzler hat an die Uni¬
versität Heidelberg aus Anlaß der Feier ihres 550jährigen
Bestehens folgendes Glückwunschtelegramm gerichtet :

«Der Universität Heidelberg , der ältesten des Deutsche «
Reiches, spreche ich zu ihrem Ehrentage , an dem sie im Kreise
ihrer deutschen und ausländischen Freunde und von Vertretern
zahlreicher Nationen ihr 55üjähriges Bestehen festlich begeht,meine und der Reichsregierung Glückwünsche aus . Zugleich
danke ich Ihnen » Herr Rektor , dem Senat und den Studieren¬
de» für die mir aus diesem Anlaß in Treue ent¬
botenen Grüße . Ich erwidere sie herzlich mit dem Wunsche,
daß die altehrwllrdige Heidelberger Hochschule — getreu ihrer
Ueberlieferung — auch in die fernste Zukunft eine Pflanzstätte
edelsten deutschen Geisteslebens und dt« bewährte Mittlerin
eckte» deutschen Kulturgutes an die Welt bleiben möge.

gez. Adolf Hitler .*

Max Schmelmg vom Führer empfangen
Der frühere deutsche Weltmeister im Schwergewichtsboxen

Max Schmeling , der nach seinem hervorragenden Sieg über
den Neger Joe Louis auch jetzt wieder die größte Anwart¬
schaft auf den Weltmeistertitel besitzt, war am Sonnabend
mittag mit seiner Frau Anny Ondra -Schmeling und seiner
Mutter Gast des Führers in der Reichskanzlei.

Der lüngfte Segelslug über -er Ebene
Am Sonnabend segelte Flugkapitän Helm der Deutschen

Lufthansa mit einem „Rhön -Sperber " neun Stunden
über Berlin und erreichte damit den längsten bisher aus¬
geführten Thermik -Segelflug über der Ebene.

Um 11 .20 Uhr startete Helm, der erst kürzlich einen 200 Km.
langen Segelflug von Berlin aus unternommen hatte , im
Schlepp seines Segelfluglehrers Diplomingenieur Peter Riedel ,
dem bekannten Hindenburg -Pokal -Flieger , der vor 14 Tagen
als erster Segelflieger den Oeresund zwischen Schweden und
Dänemark im reinen Segelflug überquerte . Schon nach fünf
Minuten Schleppflug in nur 500 Meter Höhe über Berlin
klinkte Helm sein Segelflugzeug aus und begann den Thermik¬
flug . Längere Zeit in den großen Cumuluswolken blind
fliegend , erreichte Helm Höhen bis zu 2500 Meter , also
2000 Meter Höher Uber Start ,

Nur wenige Berliner sahen den lautlos Stunde um Stunde
seine Kreise ziehenden großen Vogel , der schließlich um 19 .50

Der Hotekperband der französischen Riviera hat be¬
schlossen , ab Sonntag mittag sämtliche Hotels an der
Riviera zu schließen» weil es die neuen Gesetze dem Hotel¬
gewerbe nicht ermöglichten, ihre « Betrieb normal durchzu¬
führen . Die Maßnahme wird weiter mit der Besetzung
mehrerer Hotels durch Streikende in Tannes begründet .
In den Städten Nizza , Meutone , Cannes usw .
wird jedoch ein Hotel jeder Preisstufe geöffnet bleiben , um
Reisende für eine Nacht aufzunehmen . ( !)

Die Arbeiter der Munitionsfabrik von Boutillöre in
der RAe von Amiens , die bereits im Mai in den Streik
getreten waren und die Werke besetzt hatten , weil ihre

Schacht eingeschloffen
Uhr , also kurz vor Einbruch der Dunkelheit , landete . Helm
hat mit diesem Flug innerhalb von acht Tagen alle Bedingun¬
gen zur Erreichung des Leistungssegelfliegerabzeichens erfüllt ,
indem er statt eines Dauerfluges von fünf Stunden gleich neun
Stunden über dem Anflugplatz in der Luft blieb . Aus diesem
Grunde ist Flugkapitän Helm auch nicht auf Strecke gegangen ,
was bei gutem Segelwetter natürlich möglich gewesen wäre .

Von einem Triebwagen erfaßt
Schweres Berkehrsunglück bei Oranienburg

Auf der eingleisigen Strecke zwischen Eermendorf und Ora¬
nienburg nördlich von Berlin wurden am Freitag nachmittag
eine Helferin und vier Kinder aus dem katholischen Kinderheim
St . Johannesberg in Oranienburg von einem Triebwagen an¬
gefahren . Die Helferin hatte mit den Kindern die Vahn -
böschung betreten und sich neben das Gleis gesetzt. Der Trieb¬
wagenführer gab ein Warnsignal , als er die Kinder dort sitzen
sah . Die Helferin und die Kinder liefen daraufhin auf das
Gleis und wurden von dem Wagen erfaßt . Hierbei wurde ein
zweijähriges Kind sofort getötet . Die Keiferin wurde sehr
schwer verletzt. An ihrem Aufkommen wird gezweifen . Zwei
weitere Kinder wurden ebenfalls schwer verletzt. Der Trieb¬
wagenschaffner alarmierte die Freiwillige Sanitätskolonne , die
die Verunglückten in das Kreiskrankenhaus Oranienburg ein¬
lieferte .

Wege« Landesverrats zu 18 Jahren Zuchthaus verurteilt
Die Justizpressestelle Berlin teilt mit : Der 26jährige

Richard Lange aus Schillehnen ist durch Urteil des
3. Senats des Volksgerichtshofes wegen Landesverrats zu einer
Zuchthausstrafe von 15 Jahren verurteilt worden . Ferner find
ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von zehn Jah¬
ren aberkannt worden .

Lange hat im Herbst und Winter 1935 im Aufträge einer
ausländischen Macht Nachrichten über die Stärke , Verteilung
und Bewaffnung der Wehrmacht in Ostpreußen gesammelt , um
sie demnächst an seinen Auftraggeber weiterzugeben .

Am 26 . Juni 1936 ist das Gesetz zur Aenderuna des Beför¬
derungssteuergesetzes erlassen worden . Durch dieses Gesetz wird di«
Beförderungssteuer , durch die bisher nur die Schienen¬
bahnen belastet waren , auf die gewerbsmäßige Per¬
sonen - oder Güterbeförderung mrt Kraft¬
fahrzeugen ausgedehnt . Die Unterschiede in der Preisge¬
staltung bei der Beförderung auf der Schiene einerseits und
durch Kraftwagen andererseits sind so groß , daß die Einführung
der Beförderungssteuer für den gewerbsmäßigen Kraftfahrzeug¬
verkehr keine unbillige Belastung bedeutet .

Durch die Ausdehnung der Beförderungssteuer auf den ge¬
werbsmäßigen Kraftfahrzeugverkehr werden die Wettbewerbs¬
bedingungen zwischen Schiene und Kraftwagen auf steuerlichem
Gebiet gleichgestaltet.

Das Aufkommen an Beförderungssteuer , das sich aus dem
neuen Gesetz ergeben wird , wird zur Finanzierung des
Baus der Reichsautobahnen , insbesondere zur Ver¬
zinsung und Tilgung eingegangener Verbindlichkeiten , ver¬
wendet werden .

Bei der Erschließung von Einnahmequellen zur Finan¬
zierung des Baues der Reichsautobahnen kann an dem Kraft¬
fahrzeugverkehr , dem der Vau der Reichsautobahnen in der
Hauptsache zugute kommen wird , nicht vorübergegangen wer¬
den.

Eine Erhöhung der Kraftfahrzeugsteuer , di« heute nur
Nutzkrastwagen und alte Personenkraftwagen trifft , oder
die Wiedereinführung der Kraftfahrzeugsteuer für neue
Personenkraftfahrzeuge kommt nicht in Betracht . Es ist
deshalb die Herstellung der Gleichmäßigkeit aus dem Gebiet
der Beförderungssteuer gewählt worden, und zwar hier
auch nur » soweit die gewerbsmäßige Beförderung in Be¬

tracht kommt.
Bei dem neuen Gesetz handelt es sich nicht um ein« Kraft¬

fahrzeugsteuer , die denjenigen trifft , der ein Kraftfahrzeug
hält , sondern um eine Beförderungssteuer . Steuerschuldner der
Beförderungssteuer ist derjenige , der befördert wird oder Gü¬
ter befördern läßt . Es ist nicht einzusehen , warum nur der¬
jenige , der auf der Schiene befördert wird oder auf der Schiene
Güter befördern läßt , die Beförderungssteuer tragen soll , nicht
aber derjenige , der im gewerbsmäßigen Kraftfahrzeugverkehr
befördert wird oder Güter beförden läßt .

Der Reichsminister der Finanzen ist ermächtigt , für bestimmte
Arten des Kraftfahrzeugverkehrs die Beförderungssteuer ganz
oder teilweise zu erlassen . Es handelt sich um den Ortslinien¬
verkehr mit Kraftomnibussen , den Kraftdrosch¬
kenverkehr und den Mietwagenverkehr mit Per¬
sonenkraftwagen . Der Ortslinienverkehr dient wie der Straßen¬
bahnverkehr der Massenbeförderung von und zur Arbeitsstelle .
Die wirtschaftliche Lage des Kraftdroschken- und Mietwagen¬
gewerbes ist ungünstig . Die Belastung dieser Verkehre mit
der volle« Beförderungssteuer erschien wirtschaftlich nicht trag¬
bar . Aus sozialen Gründen wird der Re ' chsminister der Fi¬
nanzen daher die Beförderungssteuer für diese Verkehrsarten

Lohnforderungen nicht erfüllt werden konnten, haben nun¬
mehr — im Einvernehmen mit den Arbeitgebern — die
Leitung der Fabrik selbst übernommen . Ihr
Verlangen nach Lohnerhöhung war abgelehnt worden , weil
die Werke bereits seit längerem mit großen finanziellen
Schwierigkeiten zu kämpfen hatten , so daß bei einer Ver¬
größerung der Ausgaben der Betrieb nicht mehr hätte auf¬
rechterhalten werden können. Die französische Regierung
hat sich jetzt zu dem Versuch entschlossen, die nunmehr ge¬
troffene „Notlösung" dadurch durchführbar zu machen , daß
sie Vorschüsse auf Munitionsbestellungen gibt , um somit
wenigstens vorläufig eine Deckung der zu erwartenden
Fehlbeträge der Firma zu ermöglichen .

Der Führer und Reichskanzler hat den Staatssekretär im
Reichs- und Preußischen Ministerium des Innern Grauert auf
seinen Antrag in den einstweiligen Ruhestand versetzt .

Als Auftakt zu den Heidelberger Feiern fand am Sonnabend
Li« Begrüßung der in- und ausländischen Ehrengäste statt .
Der Führer und Reichskanzler sandte an di« Universität ein
Glückwunschtelegramm.

Auf dem Gautreffen des Gaues Westfalen-Nord in Gelsen¬
kirchen sprach am Sonntag beim Generalappell nach Ansprachen
des Gauleiters Meyer und des Stabschefs der SA . Lutze , von
dem stürmischen Jubel der Zehntausend « begrüßt , Reichs¬
minister D . Frank .

Am Freitag empfing Reichsbankpräsident Dr. Schacht die
führenden Männer des Handwerks .

Am Sonnabend sind etwa 26 000 Arbeiter der französischen
Mofeler Eisenindustrie in den Ausstand getreten .

Der polnische Ministerrat beschloß die sofortige Aufhebung
der Sanktionen . Der polnische Botschafter in Rom teilte die¬
sen Beschluß dem Außenminister Eiano mit , der seine Genug¬
tuung über die Warschauer Beschlüsse äußerte .

Im Aufträge des Negus überreichte Ras Naffibu dem
Völkerbund eine Note , in der erklärt wird , daß der Negus mit
einer gesetzmäßigen Regierung in Abessinien in Verbindung
stehe und von den Völkerbundsmitgliedsstaaten die Erfüllung
der Abessinien gemachten Versprechungen verlange .

Die Regierung von Nicaragua hat in einem Telegramm an
den Generalsekretär des Völkerbundes ihren Austritt aus dem
Bunde erklärt .

Echnellverblndung Deutschland-Norwegen
Der Plan einer Schnellverbindung von Norwegen bis

zur deutsch-dänischen Grenze ist nun Tatsache geworden;
Von Norwegen bzw . von Schweden bringt eine Fähre di«
Reisenden nach Frederikshavn , südlich von Slagen ,
und von dort führt ein Blitzzug sie weiter nach Pattburg
an der Grenze.

Der erste Zug hat am Sonntag Nordschleswig passiert,
und zwar mit einer Geschwindigkeit von 100 bis 120 Kilo¬
meter je Stunde . Künftig werden wöchentlich zwei
Züge nach jeder Richtung fahren . Ende August wird
diese Sonderverbindung für dieses Jahr eingestellt.

Holländische Kartoffeln verfaulen . . .
otz . Infolge der reichen Frühjahrskartoffelernte in

Holland entstand großer Absatzmangel, der sich nach Er¬
schöpfung der Ausfuhrkontingente noch verschärfte. Wie die
niederländischen Blätter berichten , mußten viele Tausende
von Kisten mit Frühkartoffeln , die auf den großen Ver¬
steigerungen unverkäuflich waren , auf den Komposthaufen
geschüttet werden, weil sie zu verfaulen drohten .

auf zwei v . H . Herabfetzen . In dieser Höhe wird gegenwärtig
die Umsatzsteuer erhoben . Durch die Einbeziehung auch
dieser Verkehrsarten in die Beförderungssteuer fällt die Um¬
satzsteuer automatisch fort . Es werden demnach die zwei v . H .
Umsatzsteuer durch zwei v . H . Beförderungssteuer ab¬
gelöst . Es tritt lediglich eine Aenderung in der Steuerart ,
damit jedoch keinerlei Mehrbelastung , ein.

Der Werkverkehr mit den Kraftfahrzeugen
entspricht dem nichtöffentlichen Verkehr auf Schienenbahnen .
Unter „Werkverkehr" ist di« Beförderung von Gütern für
einige Zwecke des Unternehmens zu verstehen. In das Gesetz ist
nicht die Besteuerung jeglichen Werkverkehrs aufgenommxn
worden , sondern nur die Besteuerung des Werk «
fernverkehrs . Der Begriff Fernverkehr ist gegeben, wenn
die Beförderung mit Kraftfahrzeugen außerhalb eines Um¬
kreises von fünfzig Kilometer , gerechnet vom Standort des
Kraftfahrzeuges , erfolgt . Die Besteuerung des Werkfernver¬
kehrs ist in das Gesetz mehr aus wirtschaftspolitischen als aus
steuerpolitischen Gründen ausgenommen worden Es soll ver¬
mieden werden , daß durch die steuerliche Belastung des ge¬
werbsmäßigen Güterfernverkehrs mit Kraftfahrzeugen Unter¬
nehmen dazu übergehen , ihre Güter auch im Fernverkehr selbst
zu befördern .

Das Beförderungssteuergesetz vom Jahre 1917 erfaßte auch
die Beförderung von Personen und Gütern auf Wasser¬
straßen . Die Erhebung der Steuer ist aber bereits in den
Jahren 1921 und 1922 durch Verordnung ausgesetzt worden.
Um das Gesetz von zur Zeit gegenstandslosen Bestimmungen
zu entlasten , sind die Bestimmungen durch das neue Gesetz auf¬
gehoben worden . An der Umsatzsteuer auf Wasserstraßen wird
sich gegenüber bisher nichts ändern .

Für den
Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen

soll ein endgültiger Tarif aufgestellt werden . In diesen Tarif
muß die Beförderungsteuer eingerechnet werden . Das bedingt
das Inkrafttreten der Besteuerungsvorschriften für den Güter¬
fernverkehr am 1 . Oktober 1936 . Die Vorschriften über di«
anderen Verkehrsarten sollen erst in Kraft gesetzt werden ,
wenn die sichere Durchführung der Besteuerung gewährleistet
ist. Der Zeitpunkt ist dem Reichsminister der Finanzen
überlasten .

Weitererhebung der Aufbringungsumlag«
Einem «Gesetz über die Weitererhebung der Aufbringungs -

Umlage" gemäß wird die Aufbringungsumlage über das Rech¬
nungsjahr 1936 hinaus weiter erhoben werden . Der Finanz «
bedarf des Reiches bedingt , daß auf bestehend« Steuern und
Umlagen bis auf weiteres nicht verzichtet wird .

Druck und Verlag : NS .-Gauverlag Weser-Ems , G . m . b . H„
Zweigniederlassung Emden . ? Berlagsleiter : Hans Paetz , Emden.
Hauptschriftleiter : I . Menso Folkerts . Stellvertreter : Karl
Engelkes. Verantwortlich für Innenpolitik und Bewegung :
I . Menso Folkerts . für Außenpolitik , Wirtschaft und Unter¬
haltung : Eitel Kaper : für Heimat und Sport j . V Menso Fol¬
kerts , samtl . in Emden . — Berliner Schriftleitung : Hans Graf
Reischach . — Verantwortlicher Anzeigenleiter : I , V, Carl Heuer ,Emden . — D , A. V . 1036 : Hauptausgabe über 23 600 , davon mit
Heimatbeilag « „Leer und Reiderland " über 9000 . Di« Ausgabe
mit dieser Beilage ist durch die Buchstaben L/E im Zeitungskopf
gekennzeichnet. Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 14 für die
Hauptausgabe und dre Heimatbeilage „Leer und Reiderland "
gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilqge „Leer und
Reiderland "

: V für die Hauptausgabe Anzeigenpreise für die
Gesamtausgabe : Die 46 mm breite Millimeter -Zeile 16
Familien - und Klein -Anzngen 8 die 90 mm breite Text-
Millimeter -Zeile 80 Für die Bezirksausgab « Leer -Refder -
land die 46 mm breite Millimeter -Zeile 8 ^ 4, die 90 mm breite
Text -Millimeter -Zeile 50 Unsere Meldungen dürfen nur
mit ausdrücklicher Quellenangabe 24 Stunden nach Erscheine«
übernommen werde«.

Frankreichs Mkra-Holels geschloffen!
Wettere Folgen roter Setze - Wersten von St. Nazntre besetzt - „ Soztnltsterte - Munitionsfabrik

Besördernngssleuer im gemerblichen Kraftverkehr
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Große 4räumige

Wohnung
mit Balkon , Mansarde,
Keller und Zubehör im Hause
Eggenastraße 2 n z . I . oder IS . 7.
zu vermieten.
Miete 41 .50 einschl. Wasser.

J .v .Laate« , Emden» Celosstr .27

Schöne ruhige
I-Ummn -Wohnung

zum 1 . August in Emden , Nähe
Telegraphenamt , zu vermieten.
Angebote unter E . 837 an die
OTZ . Emden .

z-lSllMMMMW
sofort over l . August an ruhige
Mieter zu vermieten.

Emden» Hofstraße 8.

mit großem Garten
in Eeorgsheil zum 1 . Sep¬
tember zu vermieten .

Angebote an
Fra « Aeikens geb. Othmer ,

Hörnhusen Lei Weener .
Telephon 90.

«Sven Ke Lllstevziänae?
Miet -, Pacht - und sonstige
Forderungen zieht ein :

E. Peters » Auktionator und Man¬
datar , Emden » Große Str . Nr .23

GünstigeGelegenheit f. Fachmann !

u . Werkstätte)
in dem mit gutem Erfolge längere
Jahre ein Schuhgeschäft be¬
trieben, zu vermieten.

Anfragen unter E 832 an die
OTZ . Emden .

Mar .-Ang . sucht sof. od . spät.
2-Zraum . Wohnung

Angebote unter E 834 an
die OTZ . , Emden .

Beamter sucht zum 1. Okt.
oder früher freundliche

5 -8jmnm-Wohnung
(evtl . Einfamilienhaus ) .
Angebote unter E 835 an
die OTZ ., Emden.

AMM -MOlMMW . ^ .F.s» Nr iMWSüi'. Nllg» Emden.

7> susnl «>« lttllng
b-läntel , Kleider , Blusen etc.
/^uswablsenduvgen schickt
sotort B . AI. T^udreesen ,

Lsens . Terorut 178

lamMn - Drulkjachen
fertigt schnell und sauber an

»UWW « U » W

^ äbsitnsnspoi ' r
i,sgsnung un6 krolttuki«

Büro unci Tsgsr :
Vsfssispbutvsnns 16.
dlsob Lürosobluk ! Wohnung
Koi-I von ^ Llloe - Stvako 17 .

SchW- . Jacht- und Boolssegel
Persenninge

Wagenpläne , Markisen
usw . liefert

Meinhard Rieken
Segelmachermeister, <8n » ben .
Pelzerstraße 59 . — Telefon 2823 .

Kugellager
aller Art liefert konkurrenzlos
an Werkstätten und Betriebe

MriMlWMll . Mkll
Große Faldernstr . Fernruf 2816

Knoblauch-Beeren
geschmack - und geruchlos
machen jung und frisch. Sie wirken
vorbeugend bei Arterienverkalkung,
erhöhtemVluidrock, Eicht, Rheuma,
Nieren-, Blasen- und Eallenleiden ,
Verdauungsstörung , Hämorrhoiden
Würmern , Stoffwechselkrankheiten.

Monatspackung 1 .— ^ 4-

NMckMllllNWllS. MM

zuM !

Zur Eintragung vonmibl. Zieren in -ns Stammbuch
finden an nachstehenden Orten öffentliche Termine statt :
Donnerstag , de« 2. Juli 1936 :

Holtgast 9.15 Uhr , Fulkum 10 Uhr . Uppum 11 Uhr . Roggen¬
stehe 11.30 Uhr , Narp 1 Uhr , Westerholt 2.30 Uhr , West¬
ochtersum 4 Uhr , Barkholt 5 Uhr ;

Sonnabend , de» 4. Juli 1936 :
Westeraccum 9 .30 Uhr , Westerbur 10.30 Uhr , Venserfiel
12.30 Uhr , Nordstern 2 Uhr , Groß -Holum 3 .30 Uhr , Thu¬
num 5 Uhr , Stedesdorf 6 Uhr .

Norden , den 27 . Juni 1936 .
Verein Ostfriesischer Stammziehzüchter .

I das grokartlgo klbowerb mit der grokeu Bosetruug
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Gustav Diekl

' ^ , Attila Hörbiger
Hilde v . 8tolr

^ Iss Aliranda

, BudolkOarl

6>vl«Nl!«I>sii I k!>> >>>dos Vvsbrnnung ! llsrrlicii! 8pa«n»n<il 3i>e!>>-
molixosLUS l>or,,zwllon V/sU-- liiAoniiücko »b ^ lLk ŝn k»bo>i 7>iu!u

Alittwocb , den l. Juli und Donnerstag , cleu 2 . Juli
abends 8 11irr im OroBen ZTivoUssale iu Tinden

konrsit
Ü88 8KllWI'W8l8I'8MöN ll!Nll8I'KlI8«

'88 Sll8 kMllll G
l ^ ituagr Lornbsrd XInulc

Karten im Vorverksuk (Buchhandlung 8cbwslbe , / dter
kllarkt) 70 Big. , kür 8chüler und korwstiooen in Onikorm
Z0 Big. ; sa der Abendkasse 80 Big. und 40 Big. — — —

kailiMelinclllm

/
-

Lutherische Kirchensemetnbe Aurich
Die 2. Hebung der Kirchenbeiträge für das Jahr 1936/37

(2. Vorauszahlung für 1936/37 ) für den

Stadtbezirk Aurich
findet vom 1 .- 4 . Juli 1936 , von 9—13 Uhr , im Geschäftszimmer
des Sparkassendirektors i. R . W . Blotekamp in Aurich, Zingel¬
straße 21, statt .

W StMllN ill WM
sind alle Volksgenossen zum Gemeinschaftsessen
am Montag , dem 8. Jnli » mittags 2 Uhr,

herzlich eingeladen. Gedeck 1 .80 Mk. Die Teilnehmerlisten liegen im

Schützenhause Aurich und bei N . Hippen , Osterstraße 6, aus .

D .?urch Beschluß der Generalversammlung vom

25 . April 1936 wurde der Geschäftsanteil pro
Kuh von RM . 30 - auf RM . 17 .- herab
gesetzt. Wir fordern die Gläubiger hiermit auf,
sich zu melden .

Leerhafe , den 27 . Juni 1936 .

Molkereigenossenschaft Leerhafe e.G .m.b .H
Leerhase (Ostfrld )

gez. Jantzen. gez. Witte «. gez. Hntzman »

Für die überaus vielen Glückwünsche
und Ausmerkjamkeiten zur unserer

oldene « Hochzeit

danken wir herzlich
KlaaS Alling und Frau

Terborg , den 27. Juni 1936
geborene Nücke

Die Geburt eines Sohnes
zeigen dankbar und erfreut an

Onno Onken und Frau
Taletta , geb. de Riese

West-Eroßefehn (Mühle), den 27 . Juni 1936

Binden , den 27 . ) uni I9Z6 .

Heute verschied plötrlicb und unerwartet unser
lieber , bokknungsvoller 8c>bn , Bruder , blekke und Tnkel

I^ 3N8 8tul )^>e
im 17 . Hebensjahre.

In tieker Trauer

? 3milie bZ . Ltubbe

lln6 ^ nzeliorize .

Beerdigung am Alittwocb , dem I . Juli I9Z6, nach¬
mittags Z Ohr , vom Trauerbause Dsvrigerstrake 12 aus.
Trsuerkeier eine halbe 8tunde vorher .

Dornumersiel , cien 28 . Zuni 1936.

Statt jeder begönneren AlitteNung !
Heute vormittsZ N V, Obr entgekliek infolge

^itergsckvsefte sankt unci rukig unsere liebe ,
treusorgenNe, kerrsnsguts H/Iuttsr, Lebviegsr-,
Oroü- und OrgroLmutter, Lckvester und 'Tante

»iS MM NS IkliNkN «NlMSMi
IIIIII NSNllli Will! INlügS

MlHWlllI . llkll. 8M»>!
im 93. Debensjabrs .

In tieker Trauer

IN »SNSIM NNkMNlN .
Oie Beerdigung Lndet am Alittwocb , dem 1. ) uli ,

nachmittags 2.Z0 Obr vom Trauerbause in Dornumer¬
siel und um Z.Z0 Obr auk dem Briedboke iu Doruum
statt .

Deiskelderkeld, den 27. ) uni 19Z6.

Heute vormittag ll .ZO Obr eutscbliek nach kurzer
heftiger Krankheit mein lieber blsna , unser guter treu -
sorgender Vater , 8cbwiegervster , QroKvster , Bruder ,
8cbwager und Onkel

Oerliar^ Veentjer
im ^ Iter von 6l fahren .

In tieker Trauer

surine Veentjer ßeb. Hammers
nebst Kindern und Angehörigen .

Die Beerdigung 6ndet statt am Dienstag , dem
Z0 . Juni , nachmittags Z Obr vom Trauerbause , Oeis -
kelderkeld, ksrallelweg 17 aus . Trauerkeier eine halbe
8tunde vorher .

8ollte jemand keine Binladung erhalten habe » , so
ist diese ^ nreige als solche snruseben .

Hstrum , den 29. Juni I9Z6.

8tatt ) eder besonderen AUtteUaag l

Oestern mittag um l .ZO Obr starb »sch langem
beiden mein lieber bckann, unser guter Vater , 8cbwieger -
vater , OroLvster , 8obn , Bruder , 8cbwager und Onkel

6er irübere I^sndvirt

?eker öeev/en
ln tieker Trauer

I^ 3tliarin3 Lee -ven geh . Varksmsnn
nebst Kindern und Angehörigen .

Die Beerdigung Lndet Donnerstag nachmittag um
2 Obr vom Trauerbause aus statt .

Plötzlich und un¬
erwartet wurde
uns unser lieber,
treuer Kamerad

KllllSStM
entrissen . Uns allen war er
stets ein aufrichtiger, hilfs¬
bereiter und pflichtbewußter
Kamerad. In unserenHerzen
wird er weiterleben.

MMllll l«/M
WtlMlgOlgWfl tN

Am 26. Juni verstarb
unser Kamerad

» l« Mims
Seit Gründung unserer Ka¬
meradschaft zu uns gehörend,
hat er sich stets als ein treuer
Kamerad bewährt .

Wir werden seiner ehrend
gedenken .

Tür die vielen Beweise herrlicher Teilnahme beim
Heimgang unserer teuren Tntscblakenen

innigen Dank .

Insbesondere sagen wir der liehen Oemeindescbwester
Dank tür die liebevolle , aukopkernde kklege bei der so
schweren Krankheit der Tntscblakenen .

I . v . ttöveling und Tamilie .
OroLoldendork .
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h- oridierrst de «
Montag , de« 89 . Jnni Jahrgang 1938

I« NsB. Ster» muß «Weizen
Kehraus ln -er Berlrksllga

Gestern stand in Oldenburg das letzte Vezirksligapunktspiel
der Serien 3S/6 an . Der Kampf ging zu Ende :

Sportfreunde Oldenburg — VfB. Lehe 2 :1 (1 :1)
Damit ist die Entscheidung gefallen . Die Sportfreunde konn¬
ten sich eben in Sicherheit bringen , und der VfB . Stern Emden
hat neben Brema Bremen und VfB . Lehe den Abmarsch aus
der Bezirksliga anzutreten . Das ist — selbst wenn man den
Umfang der heutigen Bezirksliga nicht mehr als gegeben an -
fieht — eine bedauerliche Tatsache. Es ist müßig , zu orakeln ,
wie dieser Rückschritt zustandekam. Fest steht jedenfalls , daß
der spielerische Rückgang der Emder — Meisterschaft -Abstieg
innerhalb eines Jahres — doch in Ostfriesland ein beispielloser
ist. Hoffen wir nur , daß die Sterner sich im kommenden
Sportjahr — ganz gleich in welcher Staffel — wieder auf ihr
Können und ihren Ruf besinnen.

Der Schlußstand der Tabelle :
VfB . Oldenburg 24 15 4 5 57 :34 34 :14
Bremer SV . 24 14 6 4 66 :41 34 :14
Sparta Bremerhaven 24 14 2 8 59 :44 30 :18
Germania Leer 24 8 9 7 60 :45 25 :23
Bremer Sportfreunde 24 9 7 8 59 :52 25 :23
SuS . Delmenhorst 24 9 6 9 40 :36 24 :24
Mil .-SV . Bremen 24 10 3 11 51 :50 23 :25
Woltmershausen 24 8 6 10 60 :54 22 :26
Vlauweiß Bremen 24 8 6 10 45 :51 22 :26
Sportfr . Oldenburg 24 9 3 12 39 :58 21 :27
Stern Emden 24 8 3 13 46 :53 19 :29
Brema Bremen 24 6 6 12 27 :59 18 :30
VfB . Lehe 24 5 6 14 30 :57 15 :33

Fußballerisches aus Leer und Westrhauderfehn
In der letzten Woche wurden verschiedene Spiele ausge¬

tragen . Am Dienstag fuhr die Junamannschaft von Ger¬
mania Leer nach Westrhauderfehn , um dort noch ein
Punktspiel auszutragen . Die, Germanen konnten dieses Tref¬
fen hoch mit 10 :0 für sich entscheiden.

In dem letzten noch ausstehenden Spiel zwischen den beiden
Jungmannsch asten von Germania und VfR . Heisfelde sollte die
Meisterschaft klargestellt werden . Damit die Punktserie noch
vor der Sperre abgeschlossen werden konnte, wurde dieses Spiel
am letzten Donnerstag ausgetragen .

Germania Leer 1. Jgd . — Heisfelde 1. Jgd . S :1 (3 : 1)
Die Germanen konnten den Sieg mit 5 : 1 Toren an ihre

Fahnen heften . Leider waren in diesem Treffen die Unsport¬
lichkeiten nur so an der Tagesordnung . Da der angesetzte Un¬
parteiische von Loga in letzter Minute abgesagt hatte , pfiff an
seiner Stelle Meyer , Leer . Nicht weniger wie drei ( !) Hinaus¬
stellungen mußten sich die Rasensportler gefallen lassen. Da
außerdem die Anhänger an der Außenlinie sich recht stark vor¬
beinahmen , endete dieses Spiel mit einem Mitzklang. Germania
ging durch zwei schöne Schüsse des Linksaußen in Führung . Im
Anschluß an einen Strafstoß kamen die Heisfelder auf 1 :2
heran . Kurz vor dem Wechsel machten jedoch die Germanen
den Schaden durch einen verwandelten Elfmeter wieder wett .

Nach der Pause verlor das Spiel immer mehr durch die
oben erwähnten Unsportlichkeiten an Reiz . Der Sieg der
Leeraner wurde nachher gegen die reduzierte Mannschaft der
Heisfelder weiter ausgebaut . Mit diesem, den Leistungen nach
verdienten Erfolg konnten die Germanen somit den
Meistertitel in der Staffel Süd erringen .

Germania Altliga — Frist « Loga 2 : 0 (1 :0)
Die Germania -Reserve hatte am Mittwoch das Rückspiel

gegen die erste Elf der benachbarten Logaer zu erledigen . Das
erste Spiel in Loga ging für Leer knapp 3 :2 verloren . Die
Leitung hatte nun die Altliga mit der Erledigung des Rück¬
spiels beauftragt .

Trotzdem die alten Kämpen , die durch Eiere verstärkt waren ,
lange nicht mehr gespielt hatten , konnten sie gegen die Logaer
einen verdienten Sieg erringen , der dem Spielverlauf nach viel
höher hätte ausfallen müssen . In technischer Hinsicht boten die
Alten noch ansprechendes Können und waren im genauen Zu¬
sammenspiel den Logaern weit überlegen . Nur der Sturm
verstand es nicht, die sich ihm so zahlreich bietenden Gelegen¬
heiten auszunützen . Sogar ein Elfmeter wurde ausgelassen.
Immerhin war der Sieg ein vollauf verdienter .

Germania Altliga — Westrhauderfehn 8 :1 (7:1) l
Nach ihrem 2 :0-Erfolg am Mittwoch gegen Loga spielten

die „Alten " von Germania bereits am letzten Sonnabend in
Westrhauderfehn , um gegen die dortige erste Elf ein Propa¬
gandaspiel auszutragen . Man hatte sich diesmal durch drei
Spieler der Liga verstärkt .

Die „Alten " bewiesen auch in diesem Treffen , daß sie noch
über gutes Können verfügen . Der Platzbesitzer ging kurz nach
Beginn mit 1 :0 in Führung . Durch glänzendes Zusammen¬
spiel gelang es den Gästen, bis zur Pause nicht weniger als
sieben Treffer vorzulegen .

Nach dem Wechsel ließen dann bei einigen Kämpen die
Kräfte nach , so daß Westrhauderfehn nicht nur das Spiel offen
halten konnte, sondern zeitweise sogar drängte . Es war ihnen
aber nicht möglich, die starke Verteidigung Plaatje und Vosberg
zu überwinden . Vielmehr erhöhten die Leeraner mit einem
weiteren Treffer auf 8 :1. M .

io :o Lore vermitteln einen Vokal
Blanweiß Borssum auf dem Petkumer Turnier in Form
In recht überzeugender Weise wurde gestern Blauweiß -

Borssum Sieger im Pokalturnier zu Petkum . In dem Spiel
der Vorrunde und im Endkampf konnte man jedesmal das
famose Torverhältnis von 8 :0 Herausholen .

Uphusen 1 — Borssum 1 9 :8 (l>:v)
In der ersten Halbzeit vermochten sich die Borssumer , trotz¬

dem sie durchweg den Tonfangaben , auf dem kleinen Platz nicht
wie sonst zu finden . Die Uphuser hatten erheblich in der Ab¬
wehr zu tun , hielten aber ihr Tor rein . In der zweiten Halb¬
zeit kamen die Blauweißen ganz groß in Fahrt , der Sturm
erzielte einen Treffer nach dem anderen , bis man acht zusam¬
men hatte . Die Uphuser waren keine Gegner für Blauweiß ,
es langte für sie nicht einmal zum Ehrentor .

Petkum 1 — Oldersum 1 2 :1 (1 :1)
Beide Vertretungen lieferten sich einen lebhaften , aber auch

harten Kampf . Die Oldersumer zeigten im Felde wohl die
besseren Leistungen , vermochten diesen Vorteil aber nicht durch
Tore auszudrücken. In der ersten Halbzeit gelangten die Platz -
besttzer zum ersten Treffer , den die Oldersumer jedoch noch vor
dem Seitenwechsel wieder wettmachten . In der zweiten Hälfte
dauerte es lange , bis eine Abwehr wieder entscheidend ge¬
schlagen wurde . Die Oldersumer Hintermannschaft war bei der
Wahl ihrer Mittel in einem Falle nicht wählerisch, es mußte
ein Elfmeter verhängt werden . Diese Chance ließen sich na¬
türlich die Petkumer nicht entgehen , und man sagte nun 2 : 1
für Petkum . Die Oldersumer hatten bis zum Schluß nicht die
Möglichkeit, den an sich verdienten Ausgleich zu erzielen .

Borssum 1 — Petkum 1 8 :9 (1 :9)
Die noch von ihrem ersten Spiel gegen Oldersum etwas ab¬

gekämpften Petkumer hatten gegen die abermals glänzend auf¬
gelegten Blauweißen nichts zu gewinnen . Vis zur Pause legten
oie Borssumer vier nette Tore vor , um im 2 . Abschnitt diesen
Segen zu wiederholen .

Petkum 2 — Oldersum 2 4 :3 (2 :2)
Es ging hier um eine Plakette , die die Platzbesitzer jedoch

in feiner Weise den Gästen überließen .
Weitere Spiele

Stern Emden 1. Lugend — SuS . 1. Lügend 3 :9 (1 :9)
Die Sterner traten mit zehn Mann an und die SuS .er

hatten sieben Mann zur Stelle . Nanu !
Petkum 1. Schüler — Uphusen 1 . Schüler 1 :1

Fliegerhorst Norderney — Sog . Aurich 4 :2 (2 :1)
Die Auricher mußten dieses Privaspiel mit allerlei Ersatz¬

leuten bestreiten , die Folge war natürlich , daß die Mannschafts¬
leistung , trotzdem jeder das Beste tat . nicht überragend sein
konnte. Die Soldaten besorgten sich zunächst eine 2 :0-Führung .
Die Bemühungen der Auricher langten dagegen nur zu einem
Treffer durch Janssen . Im zweiten Durchgang kamen wieder
die Soldaten mit zwei Treffern zum Zuge , ehe sie den Gästen
etwa um die Mitte dieser Periode einen Erfolg einräumten .
Gegen Schluß der Begegnung hatten die Auricher etwas mehr
vom Spiel , waren aber nicht imstande , die Hintermannschaft der
Platzbesitzer, die verdient siegten, noch einmal zu schlagen.

Um de« Wammer-Pokal
Werder Breme « — Rotmerß -Oberhause« 3 :2 (2 :2, 9 :1) «. B.

Infolge der Niedersachsenmeisterschaften der Leichtathleten ,
die in der Bremer Kampfbahn stattfanden , ging das zweite
Schlußrundenspiel um den v . Tschammer-Pokal zwischen Werder -
Bremen und Rotweiß -Oberhausen in der Neustadt auf dem
Lahn-Platz vor sich, der mit 4000 Zuschauern gut besetzt war .
Es gab einen harten Kampf um den Sieg , der erst in der Ver¬
längerung entschieden wuroe , und den Bremern einen knappen
3 :2-Erfolg brachte, der allerdings durchaus verdient ist . Die
Bremer waren ihren Gegnern aus dem Westen in technischer
Hinsicht klar überlegen , wurden in kämpferischer Beziehung von
den Oberhausenern jedoch überboten und nur diesem großen
Kampfgeist und der klassischen Leistung ihres Torhüters Jü -
rissen verdankten es schließlich die vom Niederrhein , daß die
Niederlage nicht höher ausfiel . Es hätte auch anders kommen
können, denn Werders Hintermannschaft leistete sich einige böse
Kisten, aber in diesem Falle hätte dann das Ergebnis nicht
dem Spielverlauf entsprochen. Die Oberhausener gingen durch
einen Kernschutz ihres Mittelstürmers nach einem Schnitzer des
rechten Bremer Verteidigers in 1 : ll-Führung und ließen erst
in der 9. Minute der zweiten Hälfte den Ausgleich durch Maier
zu . In der 20. Minute schoß wiederum Maier für Jürissen un¬
haltbar den zweiten Treffer für Bremen , aber eine Minute
später hatte Oberhausens Mittelstürmer auch schon wieder aus¬
geglichen. Auch .dieses Tor kam auf Kosten des rechten Werder -
Verterdigers . Beim regulären Spielschluß stand es immer noch
2 :2, so daß der Kampf verlängert werden mutzte . Werder hatte
die größeren Kraftreserven und bedrängte die Gäste in der
Folge stark, die mehr und mehr abbauten , doch der Siegtreffer
Werders fiel erst nach fünf Minuten der zweiten Verlängerung
durch Tibulski .

BfB . — BE . Hertha 1U» (9:9)

Die Ergebnisse der anderen Pokalspiele
Viktoria Stolp — Hindenburg Allenstein 12
Wacker 04 Berlin — Viktoria Hamburg 5 :4
Berliner SV . 92 — Veuthen 09 4 :1
Vorw . Rasensport Eleiwitz — VfB . Leipzig (2. Verl .)
Polizei Chemnitz — Viktoria Berlin 5 :2
Polizei Lübeck — Hertha BSC . 1 :3
Schalke 04 — Spvg . Röhlinghausen 2 :0
Wormatia Worms — Vingst 05 11 :4
SSv . Ulm — Freiburger FC . 3 :0
FC . Schweinfurt — SV . Feuerbeck 5 :2
1860 München — 1 . FC . Pforzheim 3 :3

Studentenländerkampf Deutschland — Ungar « 8 :2 (1 :1

EL . Lharlottenburg Deutscher San-ballmeister
VfR . Mannheim mit 8 :5 (3 :2) geschlagen

Die Stadt Dortmund stand am Sonntag ganz im Zeichen der
Handball -Endspiele . Aus Mannheim waren Tausende mit
Sonderzügen herbeigeeilt , aber auch aus Minden , Leipzig und
Berlin waren viele Besucher gekommen. So war das Stadion
mit etwa 20 000 Zuschauern gefüllt , als die Spiele mit dem
Treffen der Frauen begonnen wurden . Beide Mannschaften
hatten noch einige Umstellungen vorgenommen . Von Beginn an
gab es ein technisch ausgezeichnetes und sehr schnelles Spiel ,
bei dem zuerst die Mannheimer recht gefährliche Augenblicke
für Brandenburgs Meister schafften , zumal Laurisch im Tor
recht unsicher war .

Bei den Frauen nahm der SC . Charlottenburg den
Titel eines Deutschen Meisters durch einen hart umkämpften
Sieg über VfR . Mannheim für sich in Anspruch.

Wtlhelmsburg und Söttingen 03 am Ziel
Di « Eanliga wieder vervollständigt

Die Spiele des Sonntags schafften nun Klärung . In der
Staffel Nord nahm Wilhelmsburg seine Chance in ganz
überzeugender Weise wahr :

WilhelmsVurg 99 — VfB . Schinkel 5 :9 (3 :9)
Klarer konnte die Sache wohl kaum kommen . Ein Außen¬

seiter machte also das Rennen und damit die Gauliga . In der
Nordstaffel war im übrigen die Angelegenheit recht umstritten ,
was aus der nachfolgenden Tabelle bei Betrachtung der Punkte
klar hervorgeht . Alle drei Mannschaften verfügten über 4 :4
Punkte , nur Wilhelmsburg erzwang das bessere Torverhältnis .

Wilhelmsburg 09 4 2 0 2 11 : 6 4 :4
BfB . Oldenburg 4 1 2 1 7 : 9 4 :4
VfB . Schinkel 4 1 2 1 9 :12 4 :4

Harburg -Wilhelmsüurg verfügt jetzt über drei Eauligaver -
eiue . Ein bißchen viel !

Im Sude « wußten die Göttinger auch, was auf dem
Spiele stand . Hier hieß es im wichtigsten Spiel :

SC . Harsum — Göttinge » 95 3 :3 (1 :1)
Die 05er schafften wohl nur einen Punkt auf dem fremde«

Gelände , aber dieser eine Punkt fehlte noch, um die Sache nett
abzurunden . Die Göttinger , die bereits einmal der Gauliga
angehörten , machten sich schon in den ersten Aufstiegsspielen Mt
und nahmen in der Tabelle ständig die führende Rolle ein.

VfB. Braunschweig — Läger Bückeburg 1 :1
Tabelle :

Göttinge » 05 6 3 3 0 18 .12 9 : 3
VfB . Braunschweig 6 2 3 1 16 : 13 7 : 5
Jäger 7 6 2 2 2 13 :11 6 : 6
SC . Harsum 6 0 2 4 11 :22 2 :10

Fräulein Niemeyer -Emder TB . an 2. Stelle im Hochsprung
Vom Emder Turnverein war zu den leichtathletische« Eau -

meisterschaften Fräulein Niemeyer nach Bremen beordert .
Die Turnerin erfüllte auch die in sie gesetzten Erwartungen .
In der Vorentscheidung am Sonnabend sprang sie 1,45 Meter ,
um im Haupwettbewerb am Sonntag auf 1,40 Meter zu kom¬
men . Die Leistung brachte den 2 . Platz ein, während Siegerin
im Hochsprung Fräulein Ratjen -Vremen mit 1,55 Meter
wurde .

Der VfL . Germania Leer hatte für das Speerwerfen der
Damen Fräulein H . Müller gemeldet. Die Sportlerin
konnte jedoch wegen einer Fußverletzung an der Veranstaltung
in Bremen nicht teilnehmen .

Haudball
Reichsbahn T. u. Sv . — Gauführerschule Pewsum 3 :4 (2 :3)
Das Rückspiel zwischen beiden obigen Mannschaften fand auf

dem in entgegenkommender Weise zur Verfügung gestellten
Kasernenplatz der 6. MAA . statt . Den Emdern gelang es nicht,
den Sieg vom ersten Spiel zu wiederholen . Die Sportler der
Eauführerschule zeigten , daß sie in der kurzen Zwischenzeit
erheblich an sich

' gearbeitet hatten . Sie spielten recht eifrig
und wirkten bedeutend einheitlicher als die Emder .

Die Reichsbahner gelangten bereits nach zehn Minuten
Spielverlauf zum ersten Treffer . Die Gäste aus Pewsum waren
jedoch schnellstens für den Ausgleich und für die 2 : 1-Führung
besorgt. Di« Emder erzielten dann wohl noch das 2 :2, hatten
aber bis zum Seitenwechsel mit einem weiteren Treffer der
Pewsumer das Nachsehen. Weiterhin machte es sich für die
T . u . S .er bemerkbar , daß sie im Verlaufe dieser Periode einen
Läufer wegen Verletzung verloren . — Im zweiten Abschnitt kam
nochmals ein Unentschieden zustande, dann aber warfen die
Sportler der Gauführerschule das vierte Tor , das sie dem
Spielverlauf nach auch wohl verdienten .

Wer wünscht noch Slymvlaknrten?
Infolge der starken Nachfrage sind bei den weitaus meisten

Verkaufsstellen die Eintrittskarten für die 11. Olympischen
Spiele 1936 in Berlin ausverkauft . Wir erfahren jedoch , daß
der Norddeutsche Lloyd, Bremen , noch Dauer - und Einzelkarten
für die meisten Sportarten abgeben kann . Es empfiehlt sich
allerdings , die Karten schnellstens zu lösen!

Es handelt sich dabei um folgende Dauerkarten : Fußball ,
Reiten , Rudern , Boxen, Ringen , Hockey , Polo , Segeln ; Einzel¬
karten : Baseball , Leichtathletik, Fußball , Rudern , Schwimmen,
Hockey , Handball, Boren , Ringen, Polo, Kanusport, Segeln
und für das große Festspiel.

Olympischer Appell tm Rundfunk
Am 5. Juli von 12.00 bis 12.30 Uhr ergreifen in einem

„Olympischen Appell" im Rundfunk die Präsidenten der Na¬
tionalen Olympischen Komitees nacheinander das Wort . In
dieser einzigartigen Sendung , die in alle Länder übertragen
wird , dauert jeder Auftritt nur eine Minute . Nach der Mel¬
dung Staatssekretärs Dr . Lewalds , daß alle Vorbereitungen
für die 11. Olympischen Spiele beendet sind , treten die Führer
der einzelnen nationalen Olympia - Ausschüsse vor das Mikro¬
phon und melden , in welcher Anzahl und an welchen Sport¬
arten sich die Kämpfer ihrer Nation beteiligen . Die Schluß¬
ansprache hält der Generalsekretär für die 11 . Olympischen
Spiele , Dr . C . Diem.

Um den Mitropa -Cup.
Mit zwei Spielen wurde die zweite Runde zum Mitropa -

Fußball -Pokal in Angriff genommen . In Budapest schlug der
dortige Hhoebus vor 8000 Zuschauern die Sparta Prag sicher
mit 4 :2 (2 :0) . Szabo und Szikar waren die Torschützen des
siegreichen Vereins . Ferencvaros Budapest weilte in Prag und
verlor dort gegen die Slavia hoch mit 0 :4 (0 :2) . Die beiden
geschlagenen Vereine scheiden aus dem weiteren Wettbewerb ,
da sie trotz ihrer Siegs in den ersten Spielen in der Tor¬
differenz unterlegen sind .



Erfolge -er oslsmslschen Ruderer in Bremen
Die am Sonnabend und gestern in Bremen zur Durch¬

führung gelangten Ruderer-Wettbewerbe wurden von unserenRuderinnen und Ruderern durchweg mit Erfolg nach Hause
gefahren .

Am Sonnabend beendete der Emder Ruderverein
im 2. Jungmannen-Vierer das Rennen als erstes Boot (7,18)
gegen scharfe Konkurrenz von Shell Hamburg (7,21) und Ham-

> burger und Germania RE . . (7.53) . — Im Jugend-Gig -Vierer
kam der Vierer des RV . Leer leider nur für Len dritten
Platz in Frage , doch wurde dieser Schaden in feiner Weise wie¬
der ausgeglichen durch einen Sieg im Jugend-Gig-Vierer für
Anfänger in 4,20 vor der Ruder-Riege am Staatl . Gymnasium
Nienburg (4,23) , Wicking Vegesack und Jung 1882er. — Im
Frauen stilrudern erzwang den ersten Platz RE . Leer ,
während die Emder Damen den dritten Platz belegten ; an vier¬
ter Stelle folgte noch die Damenabteilung des Postsportvereins.

Am Sonntag schaffte der RV . Leer im 2. Jugend-Gig-
Vierer einen hart umstrittenen Sieg. — Im 3. Vierer waren
dann neben Oldenburg die Leeraner und Emder Rude¬
rer vertreten. Diesmal gab es aber nur Plätze in der eben
genannten Reihenfolge . — Ein voller Erfolg war wiederum
im Frauenstilrudern den Damen aus Leer Leschieden . Die
Ergebnisse des Sonntags lauteten im übrigen:

Jungmann - Achter : 6. RG. Favorite-Hammonia Ham¬
burg 6 :17, 2 . Bremer Ruderverein 1882 .

Zweiter Jugend - Gigvierer : 1 . RV . Leer 4 :01,8 ,
2. Wiking Vegesack 4 :02, 3. Bremen 82.

Kaiser - Vierer : 1 . WSV. Krupp Essen , 2. Lübecker RE.Er st er Senior - Vierer : 1 . Bremen 82 6 :41,2, 2. Älle-
mannia-Delphin Hamburg 6 :49.

Zweiter Vierer : 1. Favorite-Hammonia Hamburg 6 :30,
2. RG. Ruhrort .

Dritter Vierer : 1. Oldenburger RV. 6 :28,2 , 2. Em¬
der RV ., 3. RV . Leer .

Erster Jungmann - Vierer 1. Hamburger und Ger¬
mania RE . 6 :26,8 , 2. Favorite-Hammonia Hamburg 6 :29,3. RV. Brema Bremen.

Zweiter Einer : 1 . Bremen 82 (Asendorf) 7 :09„ 2. Bre¬
men 82 (Stieda) , 3. Hali Hannover (Bischof ) .

EroßerAchter : 1 . Bremen 82 5 :33,5, 2. RE . Alleman -
nia Hamburg 6 :35,4 , 3. Angaria Hannover .

Dritter Jungmann - Vierer : 1. Hamburger uud
Germania RC. 8 : 16,9, 2. Favorite-Hammonia Hamburg .

Schluß - Achter : 1. Hannoverscher RC., 2. RV. Brema
Bremen.

Dritter rag -er Großen Grünaner
Wiking Berlin der beste deutsche Achter

Ein fast zu heißer Sonnentag lag über Berlin , als der
Haupttag der großen Grünauer Regatta Tausende zur Regatta¬
strecke am Langen See herausgelockt hatte. Die nach dem
Wiking -Erfolg im Vüxensteinachter mit Spannung erwartete
Entscheidung des großen Verbandsachters brachte abermals
einen klaren Sieg der Berliner Vereinsmannschaft , die sich da¬
mit als zur Zeit beste deutsche Achtermannschaft erwies. Der
Versuch , zwei erstklassige Boote mit Len besten Ruderern aus
dem Reich herauszubringen, ist fehlgeschlagen. Eine große Ueber-
raschung bedeutet die Niederlage der Würzburger Europa¬
meistermannschaft im Adolf-Hitler-Vierer, in dem sie nur auf
den dritten Platz einkam.

Deutsche Ruderer i« Zürich
Die Züricher Ruderregatta - begann am Sonnabend mit der

Entscheidung des Jungmann -Vierers, den der FC . Zürich in
7 :45,6 vor dem Ludwigshafener RV. gewann . Im Junamann -
Vierer kam der teilnehmende Mannheimer RC. 75 nicht über
den vierten Platz hinaus . Sieger wurde der CdR . Vevey. Als
einziges Hauptrennen wurde der Einer ausgefahren, den aber¬
mals Rufly überlegen in 7 :57,8 gegen Studach gewann .

Achte Standortsegelwettfahrt der Kriegsmarine
Bei einer nur sehr mäßigen Brise aus Nordwest — die nur

zeitweilig auf zwei ging — wurde im Großen Hafen von
Wilhelmshaven die achte Standortsegelwettfahrt der Kriegs¬
marine ausgesegelt . Die Beteiligung war bei den 35 Booten
der verschiedenen Klassen als sehr gut zu bezeichnen, wenn auch
bei weitem nicht die Zeiten herausgesegeltwerden konnten , wie
es sonst der Fall ist.

Der erste Start sah zwei Starboote Lurch die Peilung gehen.
Vier Olympiajollen folgten den Starbooten . Bei den sieben
Scharpiejollen , die im zweiten Start folgten , hatte Kapitän¬
leutnant Trendtel mit der Jolle „Fromm" nur sieben Sekunden
Startverspätung . Zehn Kutter der Klasse 2 gingen im dritten
Start auf die Reise, von denen der Kutter des Kreuzers „Köln"
den schnellsten Start in vier Sekunden hatte. Vier Kutter der
Klasse 0 wurden im gleichen Start gezettet . Hierbei schaffte
Oberbootsmaat Brückner den besten Start seiner Klasse in zehn
Minuten. Der vierte Start erflogte wieder blind und danach
wurden im fünften Start zwei Schiffsjollen auf die Bahn
geschickt . Den Beschluß bildeten wieder sechs Zwölf-Fuß-Dingis,bei denen das Dingt „Barsch"

, gesegelt von Oberleutnant Mieß-
ner, mit fünf Sekunde« Verspätung den besten Start machte.
Trotz der hoffnungslosen Flaute konnte man bei den zahlreichen
Seglern spannende Vord-an-Bord-Kämpfs sehen.

Sturmsahrt zu den Bermudas
„Rolaud vo« Bremen" Veste deutsche Jacht

Die Bermudas-Regatta von Newport «ach den Bermudas-
Insel» hat, wie erwartet, mit einem Sieg einer amerikanischen
Jacht geendet . Nach einer viertägige» Sturmfahrt traf als
erstes Boot „Vamarie" mit dem Sternenbanner am Ziel ein .
Sie benötigte vier Tage , 18 Stunden und 50,13 Minuten , und
segelte erst auf den letzten Meilen an der führenden „Brillant "
vorbei , die nur vier Minuten zurück als zweite ankam . Gesamt¬
siegerin der Wettfahrt, in der Len Boote« der einzelnen Klas -

..Nerelde" Siegerin lm Deutschen DE
Zum 68. Male wurde am Sonntag in Hamburg-Horn bei

strahlendem Sonnenschein und einem Massenbesuch das Deutsche
Derby entschieden. Als Vertreter der Reichsregierung wohnten
Generaloberst Eöring und Eeneralfeldmarschall v . Blomberg
dem größten deutschen Zuchtrennen bei.

Zum ersten Male nach 21 Jahren gab es wieder einen
Stutensieg durch „Nereide "

, die in der neuen Rekordzeit von
2 :28,8 für die 2400 Meter ganz überlegen vor „Alexandra" und
„Periander " gewann . Im Triumphzug wurde die Siegerin
unter ihrem Reiter zur Wage zurückgeführt und Ministerprä¬
sident Eöring schmückte die in neun Rennen ungeschlagene
„Nereide " mit dem Lorbeerkranz und dem „Blauen Bande".

sen Vorgaben gegeben wurden, war die amerikanische Schaluppe
„Kirawan"

, die Len ersten Preis in der V-Klasse gewann und
mit ihrer Zeitverkürzung die Bermudas-Torphäe in ihren Besitz
brachte. Die Jacht war erst am 22. Mai von Stapel gelaufen
und noch keineswegs eingesegelt . Unter den bisher eingetroffe¬
nen dreizehn Booten befindet sich noch keine deutsche Jacht,
jedoch wird von „Roland von Bremen" gemeldet , daß sie in der
Nähe der Inseln gesichtet wurde und somit sich als erstes deut¬
sches Boot plazierte.

Sievert Lbertroffe « — Neuer Zehnkampf-Weltrekord
Mit großartigen Leistungen warteten die amerikanischen

Zehnkämpfer bei den in der deutsche » Vierstadt Milwaukee
veranstalteten Endausscheidungskämpfen für die Olympische«
Spiele in Berlin auf. Der Sieger Glenn Morris konnte mit
7880 Punkten den am 8. August 1934 in Hamburg von Hans
Heinz Sievert aufgestellten Weltrekord von 7824,50 Punkte«
um 55 .5 Punkte überbieten. Damit ist die Weltbestleistung des
Deutschen, der selbst «vn Fachleuten ein langer Bestand »or-
ausgesagt worden wat , nach noch nicht ganz zweijähriger
Dauer ausgelöscht worden . Den zweiten Platz besetzte Robert
Clark mit 7596 Punkten vor Jack Palmer mrt 7290 Punkten
Es stehen nunmehr mit Morris , Clark und Palm die Vertre¬
ter von USA. am Olympischen Zehnkampf in Berlin fest.

rr Ralimen messt« sich im Muchs
Am Sonnabend brachten wir die Meldungen zu den Olym¬

pischen Spielen für Fußhall, Las Basket-Turnen . Hockey, Hand¬
ball, Rudern, Kanu-Wettfahrten und der Segelregatta . Heute
lasten wir eine llebersicht über die restlichen Sportarten folgen

Leichtathletik am stärksten besetzt
Das Kernstück der Olympischen Spiele stellen dis leicht¬

athletischen Wettkämpfe dar , die in Berlin von nicht weniger
als 45 Nationen beschickt sein werden . Hier kämpfen Griechen¬
land, Aegypten , Afghanistan , Argentinien, Australien, Brasi¬
lien, Bulgarien , Kanada, Chile , China. Columbien, Dänemark ,
Estland , Finnland , Frankreich , Großbritannien, Holland , In¬
diern Island , Italien , Jamaika , Japan , Jugoslawien, Lettland,
Liechtenstein, Luxemburg , Malta , Mexiko, Neuseeland , Nor¬
wegen, Oesterreich, Peru , Philippinen , Polen , Portugal , Rumä¬
nien, Schweden, Schweiz, Spanien, Südafrika, Tschechoslowakei ,
Ungarn, USA. und Deutschland.

Starke Beteiligung bei de« Schwimmer «
Nächst der Leichtathletik haben die Schwimmwettkämpfe mit

vierzig Nationen das weitaus größte Interesse gefunden . Hier
starten fast die gleichen Länder wie in der Leichtathletik , aus¬
genommen Afghanistan , Columbien, Jamaika , Lettland, Liech-
renstein , Neuseeland , Portugal , Rumänien, Südafrika. Dafür
kommen Uruguay, Panama , Bolivien und Bermuda neu hinzu .
An den Wettkämpfen der Männer sind vierzig , an Lenen der
Frauen 22 Nationen beteiligt.

Das Auftreten der Boxer und Ringer
Außerordentlich stark ist auch die Beteiligung am Boxen,

für das 38 Nationen gemeldet haben . Es sind dies : Griechen¬
land, Aegypten , Argentinien, Australien, Belgien, Brasilien,
Kanada, Chile , China, Dänemark, Estland , Finnland . Frank-

Heerschau -er Leichtathleten
Die Meisterschaften in -en Sauen

Der erste Tag der Meisterschaften des Gaues Brandenburg
war von destem Wetter begünstigt , dennoch hatten sich zu den
Wettkämpfen im Allianz -Stadion zu Mariendorf nur wenige
Zuschauer eingefunden . Die beste Leistung des Tages sah man
vom deutschen Meister Hamann, der die 400 Meter auf der
vierten Bahn laufend unbedrängt in 48,5 Sekunden gegen den
sich gut haltenden Wünsdorfer Stülpnagel gewann . Unser
Europarekordmann im Kugelstoßen Hanns Woellke bewies
seine beständige Form durch seinen überlegenen Sieg mit 16,25Meter. Im 100 -Meter- Endlauf wurde Altmeister Georg Lam-
mers nach Fehlstarts ausgeschlossen, dadurch kam Fischer (VT.)in 11,1 Sekunden zum Meistertitel. Erwin Blask holte sich die
Meisterschaft im Hammerwerfen mit 48,82 Meter. Bei den
Frauen ist der Sieg von Frau Le Viseur über 80 Meter Hür¬
den in 12,6 Sekunden hervorzuheben . Von bekannteren Ath¬
leten fehlten Wegner (Schöneberg) und Rotbarth (Siemens) .

Schwache Leistungen in Wittenberg
Die auf der Städtischen Kampfbahn der Lutherstadt Witten¬

berg eröfsneten Meisterschaftskämpfe des Gaues Mitte brachten
nicht die erwarteten guten Leistungen . Die einzigen bemer¬
kenswerten Ergebnisse des Sonnabends waren der 100 -Meter-
Lauf, den der Magdeburger Brink in 10,7 Sekunden nur ganz
knapp gegen Biebach (Quedlinburg) in der gleichen Zeit ge¬
wann. Max Syring war über 10 000 Meter in 31 :32 seinen
Mitbewerbern um Klassen überlegen . Sein Vorsprung gegen
den Zweiten betrug im Ziel über drei Minuten.

Sachsen-Meisterschaften in Glaucha«
Die Sachsenmeisterschaften in Glauchau hatten darunter zu

leiden , daß sie aus einem völlig neuen und bisher noch nicht
benutzten Platz vor sich gehen mußten . Da die Bahn schwer
war, sind die Ergebnisse nicht überragend. Harbit gewann die
200 Meter in 22,5 Sekunden . Die einzige Frauenentscheidung ,im Diskuswerfen, fiel mit 37,77 Meter an Käthe Krauß-
Dresden.

Borchmeyer lief 10,5 Sekunden
Die Württembergischen Meisterschaften auf der Adolf-Hitler-

Kampfbahn brachten am ersten Tage nur durchschnittliche Lei¬
stungen. Allerdings war die Bahn durch den starken Regen
des Vortages etwas weich, wodurch die Zeiten beeinträchtigt
wurden . Dennoch erzielte Erich Borchmeyer über 100 Meter
in 10,5 Sekunden , wobei er noch schlecht vom Start weggekom¬
men war.

Hornberger lief 10,5 Sekunde«
Nur 300 Zuschauer verfolgten die Kämpfe im Darmstadter

Hochschulstadion , wo der Gau Südwest die neuen Meister er¬
mittelte. Die 100 Meter gewann Hornberger-Frankfurt in
10,5 Sekunden sicher vor Kersch und dem neuen 400 -Meter-
Juniorenmeister Wiedenhöffer , der 10,8 Sekunden lief. Haags
Überlegenheit über 10 000 Meter sicherte ihm den Titel in

32 :42 Minuten mit fast 40 Sekunden vor seinem jungen Darm-
stadter Klubkameraden Waffenschmied. Im Hammerwerfen
kam Becker -Saarbrücken immer dicht an die 50-Meter-Grenze
und gewann mit 49,80 Meter. Eine ausgezeichnete Leistung
vollbrachte Fräulein Beckert -Frankfurt über 80 Meter Hürden
mit 12 Sekunden .

Niederrhein-Meisterschaften in Wuppertal
Die im Stadion am Zoo begonnenen Titelkämpfe des Gaues

Niederrhein wurden bei schönem Wetter abgewickelt. Meister
Fritz Schaumburg gewann seinen 800 Meter Vorlauf in 1 :59,4.
Bemerkenswert ist noch der Sieg von Seiffert (Schwarz-Weiß
Essen) im 3000 -Meter-Hindernislauf in 9 :48,2 Minuten.

Die Ostpreußen in Danzig
Die Entscheidungen des ersten Tages der Meisterschaften

des Gaues Ostpreußen , die in der Albert-Forster -Kampfbahn zu
Danzig durchgeführt wurden, brachten folgende vier Titel¬
träger : 1500 Meter : Sprenger ll (Königsberg) 4M,2 ; 10000
Meter : Fechner (Königsberg) 32 :57 ; Dreisprung: Neumann
(Bischofsburg) 12,49 Meter ; Frauen : Diskuswerfen: Borchert
(Königsberg) 34,22 Meter.

Schlesier in Benthe«
Noch keine olympiareifen Leistungen wurden Lei den Mei¬

sterschaften des Gaues Schlesien im Städtischen Stadion zu
Beuthen erzielt. Zwei Titel gewann der Elogauer lllbrich,der das 110 Meter Hürdenlaufen in 16,1 Sekunden und den
Dreisprung mit 12,91 Meter gewann . Ergebnisse : 200 Meter :
1. Hillmann (Breslau ) 22,4 Sek. ; 800 Meter : Motog (Breslau )
1 :59,6 ; 5000 Meter : Pawlack (Breslau ) 15,45 ; 110 Meter
Hürden: 1 . lllbrich (Elogau) 16,1 Sek. ; Dreisprung: 1. lllbrich
(Elogau) 12,91 Meter ; Frauen : Hochsprung: 1. Kalte (Bres¬
lau) 1,42 Meter.

Bayern-Meisterschafte«
Im Münchener Dante-Stadion war bei den bayrischen

Meisterschaften der Sieg von Gisela Mauermayer im Diskus¬
werfen mit 45,93 Meter am bemerkenswertesten . Im Hoch¬
sprung wurde sie mit 1 .45 Meter nur Zweite. Bei den Männern
gewann Pontow (Nürnberg) die 100-Meter-Meisterschaft mit
leichtem Rückenwind in 10,9 Sekunden . Die weiteren Meister¬
leistungen : 10000 Meter : Ostertag 32 :31 ; Weitsprung: Schmitz
(Regensburg) 6,84 Meter ; Stabhochsprung : Eding (München)
3,70 Meter ; Kugelstoßen : Konrad (München) 14,57 Meter.

Badens Titelanwärter in Baden-Baden
Ausgezeichnetes Wetter lag über Baden-Baden, als die

Kämpfe um . die Meistertitel der Leichtathleten Badens began¬
nen . Der erste Tag brachte keine überragenden Leistungen . Der
Mannheimer Jung führte nach fünf Hebungen im Zehnkampf
überlegen mit 3231 Punkten vor dem Freiburger Stoll . Frl .
König-Karlsruhe gewann den Hochjprung mit 1.47 Meter.

reich , Großbritannien, Holland , Italien , Japan , Jugoslawien,
Luxemburg , Mexiko, Neuseeland , Norwegen , Oesterreich, Pa¬
nama, Peru , Philippinen , Polen , Rumänien, Schweden,
Schweiz, Spanien , Südafrika, Tschechoslowakei , Türkei , Ungar«,
Uruguay, USA. und Deutschland.

Aehnlich rege ist die Beteiligung an den Wettkämpfen der
Ringer mit 33 Ländern. Von den für das Boxen gemeldeten
Nationen fehlen nur Chile, China, Holland , Neuseeland , Pa¬
nama, Peru und Uruguay, während Lettland und Indien »««
hinzukommen.

Die GewichtsheLer» Radfahrer und Schütze«.
Bei den Gewichtshebern sind hingegen nur neunzehn N<ftio-

nen vertreten : Aegypten , Argentinien, Belgien, China, Däne¬
mark, Estland , Frankreich , Haiti , Indien , Italien , Luxemburg ,
Oesterreich, Schweden, Schweiz, Tschechoslowakei . Türkei, Un¬
garn, USA. und Deutschland.

Zu den Wettbewerben im Radfahren kommen Abgesandte
aus 32 Nationen. Vertreten sind : Australien, Belgien, Brasi¬
lien, Bulgarien , Kanada, Chile , China, Columbien. Dänemark,
Finnland , Frankreich , Großbritannien, Holland . Indien , Ita¬
lien, Jugoslawien, Lettland, Liechtenstein, Luxemburg , Neusee¬
land, Norwegen , Oesterreich, Peru , Polen , Schweden. Schweiz,
Südafrika, Tschechoslowakei , Türkei , Ungarn, USA. und Deutsch¬
land.

Eine überraschend große Beteiligung haben die Wettkämpfe
im Schießen gefunden , zu denen Vertreter aus folgenden 31
Ländern kommen: Griechenland . Argentinien, Belgien, Boli¬
vien , Brasilien, Bulgarien , Chile , Dänemark , Finnland , Frank¬
reich Großbritannien, Holland , Italien , Jugoslawien, Lettland,
Liechtenstein, Mexiko, Monako , Norwegen , Oesterreich, Peru ,
Philippinen , Polen, Portugal , Rumänien, Schweden, Spanien»
Tschechoslowakei , Ungarn, USA. und Deutschland.

Reite« »nd Pol»
Die reitsportlichen Wettbewerb« haben ein« Beteiligung vo«

24 Nationen gefunden . Vertreten sind : Belgien, Bulgarien,Kanada, Dänemark, Finnland , Frankreich , Großbritannien,
Holland , Italien , Japan , Mexiko, Norwegen , Oesterreich. Polen,
Portugal , Rumänien, Schweden, Schweiz, Spanien. Tschecho¬
slowakei, Türkei , Ungarn, USA. und Deutschland.

Zum Polo-Turnier kommen sieben Mannschaften aus Ar¬
gentinien , Großbritannien, Indien , Mexiko, Ungarn, USA.
vorbehaltlich ) und Deutschland.

Fünfzehn Länder Leim Turne«
Auf der Dietrich -Eckardt-Bühne kämpfen die Turner «M

olympischen Lorbeer . Bei den Männern sind folgende fünfzehn
Nationen beteiligt : Aegypten , Bulgarien , Finnland . Frank¬
reich , Großbritannien, Italien , Jugoslawien, Luxemburg ,
Oesterreich, Rumänien, Schweiz, Tschechoslowakei , Ungarn,USA. und Deutschland . An den Wettkämpfen der Turnerinnen
nehmen sieben Länder teil, im einzelnen Italien , Jugoslawien,
Polen. Tschechoslowakei , Ungarn» USA. und Deutschland.

Fechte« und Moderner Fünfkampf
Für die Wettbewerbe im Fechten haben bei den Männer«

32, bei den Frauen 16 Nationen gemeldet . Es sind dies:
Griechenland , Aegypten , Argentinien, Belgien, Brasilien, Bul¬
garien, Kanada, Chile, Costa Rica, Dänemark, Frankreich ,
Großbritannien, Holland . Italien , Jugoslawien, Mexiko, Nor¬
wegen , Oesterreich, Panama , Peru , Polen , Portugal , Rumä¬
nien, Schweden, Schweiz, Spanien, Tschechoslowakei , Türkei , Un¬
garn , Uruguay, USA und Deutschland .

Am Modernen Fünfkampf , der heute uneingeschränkt bereit
sein« Anerkennung als ein« der wichtigsten Prüfungen de»
Olympia-Programms gesunden hat, nehmen 18 Nationen teil ;
Griechenland , Belgien, Brasilien, Kanada, Finnland . Frank¬
reich , Großbritannien, Holland , Italien , Mexiko, Oesterreich,
Portugal , Schweden, Schweiz, Spanien , Ungarn USA.
Deutschland.

AnWafte vo« Mannschaften
Mit dem Hamburger „Fliegenden" trafen Freitag abend

57 Mitglieder der Argentinischen Olympia-Mannschaft in Ber¬
lin ein . Nach einem feierlichen Empfang im Rathaus bezogendie Apgentiner sofort ihre Quartiere im Olympischen Dorf.
Die Argentiner nehmen am Segeln, Boxen , Leichtathletik , Schie¬
ßen, Rudern und Fechten teil.

Mit dem fahrplanmäßigen Zuge von Warschau kommend,traf Freitag früh der größte Teil der japanischen Olympia-
Schwimm-Mannschaft in Stärke von 22 Mann in Berlin « «.

«
Brasiliens Olympia - Mannschaft setzt sich a«s

72 Mann zusammen. Es kommen hinzu 30 Studenten und
zahlreiche Begleiter, so daß insgesamt 180 Personen «achBerlin komme» werden.
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Svmmersorrntag
otzz. Der gestrige letzte JuniMntag war ein Sammeltag

im wahren Sinne des Wortes . Mit
'
hochsommerlicher Hitze

schien die Sonne den ganzen Tag Wer vom Firmament , un¬

ter dem nur hin und wieder einige kleine Wolken entlang -

Ko>gen . Kaum war ein Luftzug zu spüren . Da nimmt es nicht
wunder , daß die Einwohner her Stadt sich ans den mit einer

Bruthitze erfüllten Straßen hinansbegäben ins Freie , um sich

im Schatten der Waldungen zu ergehen oder auf den Deichen

am Wasser Abkühlung zu suchen. Ans den Landstraßen war

es aber auch wirklich nicht angenehm , da durch die Kraftfahr >-

immer wieder Staubwolken auf 'gewrÄekt wurden .

Wenn wir dieses SonrmevwetLer sieben Wochen .
lan >§' behal -

ten , haben wir noch allerlei warme Tage zu gewärtigen ; wir

nehmen sie gerne hin , nur darf ab und zu auch ein kräftiger

Regenschauer nicht fehlen .

Vorprüfung zum Seesteusrmann aus großer Fahrt .

otz Var dem Prüfungsausschuß an der Staatlichen See¬

fahrtschule in Leer bestanden folgende Studierende die Vor¬

prüfung zum Seesteuermann ans großer Fahrt : Werner

Buller -Bmide . Christian Erfeling -Jheringsfehn . Otto Krie -

«er -Leer . Wilhelm Klock-Ostrhauderfehn . Hans Hermann

Klopp -Leer , Otto Müller -Westrhauderfehn , Heinrich Nw-

meper -Westrhauderfehn , Theodor Niemeyer -Rhaudernivor ,

Diedrich RoskamP -Westrhauderfchn , Friedrich Schillmg -^ he-

ringsfÄM , Siegfried Werneburg -Leer .

Außerdem bestanden folgende Seesteuerleute der kleinen

Hochseefischerei die Zusatz Prüfung zum S s e st e u e r -

mann in großer Hochseefischerei : Harm Hart -

chann-Gpetzerfehn (gut bestanden ) . Roelf Hulsebus -Ostwar -

stnqsfehn . Hermann Jdsus -Mitte -Großefehn (gut bestanden ) ,

Fohwnn Lesfoge-Ostrhandersshu (gut bestanden ) , Hmrich
î chön (Beningafehn ) (gut bestanden ), Johann Zimmermann -

Boekzetelerfehn .

Starker Schleppzugsverkehr aus der Ems und dem Dort -
mund -Ems - Kanal.

Gegenwärtig läuft eine .größere Anzahl Ueberseedampser
den Enrder Außenhafen zum Bunkern an , was zur Folge
hat , daß in der letzten Woche ein verhältnismäßig starker
Schleppzugsverkehr auf der Ems von und nach Emden statt¬
fand . Da günstige Witterung vorhanden war , konnten sie

meisten Schleppzuge die Fahrt von und nach Emden über

Ditzum nehmen , so daß beim Einsetzen des Flurstromes die

ganze Ems von Ditzum bis über Hatzum hinaus mit Schlepp¬
zügen besetzt war . Ein anderer Teil benutzte den Seiten -
kanail Oldersum -Emden . Auch bei der Oldersumer Schleuse
war der Verkehr von Schleppzügen zu Berg , und Tal so stark,
daß öfter Nachtschleusungen verlangt wurden . Die Frachten
in Richtung Dortmund bestehen hauptsächlich aus Erz , Gru¬
benholz , Baumaterialien ; in Richtung Emden fahrende
Schleppzüge sind vornehmlich mit Kahlen , Koks und Briketts
beladen , wovon augenblicklich der größte Teil in die in Em¬
den Ppo,enden Usberseedarnpser übergeladen wird .

Einstellung von Gewerbeaufsichtsbeamten.

Bei der Preußischen Gewerbeaufsichts -verwaltung sind noch
Stellen des höheren und mittleren Dienstes zu besetzen . Be¬
werber für die höhere Laufbahn müssen die Diplomprü¬
fung an einer technischen Hochschule in der Fachrichtung Ma¬
schinenbau , Elektrotechnik oder Chemie oder die Doktorprü¬
fung an einer Universität mit Chemie als Hauptfach abge¬
legt Haben. -Für die Aufnahme in den mittleren Dienst ist
Bedingung der erfolgreiche Besuch einer Preußischen Staats -
lehranstalt für Maschinenwesen oder einer gleichwertigen
Fachschule und eine fünfjährige Praktische Werkstatt -Tätigkeit .
Ausbildungszeit drei Fahre , Höchstalter 35 Jahre . Bewer -

» AM

Reichsorbsitsführcr Hierl in Pichenvm -g . OTZ -Bitd Aufnahme Schul»

bungsgesucbe sind sofort an den Reichs - und Preußischen Ar»
beltSmimster in Berlin W 8 . Unter den Linden 33/35 z»
richten .

Ein großer Tag für WefirhauKerfehn
Hoher VefuO im FrrmeAarÄsitsSissWager / FZchMZMejHe bei der NSKSVDie RSG ,Kraft durch Freude " teilt mit :

M . Die Führt nach Norderney am Sonntag , dem 28-

ksuni , mußte leider ausfallen . da die Beteiligung m cht w

stark war . um den Sonderzuq fahren lassen zu können . Dis

gelösten Karten behalten jedoch ihre volle Gültigkeit für der :

Nächsten Sonntag .

otz. Aus den Gärten . Die sommerliche Witterung bringt

tzs mit sich, daß die Reife in den Gärten sehr schnell voran¬

schreitet . Die Erdbeerernte ist in vollem Gange und bringt
einen guten Ertrag ; auch Johannis - und Stachelbeeren be¬

ginnen sich zu röten , so daß es nicht mehr lange dauern wird ,
daß auch sie gepflückt werden können . Täglich reicher gestal¬
tet sich die Ernte von den Gemüsebeeten. Kartoffeln , Erbsen.
Große Bohnen , Kohlrabi . Karotten können eingeheimst wer¬

den . Aber es ist unbedingt notwendig , daß wir recht bald

genügend Regen bekommen , damit eine Frühreife vermieden

wird ; die Trockenheit ist zu groß , stellenweise ist die Erde wie

Pulver . Die trockene Witterung hat das Ueberhandnehmen
.des Ungeziefers stark begünstigt , besgnders der Blattläuse ,
chon denen die Große Bohnen und die Kirschbäume befallen
sind ; aber .auch Wer das Auftreten der Schnecken und Ran -

fpen in großen Mengen wird von allen Gartenbesitzern geklagt .

; otz . Betriebsbesichtigungen . Die Höhere Landbauschule
Melle (das frühere Albr -echt Thaer -Seminar ) machte in der

Letzten Woche mit ihrem Direktor Dr . Bartels und ca . 40
'
Htzrern eine Besichtigungsfahrt , auf der auch Ostfrie -sland be¬

rührt wurde . In Leer wurden unter Führung von Diplom -

kandwirt Witschen der Betrieb von Dr . Oltmanns , ferner das

Kühlhaus und die Anlagen des Vichmarktes besichtigt. Ueber -

nachtct wurde in der Jugendherberge im Wasserturm . An:

-andern Mer -gen ging die Fahrt weiter nach Gsorgsheil und

Suurhusen .

otz . Beschädigungen einer Normaluhr . Es wird lebhaft

darüber Klage geführt , daß die Normaluhr in der Wilhelm¬

straße täglich von Kindern beschädigt wird . Es nützt nichts ,
wenn die Verkittung des Rahmens immer wieder erneuert

wird . Schon am nächsten Tage haben sich die Kinder wieder

eingestellt und den kaum behobenen Schaden noch verschlim¬
mert - Auf die Täter wird jetzt besonders scharf geachtet . El¬

tern seien darauf aufmerksam gemacht, daß sie für den Scha¬
den , den die Kinder anrichten , haften .

otz . Unfall . Am Sonnabend nachmittag glitt in der Nor¬

derkreuzstraße eine ältere Frau aus , wobei sie sich den einen

Fuß verstauchte . Vorübergehende sorgten dafür , daß sie in

ähre Wohnung gelangen konnte .

otz . Unfall . Einem Arbeiter , der auf der Heimfahrt seine

Pfeife rauchte , geriet plötzlich Asche in beide Augen , ko das;
er sie nicht mehr offen halten konnte . Dadurch kam er aus
der Richtung und fuhr gegen einen auf der Straße stehenden
Wagen , wobei er eine erhebliche Verletzung am Kopf
davontrng .

otz . Unfall . Ein Landgebräucher , der mit einem Fnder Heu
heimkam , hatte das Unglück, herunterzuglsiten . Er schlug
dabei auf die Wagendeichsel auf und erlitt einen Bluterguß
im linken Knie . Er konnte von Glück sprechen, daß die
Pferde nicht scheuten, sondern ruhig stehenblieben .

otz . Gestern wies Westrhauderfehn einen riesigen Flaggen¬
schmuck auf . Am Hnuptkanal waren bis zur Gastwirtschaft
Marinesse in ein Meter Entfernung von einander Btrkensträu -
cher eingepflanzt . Alles war festlich gestimmt . Das
war auch zu versuchen; denn wenn , wie schon seit einigen
Tagen bekannt war , der Reichsarbeitsführer Hierl nach
Westrhauderfehn kommt und das Frauenarbeits -

dienstlager besichtigen wist, und wenn dann bekannt wird ,
daß auch unser Gauleiter das Fehn besuchen will , dann
ist die prächtige Ausschmückung des Fehns verständlich . Einen
weiteren Grund für den Festschmuck gab die Fahnenweihe der
NSKOV , zu der Ctatttsminister a . D . Spangemacher sein Er¬
scheinen zugesagc hatte .

Reichsarbeitsführer Hierl befindet sich , wie wir
bereits berichteten , auf einer großen Dienstreise durch alle
Gaue Deutschlands , um die Arbeitsdienstlager eingehend zu
besichtigen und sich von den Leistungen dieser unter seiner
Führung geschaffenen Ehrendiensttruppe des deutschen Vol¬
kes zu überzeugen .

Begreiflicherweise herrschte im Frauenarbeitsdienstlager
seit Wochen ein eifriges Treiben und eine große
f r e n d i ge >Er r e g u n g . Der Garten , der immer einen vor¬
teilhaften Eindruck macht , wurde nochmals besonders gepflegt ,
immer noch einmal , trotzdem es bestimmt nicht notwendig
war , das Heim von oben bis unten gesäubert . Ein Teil der

FreizeU wurde -auch darauf verwandt , dem obersten Reichs-

arbcitsdienstführer einen Einblick bieten zu können in den

Geist der Kameradschaft und des Frohsinns ,
dis in den Freistunden gepflegt werden .

Gauleiter Rover und Reichsarbeitsführer Hierl besichtigen
das Lager.

Um 11 Uhr sollte der Reichsavbeitsführer erscheinen . Schon
um 10 Uhr standen die Angehörigen der Frauenarbeitsdienst¬
lagers vor dein Heim mit frohen erivartungsvollen Augen
und saben die erste Süderwiske zur Hauptwieke hinunter , um

bei Erscheinen der geladenen Gäste bereit zu stehen . Einige
der Mädel hatten ihre Fotoapparate „schußbereit" in der

Hand , um diese besondere Stunde während ihrer Arbeits -

d 'ienstzep auch rm Bilde festzuhalten .
Um Z-Lil NhrerschienendieerstenWagenmit

geladenen Gästen . Jedes Mal , wenn ein Auto die

Süderwieke hinauffuhr , ging ein Ruck durch das Spalier , das

die Mädel vor dem Heim gebildet hatten . Wenn auch die ersten

Wagen noch nicht den Reichsavbeitsführer und den Gauleiter

brachten , war dennock die Freude groß , daß immer mehr der

geladenen Gäste erschienen, die freudig von einigen zum Emp¬

fangsdienst kommandierten Arbeitsdienstlerinnen empfangen
wurden .

Auch war eine Abteilung Arbeitsdienst -

kameraden vom Arbeitsdienstlager Kloster¬
moor erschienen und hatte vor dem Heim Ausstellung
genommen .

Inzwischen waren K re isleiter S chüm an n , Kr e i s-

propagandaleiter Strankmeyer . Kreisamts -

leiter Müller , Brigadearzt Dr - Visser ,
S t u r in h a u pt f ü h r e r Dr . Schräder Ortsgrup »
penleiter Schoo n - Westrhauderfehn und andere po-liti »
sche Leiter und SA -Führer aus Westrhauderfehn und llings -
gend , die G a u f ra u e ns ch a f t sle i teri n Friede !
Klausing , die B e z i rk s a r b e i tsfü h rer in Anne »
marie Sägemühl und die Bezirksschulungs¬
leiterin In ge borg Fricke einge-tvvffen . Ferner sah
man Kreisbauernführer Jans sen , den Bezirks »
f -ührer des A r bei t sd a n k es Treustedt , Regie -
r ungsrat Porath als Vertreter des Landrats , der
Leiter des Arbeitsamtes Leer u . a .

Dann trafen Gauleiter Rover und Minister¬
präsident Joel , lebhaft von allen begrüßt , ein - Kurz
darauf wurde wieder in einer Staubwolke eine Anzahl Wa¬
gen gesichtet . Diesmal war es Reichsarbeitsführer
Hierl mit seinem Stabe .

Schon die schöne Lage des Frauenarbeitsdienstlagers ver -
anlaßten Gauleiter Rover und Reichsarbeitsführer Hierl zur
lobenden Anerkennung des äußeren Bildes
dieses Heimes . Bevor die Führung durch das Heim
stattfand , wiesen zwei Arbeitsdieustlerinnen in maleri »
scher Arbe - tstracht — die eine mit der Harke , die
andere mit „Zück und Emmers " — in einem Zwiegespräch auf
die Vorzüge und Mängel dieses und des früheren Heimes hin .
Der günstige Eindruck , den schon das äußere
Bild d e Z 'H a u I e s v e r m i t t e lt h a tt e, wu r d e ver¬
tieft und vielleicht sogar übertroffen durch
die innere Einrichtung , die von Organisa¬
tionstalent und mustergültigem Ordnungs¬
sinn , gepaart mit einem Blick für alles
S ch ö n e, zeugte . Auch dem Garten , in dem alle Früchts
trotz der Trockenperiode ein gutes Aussehen zeigten , wandte
der Reichsavbeitsführer seine besondere Aufmerksamkeit zu.

Nunmehr ging es zur neben dem Heim gelegenen Mühle ,
die als Hintergrund für ein an m u t i g e s S i n g s p i el
diente . Mit viel Sinn für Humor und mit einem gewissen
schauspielerischen Können erheiterten und erfreuten die Ar -
beitsdienstlerinnen ihre Gäste . Reichsarbeitsführer Hierl dankte
den „Schauspielerinnen " mit einem herzlichen
Händedruck . Mit gleicher Freude hatte er sich vorher die
Darbietung eines Fanfarentrupps des
Jungvolks

'
angehört .

Damit war das Programm der Begrüßung beendet . Leider
war es unserem Gauleiter nicht möglich, noch länger zu ver¬
weilen , da er um 2 llhr schon wieder in Delmenhorst sein
mußte . Mit ihm fuhr auch Ministerpräsident Joel wieder
fort . Die anderen Gäste nähmen nun in bunter Reihe mit
den Arbeit -Menstlerinnen an den beiden Tischen , die im Gar¬
ten in blendendem Weiß prangten , zum Mittagessen
Platz - Bevor man sich setzte, ergriff die Bezirksarbeits¬
führerin Annemarie Sägemühl das Wort W
einer Ansprache , in der sie den Kreis - und Ortsbe¬
hörden ihren Dank für die Unterstützung bei der Einrich¬
tung dieses Heims , der NS B für die Ueberlassung einer Ba -



Leeesmr WSerer mch KudeMne« siegreich
otz . Die beiden Hiesigen Rudervereine (Ruder-Verein e. V.

und Ruder-Club e. V .) waren am Sonnabend und Sonntag
in Bremen vertreten und sind mit 5 herrlichen
Siegen in die Heimat zurückgekehrt.

Während der Ruderverein sich auf „männlicheBoote"
spezialisiert hatte, ließ der Ruderclub leine Damenriegen
starten . Im nachfolgenden soll in diesem Bericht Wer die
Regatta geschrieben werden, jedoch nur so weit, wie die
Leeraner Boote beteiligt waren.

Es sei zunächst vorweggenommen, daß der Rnderverein
von 7 gemeldeten Rennen nur 5 starten lassen durfte , da auf
Grund des kürzlich in Emden gewonnenen Nordseevierers
2 Rennen aibgemeldet werden mußten . Hierdurch gingen dein
Nuderveretn große Chancen verloren .

Vorrennen fanden statt für den Ruderclnb im
Frauen - Stil - Rudern im Gigdoppelzweier, in dem
beide Boote vom Damen-Ruder -Cluh 1930 Bremen e . B.
ausgeschieden sind , für den Rnderverein im Iei¬
gen dgigvierer in dem der Rnderverein im 2 . Vorlauf
als 1 . Boot das Ziel passierte , für den Ruderverein im
dritten Vierer (Rennvierer ) . Leer wurde zweites Boot ,und somit für das Hauptrennen zugelassen , während Wil¬
helmshaven und Emden ansscheiden mußten.

An den Nachmittagen wurden alsdann die EntiRei -
d u n g s r e n n e n ausgesahren.
Erster Jugend -Gigvieker.

Der Rnderverein rudert einen zu langsamen Schlag
und überläßt den Sieg der Schüler - Riege „W - ki n g

"
Vegesack .
Frauen -Stil -Rudern km Gig-DopM -Zweier.

Die Konkurrenz war äußerst stark . Die Punkttabelle zeigt
eine Differenz von 2 Punkten zwischen dem ersten und letztenBoot. Sieger Ruder -Club Leer (Frl . Erna Veenhuis, Frl .
Hanna Herbert, St . : Frl . Gisela Frerichs) . Gewonnen wurde
gegen Oberweser Rnderverein , Post-Sportverein (2 Boote),Ruderclub Leer zweites Boot, Damen R . C . 1930 Bremen.
Dritter Vierer (Rennvierer).

Der Ruderverein war infolge deZ ungünstigen
Startplatzes stark behindert, kam auch infolgedessen schlecht ,
vom Start und konnte die anderen Boote nicht wieder ein¬
holen . Sieger wurde der Oldenburger Rnderverein .
IugenL -Gigvierer für Anfänger.

Obwohl das Boot des Ru der Vereins Leer , amfangs
zurücklag , konnte die Mannschaft nach Paifieren der 300 m-
Grenze die Führung übernehmen und diese mit I ^ LängenAs zum Ziel halten . Die siegreiche Mannschast bestand auZ :

Fr . Ielken . R . Hosfmann, Karl August Gau , H. Ming , St . :O. Völker . Damit holte der Rnderverein auf dieser Regatta»
seinen 1 . Sieg und zwar gegen 7 weitere Mannschaften?
Wiking. Vegesack , Ruder -Riege am Staat !. Realgymnasium
zu Nienburg , Vegesack (2 Boote) , Rnderverein von 1882 (2Boote) und Obenveser Rnderverein Bremen.
Frauen -Stil -Schnellrudern im Gig-Doppel-Vierer.

Dem Ruderclub Leer wurde wieder die Höchsts
Punktzahl zugesprochen und damit wurde die Mann « ,
schast Frl . Annemarie Schmidt, Frl . Gertrud Stellmann, !Frl - Erna Veenhuis, Frl . Hanna Herbert , St . : Gisela Fre ->
richs, Sieger gegen Obermeiser Rnderverein Bremen , Emder,Damcnruderverein , Postsportverein, Bremen.
Zweiter Jugend -Gigvierer .

Wiederum konnte die siegreiche Mannschaft des !
Rudervereins Leer vom Tage vorher einen Sieg am'
ihre Fahnen heften. Dies Renen gehörte zweifellos mit zu!
den interessantesten der ganzen Regatta , denn die Differenz!
zwischen dein ersten und dem Meilen Boot betrug noch keinesSekunde- Es darf erwähnt werden, daß der Rnderverein mit ',
diesem Gigvierer-Rennen die beste Gigvlererzeit ge<
fahren hat . Es lagen noch am Start Schüler -Ruderriegs
„Wiking "

, Vegesack , Bremer Ruderverein 82. Oberweser Ru --
dcvvsrein, Bremen , Vegesacker Rnderverein (Jugend -Abt.)
Fraueu -Stil -Rudern im Gig-Doppelvierer.

Auch jetzt wieder konnte die schon bereits sieigreiche Damen-!
mannschast des Ruderclub Leer einen schönen Sieg mich
nach Hause nehmen und zwar gegen den Post-Sportverein
(zwei Boote), Emder Damenrndeiwerein und Damenruder¬
club 1930 Bremen.
Dritter Scniorsn -Vierer.

Auch in diesem Rennen siegte die Oldenburger Mannschafkjvor dein Emder Rnderverein , Ruder »erein Leer und Wil-i
helmshavener Ruderclub.

Aus obigen Ergebnissen geht deutlich hervor , daß diesLeeraner Ruderer und Ruderinnen auf der großen BremersRegatta wundervolle Siege mit nach Hause brachten. !
DieDamendesRuderclubsLeer erzielten in samt»
liehen Damen-Rennen , die in Bremen ausgesahren wurden,!
gegen schärfste Konkurrenz die ersten Preise . Der Ru »!
derve rein Leer konnte von 5 gemeldeten Herren-Renneni
zwei erstklassige Siege erringen , während auch die!
übrigen Boote des Rudervereins Leer auf der Regatta dettj
allerbesten Eindruck hinterließen.

Aus diese Ergebnisse können beide hiesigen Vereine mit Rechts
stolz sein . '

,§E
"
EWsrwagen und dem Ministerium Olden -

» ur gs für den Bau eines Siedlungshauses in Edewecht , in
Dem dort der Frauenarbeitsdienst untergebracht ist , dankte .
Sie wünschte , daß alle so glücklich und froh in

, dör Arbeit wären , wie die jetzigen Arbeits -
d ' ienstlerinnen in diesen Heimen .

Mit dem Wunsche „Fröhlich sei das Mittagessen" schloß sie
ihre Ansprache . Große Heiterkeit löste die Aufforde¬
rung der Sprecherin aus , dm Gruß nochmals im Chor zu
wiederholen, der auch dann zu ihrer Zufriedenheit aussiel.
Nun nahm man Platz.

Nach dem Essen gab die A r b ei tsl ag er fü h rer i n
Wicke einen kurzen Ueberblick über die Geschichte des
Fehns und legte in längeren Ausführungen die Arbeit
des Frauenarbeitsdienstes in Westrhauder¬
fehn dar . Es gelte den Siedlern , den Kolonisten und den
Schisfsrsamilien bei der Hausarbeit , im Garten , in der Küche
und bei der Kinderpflege nützliche Familienhilse zu gewähren.
Der ideelle Erfolg dieser Arbeit ist , den Siedler - und Schisfer -
familien das Erlebnis der Volksgemeinschaft vermittelt zu ha¬
ben. Man plane , im Herbst einen Kindergarten inr
Heim für die Kinder solcher Mütter einzurichten , die am Tage
außerhalb des Hauses arbeiten müssen.

Anschließend wurden Reigentänze und ChorgesänHe geboten .
Der Reichsarbeitssührer sprach sich nochmals lobend über

alles Gesehene ans und verabschiedete sich mit herzlichen Mor¬
sten des Dankes für die ihm zuteil gewordenen Ehrungen, um
«ach Mterwegen weiterzufahren.
, Reichsarbeitsführer Hier! schrieb in das Gästebuch ein :

„Möge das Lager Westrhauderfehn als Mutterlagsr zahl¬
reicher künftiger Lager ein Musterlager werden."

Am Tage vorher war der Reichsarbeitsführer in Papen¬
burg , wo er die städtische Gärtnerei und das Frauenarbeits¬
dienstlager am Obenende besichtigte.

Fahnenweihe bei der SdsKOB.
otz . Näcyoem in den letzten Wochen in der Umgegend mehr¬

fach die Weihe einer Fahne der NS .-KrisKopferversorgung
vorgenommen wurde, konnte nun am gestrigen Sonntag die

(hiesige Ortsgruppe die Weihe ihrer neuen Fahne vornehmen.
Man hatte sich jegliche Mühe gegeben, das Fest schön auszu¬
gestalten, was auch gut gelang. Das schöne warme Wetter trug
ebenfalls dazu bei, ein volles Gelingen der Veranstaltung zu' sichern. — In kurzen Abständen treffen die geladenen Orts¬
gruppen, Kameradschaften und Formationen ein , so daß kurz
nach der festgelegten Zeit die Aufstellung zum Abmarsch
getroffen werden kann . Die Spitze des Festzuges bildet eine
GA-Reitergruppe und ein Wagen mit den alten Kameraden.
Unter den Klängen schneidiger Marschmusik der Standarten¬
kapelle Brinkmann geht es

'
zum Sportplatz , wo Aufstellung

genommen wurde . Ortsgruppenpümann I . Hündling be¬
grüßte alle, insbesondere den Kameraden Spangemacher ,Hannover, und erteilte dann dem letzteren das Wort zum
Fe stvorcrag . Spangemacher, der hier ans der Kampfzeit
her nicht mehr unbekannt ist, ging in seinem Vortrage aus
von der großen Idee des Glaubens , die es vermochte ,daß durch eine kleine Schar ein ganzes Volk wieder zur

^Eellstbesinnung kan: und alles das abschüttelte , was undeutsch
-und fremd war . Nach den Jahren des Schützengrabens kamen
-Jahre der Schmach und der Erniedrigung , in denen der eine
' gegen den anderen stand und der Brudermord immer wieder
-feine Ochser forderte. Aus diesem Chaos heraus aber führte
uns der unbekannte Gefreite des Krieges, Adolf Hitler .
Seim Mitstreiter im Kriege können die befreienden Taten un¬
seres Führers wohl am besten bewerten. Sie wollen weiterhindie politischen Soldaten des Führers und ein Sturmblock im
Kanrpf um die Seele des deutschen Menschen sein . Während
draußen um uns die Welt einem brodelnden Hexenkesselgleicht ,und Moskaus Sendlinge überall am Werke sind , ist durch die
starke Hand des Führers ein Volk zusammengeschweißt wor¬
den zu einem Block , für den es kein Wanken und kein Weichen
mehr gibt und dessen Leitmotive sind : Ehre , Freiheit ,Fr testen . Neber kurz oder lang werden sich einmal die
Fronten klären und dann wird einmal in der Welt die Aus¬
einandersetzungkommen Mischen Gut und Böse , zwischen dem
Nationalsozialismus und dem volker-vernichtenden Ko-mnnii-
«ismus, dessen Triebfeder der ewige Jude ist. Für uns alle
kann es deshalb nur immer wieder nur das eine geben : r e st -

- loser Einsatz für Führer und Volk !
Im Anschluß an die begeistert aufgenommensn Ausführun¬

gen des Redners wurde vom Ortsgruppenleiter und Bürger¬
meister Schoon dis Weihe der neuen Fahne vorgenommen.D 'e Feier aus dem Platz wurde daraus mit einem Gruß an
den Führer und den Nationalliedern beendet .

Der Zug formierte sich daraufhin wieder zum Ummars ch ,der zu den beiden Ehrenmalen der hi-esigenGemeind -e und der' Gemeinde Rhaudermoor führte, wo der Kveisobmann der
NSKOV , de Bries - Leer , in ehrenden Worten derer ge¬
dachte , die im harten Ringen um Deutschlands Ehre und Frei¬
heit ihr Leben ließen . Während sich die Fahnen zum Grußder Toten senkten und das Lied vom guten Kameraden er¬
klang, legten zwei schwerbeschädigte Kameraden einen Kranz
am Ehrenmal nieder. — Nach erfolgtem Rückmarsch löste sichder Zug beim Ausgangspunkt beim BahnSschen Hanse wieder
aus. Es begann ldann im Hotel „Frisia " ein Konzert.

otz . Amdorf. Die Ar beiten am Deich beiderseitig der
Leda nach Schmerigehörn hinaus nehmen gute Fortschritte.Lore um Lore voll Erde wird zur Verstärkung und Erhöhung
des Deiches herbeigeschafft . Vielfach kann man Besuchst
wahrnehmen, die die Arbeiten mit Interesse verfolgen.Wenn gewiß dieselben , insbesondere das Füllen der Loren
mit der harten Kleieerde mit großen Krastanstrengnngen
der Arbeiter verbunden ist, so stehen doch heutzutage solchen
Unternehmungen viele technische Hilfsmittel zur Verfügung,welche unsere Vorfahren bei der Eindeichung des Flusses
nicht kannten, und unwillkürlich muß man daran denken,welche Mühe und Arbeit wohl unsere Altvordern daran ge¬wandt haben mögen , durch die Eindämmung des Wassersihr Land vor Ueberschwemmungeii zu schützen .

otz . BEemiwr . Von der Molkereigenossen¬schaft . In der auf Sonnabendabend in Eintschen Saaleanberaumten Generalversammlung der hiesigen Molkerei-
Genossenschaft stand als wesentlichster Punkt eine Statuten¬
änderung wegen Beitrogserhebung von neu hinzukommenden
Genossen auf der Tagesordnung . Die vorgeschlagene Aende«
rung konnte die Sympathie der anwesenden Genossen nicht

gewinnen, so daß dieselbe abgelehnt wurde und es bei der
statutarisch festgelegten Bestimmung, noch welcher ab 1 . Juli
d . I . von neuen Genossen ein Eintrittsgeld von 5 NM . pro
Kuh zu erheben ist, verbleibt. Zur eingehenden Aussprache
gelangte weiter die unterschiedliche Milchauszahlung zwischen
Genossen und Lieferanten. Es wurde insbesondere daranf
hingewiesen, daß es sich hier um eine vom MilchwirtschaftZ -
vsrbande getroffenen Anordnung handelt , nach welcher den
Lieferanten rückwirkend vom 1 . Mai d . I . ob pro kg . MilchK Pfg . weniger , auszubezahlen ist, so daß es im eigensten
Interesse der Milchlieseranten liege, ihre eveiitl . Bedenken
gegen den Erwerb der Mitgliedschaft anfzugeben und ihre
Aufnahme als Genosse bei der Molkerei-Genossenschaft auf
den hierzu vorgesehenen Formularen schriftlich zu bean¬
tragen.

otz . Backenmoor . Im schönsten blauen Blüten -
schmuck steht zurzeit das Flachsfeld. Im allgemeinen hatder Flachs sich gut entwickelt hat, so Laß der hiesige Boden für
den Flachsanbau sich wohl als geeignet erweisen dürste . Inden letzten beiden dunklen Tagen der verflossenen Wochewar man auch hier wieder eifrig mit dem Setzen der Rnnkel-
rübenpflanzen beschäftigt , doch ist der ersehnte erfrischendeRegen, welcher sich auch auf die eben abgemähte Grasnarbe
günstig ausgewirkt haben dürste, leider hier ausgeblieben.

otz . Ihrhove . Vom Auto angefahren . Das Jnng -mädel Johanne Meinders aus Großwokde wurde am Sonn¬
abendnachmittag, als es sich auf dem Nachhausewege vom
Dienst mit seinem Rade aus der Fernverkehrsstraße Ihrhove -
Papenburg befand , von einem Auto aus Remels angefahren.
Glücklicherweise waren die Verletzungen , die aus Hautabschür¬fungen an der Hand bestanden , nur leicht . Das -Fahrrad isttotal beschädigt. Die eine Glasscheibe des Autos ging in die
Brüche.

otz . KSnigsmoor. Die Erika blüht . Augenblick¬
lich blüht wieder die Erika, im Volksmund gewöhnlich Böh-
nerheide genannt . Die sogenannte Besenheide blüht einige
Wochen später. Durch die vorgenommenen Kultioierungs -
arbeiten werden die Heidef'lächen von Jahr zu Jahr kleiner .In einigen Jahren wird wohl die Heide in hiesiger Gegend
ganz verschwunden sein.

otz . Logabirum. Wiedergefundene Geldbörse .Ein junges Mädchen verlor aus der Straße von hier bis
Holtland eine Geldbörse mit einem ansehnlichen Geldbetrag.Als es eine Strecke gefahren war , bemerkte es den Verlust.
Schnell machte es kehrt , nm zu suchen. Ihr begegnete ein
junger Mann , der es fragte, ob es etwas verloren habe . Als
es -mit weinenden Worten sein Unglück erzählte, überreichte
der junge Mann der Verliererin die verlorene Geldbörse .Eine BÄohnung lohnte der ehrliche Finder dankend ab .

otz . Neermoor. Großer Ob stabfall . Infolge der
lange anhaltenden Trockenheit kann man In der hiesigen
Gegend einen überaus starken Abfall des Obstes , namentlich
der Aepfel, feststellen. Die Obsternte wird daher bei weitem
nicht so günstig ausfallen, als man nach dem reichen Frucht¬
ansatz cmnehmen durfte.

otz . Nenemoor. Einen erheblichen Verlust er¬litt der Bauer S . Ihm ging eine werkvolle Stute beim
Füllen ein. Auch das Füllen starb. Da die Pferde zurzeitim Preise sehr hoch stehen, ist der Verlust doppelt schmerzlich.

Oldersum. V o n den Ol de vsu rn « r We r ft e n. Aufder Schiffswerst von Gebr. Schlömer wurde das Motorschiffvon Wiemers qi8 Gvoßefehn repariert . Nach Fertigstellung

wurde es wieder zu Wasser gelassen und hat seine Frachrfahr»ten ans der Ems wieder ausgenommen. — Ans dw sreigswor-sdene Helling rvurde das Segelschiff von Kapt. Dirks-Schotk
geholt. Das Schiff wurde gereinigt, ausgebessert und neu
gestrichen . — Der Schiffer Schräge aus Campen hat sich eins
sogenanntes Bullschiff angekäuft , das zum Milchtransportverwendet werden ssoll . Das Fahrzeug wurde zur Schiffs»werft von Gebr. Schlömer geschlept und wird dort eineh
gründlichen Instandsetzung unterzogen. Es werden .für deü
Motor neue Fundamente , ein neues Logis und neue Luken
eingebaut. Der ganze hölzerne Schiffsrnmpf soll auSgeb -.ssserqund neu gestrichen werden. — Der Unternehmer Schivadepaus Upschört am Ems-Jade -Kanal hat einen großen eisernen !
Prahin zur Schiffswerft von Schlömer zwecks Modernisie-i
rung schleppen lassen . Die Ueberwasserarbeiten, Auf- undsUmbauten an Deck sind bereits in Angriff genommen wor¬
den . Sobald eine Hellina frei wird , wird das Fahrzeug nutz
Slip geholt.

otz . Steenfelde. Meisterprüfung bestanden -,Fräulein Gesine Sonnenburg von hier bestand an der Hand»
roerkskammer zu Aurich die Meisterprüfung im Damen--
schneider-Handwsrk.

otz . Warsingsfehn. Bauvorhaben . Der MatroseM . Schier beabsichtigt , sich im Lause des Sommers auf demvon seinen Eltern erworbenen Grundstück ein Wohnhaus er«
richten zu lassen . Mit dein Anfähren des Materials wird'
demnächst begonnen rverden .

Westrhanderfeh » , den 29. Juni 1936 .
otz . Ausflug der Mittelschule. An: Sonnabendmorgen tra¬ten etwa 20 Schülerinnen und Schüler der hiesigen Mittel¬

schule unter Begleitung von Frl . L-ösiuq und Lehrer Althoffeine Fahr ' zum Teutoburger Wald und in die Weserbergland--
schcnt an . Die Fahrt wird znm Teil mit dem Zuge und Lev
restliche Teil inWandertouren zurückgelegt werden. Hoffent¬
lich bleibt das Wetter etwas günstig damit die Fahrten dieserfröhlichen Wanderschar keine Einbuße erleiden.

otz . Holte . Unfall . Einem Motorradfahrer aus Leer,lief in der Nähe unserer Ortschaft eine Katze, die aus einem
Kartoffelfelds kam . direkt vo-r die Maschine , wodurch der
Fahrer zu Boden geschleudert wurde. Nur dem Umstande ,daß der Fahrer verhältnismäßig langsam fuhr , ist es zudanken , daß ex mit einigen kleinen Verletzungen am Arm
d-avonkam . Das Motorrad wurde jedoch schwer beschädigt.

Keine behördliche Empfehlungen für Buchwerke .
otz . Der Reichspropag-andaniinister, der Reichssrziehungs»

minister, der Präsident der Reichsschrifttumskammerund die
Parteiamtliche Prüfungskommission des NS .-SHrifttumswenden sich dagegen , daß von geschäftstüchtigen Verlegernand Buchvertretern noch iarmer sogenannte „Prachtwerke"
angeboten werden, deren Wert in keinem Verhält »
nis zum Anschaffungspreis stehe. Der Absaßwird oft noch dadurch unterstützt, Veil dis Buchvertreter in-
vielen Fällen Empfehlungsschreiben leitender amtlicher Per »
sönlichkeÄen vor-weisen können . Der Reichsinnenminister hat !
daher alle Behörden und Dienststellen ersucht, grundsätzlich!!
keine Empfehlungsschreiben für solche Buchwerte mehr auÄ
zustellen .
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Weener , den 29. Juni 1936 .

„Harmonie" und „Immergrün " sangen im Stadtpark .
otz . Anläßlich des deutschen Liedertages versammelten die

beiden hiesigen Gesangvereine „Harmonie" und „Immer¬
grün " gestern vormittag ihre Mitglieder im hiesigen Stadt¬
park, um wie in jedem Jahre durch den Vortrag einiger Lie¬
der die Einwohnerschaft für die Pflege des deutschen Chor¬
gesanges zu begeistern . Der Park war von einer erwartuugs -
sreudigen Zuhörerschaft besetzt , als die beiden Vereine unter
der bewährten Leitung des EHormeister Folsken gemeinsam
die beiden Lieder „Mahnung " und „Die Standarten " zum
Vertrag brachten . Darauf saug die Liedertafel „ Immer -
grün" unter der Stabführung ihres Chorleiters Sieling zwei
Lieder, wobei das Solo „Ich lag am Waldessaume" , gesungen
von FranzRügge , besonders gut zur Geltung kam. Dann
sangen „Harmonie" und „Immergrün " abwechselnd je vier
Chöre. Begünstigt vom schönsten Wetter, war es ein herr¬
licher Sonntagdormittag Wir wollen hoffen , daß sich die bei¬
den Chöre des öfteren in den Dienst der Allgemeinheit stellen
und im Park ihre Lieder zu Gehör bringen.

otz . Aus der Landwirtschaft. Wenn man zur Zeit durch
die Kornkammer des Reiderlandes fährt , so sieht man allent¬
halben einen üppigen Getreidewuchs . Sowohl das Winter-

ikoru wie auch das Sommerkorn stehen prächtig, auch die
sPferdebohnen haben sich gut entwickelt , desgleichen die Erb¬
sen, die rn dieser Woche massenweise gepflückt werden, um in
die Konservenfabrik zu wandern . Hier und dort erblickt man

-jetzt auch den Flachs; er steht zur Zeit in Blüte und macht
sin seiner ganzen Art mit seinen blauen Blüten einen guten
Êindruck . Der erste Heuschnitt ist jetzt zumeist geborgen; z . Zt .
fwerden die Wl-esen gemäht, die nachgeweidet werden sollen
-(falls sie nicht schon gemäht sind ) . Auch sie liefern einen rei-
schen Ertrag . Die Weiden lechzen nach Regen, über nicht sie
' allein ; es wäre allgemein zu wünschen , wenn es jetzt einmal
-eine kurze Frist ordentlich regnen würde. Das Wild hat sich
' in diesem Jahre stark vermehrt, insonderheit werden eine
»Menge Halen und Junghasen angetrof-sen. Aehnlich ist es mit
jder Wildente.

otz . Lönigsschicßen . Wie alljährlich, so wurde auch in die¬
sem Jahre am Sonntag vor dem Schützenfest das Königs-
schisßen von der Kriegerkameradschaft durchgesührt. Die Be¬
teiligung war auf allen Ständen sehr gut. Auch die Schieß -
ergsbnisse sind als gut zu bezeichnen. König wurde Rein¬
hard Brauer mit 3t Ringen, Kronprinz Enno
Brandt mit 32 Ringen-

otz Schieße ^; des Motorsturms . Der Motorsturm hielt ge¬
stern auf dem Schießstand der Kriegerkameradfchaft ein
Nebungsschießen ab . Im Anschluß daran ging es in geschlosse¬
nen ! Zuge zur Emsbadeaustalt, um dem Schwimmsport zu
huldigen.

otz- Holthusen. Hohes Alter . Am Dienstag vollendet
die Witwe Martje WillmS geb. LüPPen , die am 30 .6 . 1853 in
Holthusen geboren wurde, ihr 83. Lebensjahr. — Pimpfen --
Probe im Deutschen Jungvolk . Am Freitagnach¬
mittag zog der Juugzug Bunde, von Möhlenwarf kommend ,
durch Tichelwarf, Holthuserheide nach der Scheune des Land¬
wirts Berlin in Holthusen , die für das Nachtlager hergerichtet
wurde. Cs gehört zu den Aufnahmebedingungen des Deutschen
Jungvolk , oaß der Junge vorher einen größeren Gelände¬
marsch Nachweisen kann und daß er im Zelt oder Strohlager
zu schlafen kennengelernt hat . Von der NS - Frauen -
ichaft Ortsgr . Holthusen wurden die mitgebrachten
Verpflegungsvorräie zübereitet. Am Sonnabendmorgen
wurde zeitig gmveckt , und als die Leute zum Melken gingen,
da waren die Jungen schon am Tief und waren nicht sparsam
mit frischem Wasser . Nach dem Morgenkaffee gab es ausge¬
dehnte Märsche und Geländespiele . Natürlich brachten sie zum
Mittagessen einen gesunden Hunger mit, und die vorzügliche
Erbsensuppe schureckte besser , als Mutter sie jemals -gekocht hat.
Und dann in Gemeinschaft von 28 frohen, gesunden deutschen
Jungen ! Rechtschaffen müde , aber innerlich bereichert , traten
die Jungen Sonnabend Nachmittag den Rückmarsch nach
Bunde an .

otz . Jemgum . Mü-Hlenbesitzer I . G . Ahten von hier ließ
seine Mühle neu streichen . Die Flügel (Schalusien) erhielten
einen weißen Anstrich . Kr der Sonne glänzen d' e Flügel
weit in die Gegend hinaus .

Papenburg , den 29. Juni 1936 .

Das Schützen- und VEsksü
in Vapentzurg

otz. Bei herrlichem Sommerwetter nahm am gestri -Ien
»Sonntag das traditionelle Schützen- und Volksfest des
!Schützenvereins Papenburg seinen Anfang . Ein Platz¬
konzert des Musikzuges der Kommandantur vor den; Rathaus
leitete den Tag ein . Das Konzert, Lei dem -Musikzugführer
Bernau persönlich die Leitung übernommen hatte , fand zahl¬
reiche Zuhörer , die den flotten Weisen der Kapelle begeistern
lauschten . Als in den frühen Nachmittagsstunden die Schützen
beim Vereinslokal zur Abholung des Königspaares antraten ,
da prangten die Hauptstraßen der Stadt im Schmuck der
Hakewkreuzsahnen . Ein sehr reizvolles Bild bot der anschlie¬
ßend durchgeführte Festzua der Schützen unter Vorantritt
des Spielmannszuges und Musikzuges der Kommandantur .
Bei echtem Schützenwetter ging der Festzug am Nntenende
über die Gieseubrücke und von dort zum Festplatz am Oben¬
ende, wo in den Anlagen des „Hotels zur Post " das Volks¬
fest der Eröffnung harrte . Buden aller Art mit Kuchen,
-Würstchen und Fischen , Schieß - und Spielbuden und ein Ka¬
russell waren zur Volksbelustigung ausgestellt uud während
pünktlich zur festgesetzten Zeit der Trubel auf dem Budenplatz
einsetzte, begann im Festzekt ein großes Konzert , zu dem
sich im Verlaufe des Nachmittags zahlreiche Gäste einfanden.
-Auf den Klein- und Großkaliber-Schießständen setzte zu glei¬
cher Zeit ein sehr lebhafter Schiehbetrieb ein , denn den besten
Schützen winkten gute Preise. Bei dem sichtigen Wetter wur¬
den bereits am ersten Tage sehr beachtliche Schießleiftungen
erzielt- In den Abendstunden wurde der Zustrom nach dein
Festplatze aus Papenburg und der näheren Umgebung beson¬
ders lebhaft, da der im Festzelt und im Saale von Hilling an¬
gesetzte Festball auf die tanzlustigen Volksgenossen eine
starke Anziehungskraft ausübte . In ungetrübter Freude
konnte bei fröhlichem Tanz der erste Tag des Schützen - und
.Volksfestes zu Ende gehen .

Der zweite Festtag wurde mit einem Morgen - Kon¬
zert des Musikzwges der Kommandantur an der Kirchbrücke-
Untenende eingeleitet und nachdem anschließend dein bisheri¬
gen Schützenkönig ein Ständchen gebracht worden war , be¬
gann im Verlause des Vormittags das Kö n i g s 1 ch i e ß e n, .
das mit einer Proklamation des neuen Königs seinen Abschluß
finden wird . Für den heutigen Nachmittag wird noch einmal
ein sehr reger Betrieb aus dem Festplatze herrschen , da im
Festzelt wiederum ein Konzert ftattsindet, während auf den
Schießständen das Preisschießen fortgesetzt wird . Für die Kin -

id-er find
' allerlei Ueberraschungen und ein Festzug vorgesehen

und mit einem Festball, in dessen Rahmen oie Preisvertet -
luug abgehalten wird, wird das bislang überaus gelungene
Schützen - und Volksfest am Obenende seinen Ansklang finden.

Siedteeabend beim Feanen-AebeßrsdßE
f otz . Seit Bestehen des Fraueni-Arbeitsdienstlagers in Pa¬
penburg am Obenende haben die hiesigen Siedlersamilen be¬
reits des öfteren Gelegenheit gehabt, im Kreise der Mädel
des Lagers einen frohen Siedlerabend zu verleben. Am Ende
des Monats Juni verläßt ein großer Teil der Mädel des
Frauen -Arbeitsdienstes das hiesige Lager, um neuen Madien
-Platz W machen . Ans diesem besonderen Anlaß fand nun
-im Arbeitsdienstlager ein Siedlerabend statt, zu dein sich die
.geladenen Sisdlersrausn und Männer recht zahlreich einge-
funden hatten . Zur sinnvollen Einleitung des Absuds sän¬
ge" die Mädel die beiden Kanons „Gntend Abend" und „Den
-Fröhlichen gehört die Welt" und anschließend Hieß die Lager-
Leiterin FMÄein Deters die Gäste herzlich willkommen ,
Dankte allen Volksgenossen für das zahlreiche Erscheinen und
iwies darauf Urr. dä^ die.Siedler und der FrMeugrbeitsdienst

nicht nur miteinander zu arbeiten hätten , sondern auch ge¬
meinsam Freude erleben sollten . Der SiedlLrabend solle dazu
dienen , daß die Siedler sich für ihren täglichen schweren
Kampf von den jungen Menschen im Arbeitsdienst immer
wieder neue Freude und neuen Mut holen möchten . Die
Lagerleiterin gab dann im Verlaufe ihrer Ansprache bekannt ,
daß sich gerade der Tag jSHre, an dem das ArSeitSdienstgssetz
erschienen sei und daß sich heute tausende junger Volks¬
genossinnen über diese durch unseren Führer geschaffene große
und herrliche Einrichtung freuten. Der begeistert auf,genom¬
menen Ansprache der Lagerleiterin folgten ein Leitspruch
und der beliebte Tischfpruch „Fröhlich sei

'
das Kaffeetrinken ",

mit dem zur all-gemeinen KaffeetafÄ übergeleitet wurde.
Herzhaft wurde dein schmackhaften und reichlichen Kaffee und
Kuchen selbst von Seilen der Männer zugesprochen und
während des frohen Schmausens erschien, von allen Teilneh¬
mern freudig begrüßt, Bürgermeister Pg . Iansse n. Mit
gemeinsam gesungnen Liedern, Flötenspiel und heiterer Blech¬
musik init Topfdeckeln vergingen rasch die Stunden , in deren
Verlauf die Lagerleiterin in längeren Ausführungen einen
aufschlußreichen Einblick in das Leben und Treiben der jun¬
gen Mädel im Fvcrucn-Arbeitsdienftklager gab. Als Schluß¬
aufführung wurde ein gelungenes Stegreifspiel gezeigt, und
zwar wurde das Stück „Der Königssohn - und die Banern -
tochter " urausgeführt . Die Darbietung der Mädel, die mit
den einfachsten Mitteln das Spiel hervorragend auszngcstal-
ten vermochten , fanden verdienten starken Beifall und herz¬
liche Anerkennung.

Bevor der frohe Siedkerabend zu Ende ging , nahm Bürgr -
meister Pg . Ian -sfen das Wort zu einer Ansprache , in der
er der Lager-Leiterin und ihren Kameradinnen ini Namen der
Siedler für die genußreichen Stunden dankte . Der Bürger¬
meister führte dann weiter aus , daß man die Hilfe des
Frauenarbeitsdienstes nicht als etwas Selbstverständliches
fordern könne , sondern sich vielmehr immer wieder vor Au¬
gen halten müsse, daß die jungen Mädel die Siedler -Hilfe
freiwillig leisten , um die Nächstenliebe Praktisch unter Beweis
zu stellen. Das sei, so betonte der Bürgermeister, ein Stück
nationalsozialistische Weltanschauung. Der Redner ließ dann
deni Führer ewige Treue schwören und wie ein Gelöbnis er¬
klang das „Sieg-Heil " auf den Fsthrer . Mit heiligem Ernst
gingen darauf die Teilnehmer zur Fahnenabnahine und
schließlich wünschte sich der geschlossene bunte Kreis der Volks¬
genossen mit herzlichem Händedruck „Gute Nacht "

. Reich an
Eindrücken und mit Frohsinn im Herzen kehrten die Siedler
in ihre Häuser zurück, wobei die Mädel des Frauenarüeits -
dienstes singend Spalier gebildet hatten , um so den Gästen
Frohsinn und Mut auf den Weg mitzngeben.

Gastspiel des Schwarzmeierschen Kinderchors in Papenburg .
otz . Am Sonnabend früh traf der mit Spannuna erwartete

Schwarzmeiersche Kinderchor mit dem Zuge von Rheine zu
seinem zweitägigen Gastspiel in Papenburg ein . Zur Be¬
grüßung der Gäste Hatto sich der Musikboauftragte der Stadt ,
Dembinski , auf dem Bahnhof eingefunden, der den un¬
gefähr 80 Kinder umfassenden Chor und seinen Dirigenten
Bernhard Klauk im Namen der Stadtverwaltung und der
Einwohnerschaft herzlich willkommen hieß . Im Anschluß an
die Unterbringung der Kinder fand abends im Saale von
Hülsmann eine sehr gut besuchte Konzertveranstaltung statt,
in der die Kinder den guten Ruf, der ihnen bezüglich ihres
gesanglichen Könnens vora-nfgeht , in jeder Beziehung recht-
fertigen. Wohl alle Besucher des hervorragend gelungenen
Konzertabends werden restlos von den Darbietungen des
K 'Nderchores befriedigt worden sein . Der nach jedem Gc-
sangsvortrag einsetzende begeisterte Beifall war Beweis ge¬
nug dafür , daß sich die kleinen Sänger und Sängerinnen mit
ihren aus den ungetrübten Quellen des deutschen Volksliedes
schöpfende.̂ Darbietungen in die Herzen der Hörer gesungen

Für de« 3«. Jmi :
Sonnenaufgang 4 .05 Uhr Monäaufgang 17.19 Uhr
Sonnenuntergang 21 .04 Uhr Monäunksrgang 0.40 Uh»

Hochwasser
Borkum . 7 .00 unä 19.34 Uhr
Norderney . 7 .20 und 1954 Uhr
Leer, Hafen . . . - . 952 und 22 .26 Uhr
Weener . 10.42 und 23 . 16 Uhr
Westrhauderfehn . . 11 .16 nnd 23 .50 Uhr
Papenburg , Schleufs 11 .21 unä 23 .55 Uhr

Wetterbericht Les Reichswstier- isnftes
Ansgabeort Bremen :
Dis westliche Hochdruckbrücke hat sich ostwärts verlagert. Unser Ge¬

biet kam dabei a-nr Sonntag in den Bereich ihrer nbsinkenden Lust«
Massen , und hatte daher helleres Wetter. Da sich über Skandinavien
durch Zustrom kalter Luft ein neues Hochdruckgebiet gebildet hat, ,
haben wir in der nächsten Zeit mit schwachen Winden aus nordöst¬
lichen Richtungen und meist heiterem, trockenen Wetter zu rechnen .
Die Temperaturen werden durch verstärkte Sonneneinstrahlung!
tagsüber wieder höher liegen.

Voraussage für den 29 . : Schwache umlaufende Winde, heiter viL
Wolkig, trocken Mittagstemperaturen zwischen 20 und W Grad.

Aussichten für den 30 . : Fortbestand des im ganzen trockenen Wet-
ters mit zunehmender Gewitterneigung .

Barometerstand am 29 . 6. , morgens S Uhr : . , . . . 762,5 ,
Höchster Thermomsterstanä der letzten 24 Stunden : L -p 24° ,
Niedrigster » » . 24 , L - j- 11 °
Gefallens Regenmengen in Millimetern .

Mitgeteilt von B . Zokuhl , Optiker , Leer.

Temperaturen in der MdI . Badeanstalt : Wasser 21 °, Lust 2l(

RimdbM über SMeieslrmd
Kurznachrichten der „OTZ ."

Eine Fahnenweihe der Ortsgruppe Moordorf der NSD
AP . und der DAF . fand am Sonnabend statt. Kreisleitev)
B o h n e n s nahm die Feier zum Anlaß einer längeren
Rede , in der er u . a . die unerhörten Erfolge des National -'
sozialismus in der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit feierte. .

In Wrisse brannte ein Holzschuppen ab, der ein benach¬
bartes Gebäude in Mitleidenschaft zu ziehen drohte. Die.
Arbeit der Feuerwehr dämmte den Brand und verhütete
größeres Unglück.

Am Sonntag mo.rgen verstarb in Aurich der Brückemvärtev'
a . D . Jan Decker aus W iesens im Alter von 86i
Jahren . —

Das NSKK. in Wittmund holte am Sonntag dis kinder¬
reichen -erholungsbedürftigen Mütter im Dienste der NSB ^
ab zu einer Fahrt und Feierstunde nach Neuharlingersiel,
wo sie sich bei Tee und Kuchen des schönen Sommers ;
freuten.

Am Freitag wurde Fritz Ianßen , der als Opfer der' Arbeit
-sem Leben lassen mußte; in Esens zur letzten Ruhe ge¬
bettet. —

Frei von Arbeitslosen wurde die Stadt Esens , als am
Sonnabend die letzten Ar-beits-losen nach Wilhelmshaven -
vermittelt wurden.

Dis Kreisarbeitsgemein-schaft „Schaden -Verhütung " in Nor « -
den brachte einen grundsätzlichen Vortrag des Gauamts - ,
lsiters Jens Müller - Oldenburg.

In Neu - Westeel fand Sonnabend die erste Beerdigung;
statt ; Die achtzig Jahre alte Frau Gertrud Betten , ge¬
borene Endelmann , wurde als erste Bewohnerin Neu -West- ,
eels zu Grabe getragen.

Oma Taddigs , die bisher älteste Frau in Dorn u m er »
siel , ist im 93. Lebensjahre gestorben .

hatten . Was die jugendliche Sängerschar inner der straffen!
Stabführung ihres Dirigenten Bernhard Klauk an gesang¬
lichen Genüssen darbot,, war so schön im Ton , so sauber in
der Strmmgebunq und so ausdrucksvoll und präzise im Vor¬
trag . daß allen Konzertbesuchern der Abend zu einem künst¬
lerischen Erlebnis geworden ist.

Am Sonntag vormittag ließen es sich die jugendlichen
Sänger nicht nehmen , die Insassen des Krankenhauses am
Hauptkanal rechts mit einer ansgewählten Reihe von Ge-
sanasdarbietunaen zu erfreuen. Während der Darbietungen ,
die bei allen Krankenhansinsaisen die größte Freude hervor»
riefen, erschien der Bürgermeister der Stadt Papenburg , Pg .

'

Janssen . um dem Kinderchor und seinem Dirigenten ,
herzlichen Tank anzusprechen für die einsatzbereite Sanges - ,
frendigkeit , mit der besonders den Insassen des Kranken¬
hauses ein hoher Genuß bereitet worden sei . Für den Rest-
ihres Aufenthalts wünschte der Bürgermeister den Kindern noch
recht schöne Stunden im gastlichen Papenburg .. Das für Sonn -,
tag -Abend vorgesehen gewesene Konzert fiel mit Rücksicht auf -
das gleichzeitig stattsindende Schützenfest aus.
Ter Bürgenmister von Papenburg macht bekannt :

Dis Ausgabe der Fettverbilligungsscheine für Speisefette für daN-,
III. Vierteliahr 1936 findet wie folgt statt :
Papenburg - Obenende :

Bon S—12.30 Uhr und von 15—17 .3» Uhr in der Wirtschaft Fkckeik--
brink mn Donnerstag , dem 2. Juli 1936 ,
lind zwar für die Buchstaben A—D von 8— 9 Uhr,

für die Buchstaben E—H von 9—10 Uhr,
für die Buchstaben I —M von 10—11 Uhr,
für die Buchstaben N—R von 11—12,30 Uhr,
Kr die BEaben S . Sch. St . von 15- 16 Uhr,
für die Buchstaben T—Z von 16—17 .30 Uhr.

Papenburg - Untenende :
von 8—12 .30 Uhr nnd von 14 .30—17.30 Uhr von der Turnhalle

Kirchstrotze, am Dienstag , dem 7 . Juli 1936 .
Die Buchstabencinteilung ist dieselbe wie auf dem Obenende. ;
Die Kontrollnmmnern sind erst bei der Ausgabe auf alle Fälle »

mitzrrbringen, da ohne dieselben die Ausgabe auf keinen Falk -'
erfolgen wird. Bei etwa eingetretenen Aenderungen sind die not- >
wendigen Unterlagen vorznzeigen. Die Notstamdsarbeiter erhalten die,!
Fekt-marken in Zukunft nicht inehr auf den Baustellen und beim Ar»;
beitsamt . Sie haben Min Termin rechtzeitig an den Ausgabestellen-̂

zu erscheinen .
Die Slnsgabe erfolgt nur an Erwachsene und amr unter Borlags '

der notwendigen Bescheinigungen.

otz. Klein-Biehmarkt Papenburg -Obenende Mn 27. Juni . Zum -
Obenender Kleinviehmarkt loaren anfqetrieben 595 Fecckel, 14 Läufer-
schweine , 4 Schafe und 4 Lämmer. Es kosteten : Ferkel 4—5 Wochen -
alt 8—10, 5— 6 Wochen alt 10—13, 6—8 Wochen alt 13—17, Läufer- '

schweine 24—40, Schafe 30—40, Lämmer 16—24 Der Handel war
mittelmäßig . Ausgesuchte Tiere wurden über Notiz bezahlt. Der
nächste Grohvieh- und Pferdemurkt findet am Dienstag , dem 30.
Juni , in Papenburg -Untcnende statt .

otz- Dersum. BrandimMoor . In einem Torfstich d-ersi
Gemarkung Dersum, der in der Nähe des Dorfes Walchums
liegt, brach ein Brand aus, der sich rasch auf ein etwa h <r >



^Umfassendes GMet ausdchnte . Mit Hilfe von Einwohnern
< aus den umliegenden Gemeinden und unter Einsatz der Frei¬

willigen Feuerwehr konnte der Brand auf seinen Herd be¬
schränkt werden . Als am folgenden Morgen das Feuer er-
zneut aufflammte , warf inzwischen die Gefahr der Weiterver -
lbreitung durch Ausweisen eines mehrere Meter breiten Gra¬
bens mit Hilfe von Strafgefangenen ans dem Lager Neu-
sustrum behoben worden . Während mehrerer Nächte stellten
die Einwohner von Dersum Brandwachen , um ein Ueber -
sprIngen des immer noch glimmenden Feuers zu verhüten . —
Ein Brand , der im benachbarten Neudersum in dem dor¬
tigen Tannenbestand ausbrach , konnte ebenfalls mit Hilfe von
Wachtmännern und Strafgefangenen des Lagers Neusustrum

'. aus seinen Herd beschränkt werden . Dank der schnellen Lösch-
i Hilfe wurden wertvolle Waldbestände vor der Vernichtung ^
j wahrt .
i otz . Neubörger . Bautätigkeit . In unserer Gemeinde
^herrscht zur Zeit eine rege Bautätigkeit . Außer dem Bau
Zweier großer Scheunen und eines Wohnhauses werden viele
Reparaturen an den Häusern vorgenommen . Die Bauhand -

i Werker können fast kaum alle Arbeiten fristgemäß bewerk¬
stelligen .

otz . Rhed . Ehrung einer Krieger mutt er . Aus
Anlaß ihres 80 . Geburtstages wurde der hier wohnenden
Witwe Agnes Sch o n ebeck als Mütter von fünf Söhnen , dis
den Weltkrieg an der Front mitgemacht haben , durch den
Reichsfü 'hrer

'
der NS -Kriegsopf -erverforgung ein sehr herzlich

gehaltenes GMckwunschfchreiben übersandt . Der Jubilarin
wurde gleichzeitig aus Veranlassung des Reichskriegsopferfüh¬
rers Oberlind ober als Ehrengeschenk eine Geldsumme dur ch
den Bezirk Oldenburg übermittelt . Die hochersreuds Krieger -

>mutter und Jubilarin , genannt „FliNks Oma "
, verlebte im

^Kreise ihrer Angehörigen ein außergewöhnlich inhaltsreiches
' Geburtstagssest .

otz . Wippingen . Von der NSV . Die NSV hatte die
Apolitischen Leiter und Führer der Gliederungen , die Bürgsr -
-meister und Lehrpersonen zu einer Besprechung nach Wippin -
gen geladen . Kreisamtsleiter Lsipold gab die Richtlinien be¬
kannt , nach denen die diesjährige Gemüseaktion durchgefnhrt
werden soll. Er g<ch der Hoffnung Ausdruck , daß die Orts¬
gruppe Neubörger wie ft über mit an erster Stelle stehen
würde . Das Einkochen der Gemüse und des Obstes wird wie
im Vorfahre die NS -Frauenschaft übernehmen . Kreisamts¬
leiter Leipold schloß die sehr anregend verlaufene Versamm¬
lung mit einem Gruß an den Führer .

Ztveiagcschüftssielle der OstfriekUchrn Tageszeitung
Leer . Brunnenstratze 28. Fernruf 2802 .

D . A. !V. 1S36r Hairptausaabe über 23 000, davon mit Heimat -
iDsilage „Leer und Reiderland " über 9000 (Ausgabe mit der Heimat -
ibeilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben 1- /8 im Kopf

- gekennzeichnet) . Zur Zeit ist Anzeigen -Preisliste Nr . 14 für die Haupl -
' ausgabe und die Heimoibeilage „Leer und Reinderlaud " gültig . Nach-
>laßstaffel A für die Heimatbeilage „Leer und Reiderland " ; B für
.
' die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
. Leer und Reiderland r Fritz Brockhoff, verantwortlicher Anzeigenleiter
j der Beilage ; Bruno Zachgo. beide in Leer . Lohndruckr D - H . Zopfs

L Sohn . G . m . b . L .. Leer .

Verhütet Sausunfället
fermmelder .

Nimm Rücksicht auf Orino
Nachbarn (Radiolärm )

Unfg !istaii8n __
Lustschutzwatt.

kermuk_ üamsachtchN _

kemruf_ HsuptwasseMch» .
Fernruf _ üm,sma tt

FernrrL_
kvafferhahngeschioffeafr!

Seinvrfichtig mit Gas , sichere Betritt den Loden nicht Reparaturen nur Lurch Mache niemals mit Benz;die Gasanschlüsse mit offenem Licht den Zachmann Spiritus oderPetroleum
§euer an .

Leitern müssen sicheisern wascht niemals mitKenMü »
geschloffenen oiäumerk

Bewahre Streichhölzer vor wasche nur in der
Kinderhand Waschküche

Mahnt Sure Kinderzur UnbeaufsichtigteKinder Dek Soden muß rat »
Vorsicht . find in Gesahrl rumpelt bleiben

SchiechtEicht , schlechte
Kalkung, schlechte WüÄ

Dieses VMkst sehösi m jedes Ksusr
ZcMose wertvolle Menschen und viele Millionen Reichsmark verliert das deutsche Volk allWMch durch GLMSiHWealler Art . Nach>gewieseuernraßen entstehen die meisten dieser Hausunfälle — mindestens achtzig Prozent ! — durch Leicht¬sinn . Unachtsamkeit und Nachlässigkeit . Um hier Wandel zu schassen , ruft die ReichsarSeitsgemeinschast Schadenverhütunggemeinsam mit dem Zentralverband der deutschen Hans - und Gvundbesitzervereine , der NS .-Frau >en!scha!ft, dem DeutschenSiedlerbund und anderen interessierten Verbänden in der zweiten Junihälfte alle deutschen Menschen zur Aktion „Verhü¬tet Hausunfälle ! " auf . Um dieser aus wenige Molchen zusammengedrängten Maßnahme eine nachhaltige Wirkung zu ge¬ben , soll in Zukunft in jedem deutschen Haus das hier abgebildete Plakat hängen , das in vierzehn Bildern die Hauptunsall -

möglichkeiten im Haus zeigt und das Auskunft Wer die Dienststellen gibt , die bei Unfällen anznrufen sind .

Emder Hafenverkehr .
Angekommene Seeschiffe : MS Henry , Kapt . Tritt , Makler Fracht¬

kontor , Zungenkai ; MS Wilhelm , Kapt . Sieders , Makler Fracht¬
kontor , Znngenkai ; Altona , Kapt . Dicrks , Makler Gvag , Außenhafen ;
Godfried BuerÄr , Kapt . Möllmann . Makler Schulte L Bruns , Neuer
Hafen ; Hans Arp , Makler Frachtkontor , Neuer Hafen ; King City ,

Makler Frachtkontor , Neuer Hafen ; Helmdal , Kapt . Weiber, Makler
Kaeger L Schmidt , Neuer Hafen ; abgsgangene Schiffe : Livorno ,Makler Schulte L Bruns ; MS Lisa , Kapt . Wehlen , Makler Fracht¬
kontor ; MS Hans Johann , Kapt . Kolb , Makler Frachtkontor ; MS
Wilfried , Kapt . Meyer , Makler Frachtkontor ; Johann Wessels, Kapt .
Möllmann , Makler Schulte L Bruns ; Monsun , Kapt . Dillelund ,Makler Haeger L Schmidt ; Jacobus Fritzen , Kapt . Kleen, Makler '
Lexzau , Scharbau ; Mawiboe , Kapt . v . d . Meer ; Martha Hendrik .
Fiffer , Kapt . de Brchr, Makler Fi .sser L v . Doormnw .

MW» I

I ^ iermik rur geü . Kenntnisnsbme , äsü äss verckStt unserer ver¬
storbenen Litern in unversnäerter Meise unter äer slten Lirms

kmrk kiermsnn , Ikrkove
tottgskükr » wirrt .

Mir bitten suek kernerkin um gütiges Vertrsuen unserer
verekrten Nunäsobskt.

Ikrbove (Oslkriesisnä)

f^m Mttvoeb , 1 . ) u1i,
bleibt unser Qesckäkt
ivegen einer kamiiien
leier

gS5cKjOL5VN .

o . cle Vrser ,
ttorrigeorgrkekn .

Anzukaufen sejrrcht
vier gutorhaltsne

MeuköKe«.
Buller , Bahnhof Leer .

Verloren am Mittwoch nach¬
mittag von Leer (Viehhof ) bis
Lelveräe ein Fahrraä . Marke
Torpeäo . Nachricht gegen Be¬
lohnung erbeten an

W . Schnau , Mbberäs .

GraßerTorsoerlilllsin PWendurg
3m freiwilligen Auftrags äes

Aultncbauamts in Meppen weräe
ich amDonnerstag »ä . 2.Iuli1SZ6 ,
nachmittags 4 /̂s Uhr — Treffpunkt :
Enäe Vethlshemkanal — in Pspen -
burg .Bethlehemkanal rechts (Enäe )

s ) auf äer Baustelle Schmös :
cs . 40 Tagewerk erstkl . schwarz -
braunen Torf im Schlag ,

b >LufäerBaustelleMecklenburg :
ca . SOTagewerk erstkl . fchwarz -
braunen Torf im Schlag
unä im Anschluß hieran — gegen
6' /, Uhr nachm . — (Treffpunkt :
Forsthaus -TvirtschsftNee) i.Papen -
burg , zwischenäem Splittjngkansl
(Försterschleuse) u . Umlänäerwiek
«slOOTagewerkschwarz -brsun .
Torf im Schlag öffentt. meistb.
auf läng . Zahlungsfrist verkaufen .
Günstige Ginkaufsgelsgenheit
fttr TorfhLnäler unä Backerl
Papenburg . BernharäSchulte ,Tel. 34S beeiä . Auktionator

Zu verkaufen ein

KilWaW.
Dieckrich Buß , sfheringsfehn II .

WlMlWi .
Geschw . Erchinger , Logabirum .

Uckoli -blitlsr -Ztr. II
am UrisZeräenkmalx

FkllklrlvkrlMks.
H. Groenhoff , Veenhusen .

! >

Suche sofort ein

MS - cheu
von 14 bis 16 fahren für leichte
Hausarbeit .

Hinr . Schilling , Vstwarsingssehn .

Blumenkohl
Riefenköpfe , Stück 4S Pfg .

WkisU. MikMIk
Leer , Aäolf-Hitlsrstr . 25.
Fernruf 2206.

in Ostkrieslsnä

Vervisllsltigungen unci iSugnkrabrckrittSn
selmeil unä sauber

Papier - Suh Leer ,

vnrsrs ve5 «^ sttLrtstts
bekin6et sick jetrt im

ksmru » tlsusL 6e8 k^errn Ködert^Lekwenk , Duck- u. papler--
uksrenksnälunA ,
^ eioll - Di - Isr - 4S .

, nnskmestelle für MiWtMM- lWNllN» ^
Papier - Suh Leer,

fMiliemisclincliisii

Pder Volksgenosse MKSmpfer -er NSV.
für volksgesmi-mig

plötrlien unä unerwartet verstarb unser
lieber lismersä

»-A.-iroUsntünrs »

Zonann

sus westrnsuäerlenn.
Mr verlieren in ikm einen ebrlivken, auirientiMn

Usmpler fürs Dritte Reick l Vlir « eräen sein Bnäenken
stets in Lkren kalten

r .^ -5bum 23 / k sr .

erteilt ig. Määchen
Lautenuntsreicht?

Zn erfragen bei äer DTZ . Leer .

M .. BM . . 3B . U . 3M .
All« äie heute abenä äas

^ . ^ , AonzertäesSchwarzmeierschen
Eine kleine ciNZeige Binäerchors besuchen möchten

treten um T.sS UHr in Uniform !
bei ) onas an . Eintritt 30 Pfg .

blerrliob äsuken vir kür ä !s vielen Le-
« eise äer Peilnskme ivskrenä äer I-eiüensxeit
unä bei äem Deimgsnge unserer lieben Lnt -
soklskenen.
kßstlum. ksmIHs « snrmsnn .

in äer VTZ. hat stets großen "
Erfolg .



Montag, den 29 . Juni 1938. Folge 14HSstfrieWe ZaMMng

Zeslla - e im zweihunderWrigen Warsingsfehn
Ehrenabend der altenMatier - Arrscha« und Festabend - Ser grsße Kaupttag

otz. Eine kleine ostfriesische Gemeinde , die sonst wenig von
sich reden macht, stand dieser Tage im Mittelpunkt des In¬
teresses weiter Kreise : Die Fehngemeinde Warsingsfehn feierte
ihr zweihundertjähriges Bestehen. Zweihundert Jahre sind an
sich für ein ostfriesisches Dorf nicht allzu viel , es gibt weit , weit
altere Dörfer und Siedlungen in unserm Ostfriesland . Doch
die Fehndörfer bilden eine Ausnahme , sie find nicht zufällig
entstanden , haben keine allmähliche Entwicklung im üblichen
Sinne durchgemacht, sondern sie sind gegründet worden . Tat¬
kräftige Männer ließen sich von der Regierung , von den ostfrie¬
sischen Fürsten , ein großes Stück Unland im Moor , in der
„Wildnis " anweisen , riefen spatengeübte Männer zuhauf und
schufen ein neues Dorf , schufen es mit dem Spaten , mit den
Fäusten und mit einem unbeugsamen Willen . So haben die

» ostfriesischen Fehnkolonien , ähnlich denen im benachbarten Hol¬
land , eine Entwicklung besonderer Art durchgemacht, und so
sind auch zweihundert Jahre Fehndorfgeschichte schon etwas
Besonderes . Man darf es den Fehntjern nicht verübeln , wenn
sie aus Anlaß des zweihundertjährigen Bestehens ihres Dorfes
« ine Jubiläumsfeier veranstalten und bei dieser Gelegenheit
einmal den Blick und die Aufmerksamkeit aller anderen Volks¬
genossen auf sich und ihre aus dem wilden Moor geschaffene
Heimat ziehen. Warsingsfehn hatte eine dreitägige Feier vor¬
gesehen , die am Freitag vergangener Woche mit dem

Ehrenabend der alten Fehntjer
begann . Im Festzelt auf der Festwiese veranstaltete die Ge¬
meinde ihren alten Spatenkämpfern , ihren alten Seefahrern
und ihren treuen alten Frauen einen Ehrenabend , an dem allen
über fünfzig Jahre alten Frauen und Fehntjern der Dank für
Ehre Lebensarbeit im Dienst der Heimat abgestattet wurde .
Unter den Ehrengästen der . Gemeinde , die durch die NS .-
Frauenschaft nach altostfriesischem Brauch mit Tee und Kuchen
bewirtet wurden , befanden sich zahlreiche Arbeitsveteranen , die
längst das sogenannte biblische Alter überschritten hatten .
Einer der Alten , der über neunzigjährige Christoffer Slink ,
berichtete durch den Lautsprecher , um allen verständlich zu sein,
aus alten Zeiten in Moor und Heide, berichtete aus seinem
eigenen reichen Erlebnisschatz und erzählte , was ihm schon
Väter und Großvater aus den alten Zeiten Warsingsfehns
überliefert hatten . Die Fehntjer erfreute diese Rückschau aus
dem Munde eines der Ihren , der selbst schon fast zu einem
Stück lebendiger Geschichte der Gemeinde geworden ist , beson¬
ders deshalb , weil der Hochbetagte aus dem Gedächtnis noch
eine Reihe von Namen alter Moor - und Fehnpioniere auf¬
zählen konnte , weil sein Bericht von den Schicksalen , von dem
Schaffen der Familien erzählte , die jetzt vertreten durch jün¬
gere Generationen um ihn versammelt waren . Gesangsvor -
jträge der NS . -Frauenschaft , des Mädchengesangvereins „Erila "
und eines gutgeschulten Kinderchors umrahmten den Bericht
des Alten . Die Fest- und Ehrungsansprache an die Alten hielt
- er Hoheitsträger des Kreises Leer , Kreisleiter Schümann ,
der in seinen Ausführungen die Verdienste der alten Kolonisten
hervorhob und die volkswirtschaftliche Bedeutung der Fehn¬
kulturen in großen Zügen umritz. Er wünschte der Gemeinde
Warsingsfehn eine weitere blühende Entwicklung im Dritten
Reich, das die Werte der am Boden schaffenden Menschen be¬
sonders anerkenne und schütze .

Der Ehrenabend bildete einen würdigen Auftakt zu dem
großen Jubiläumsfest , das mit einer

Tierschau am Sonnabend vormittag
seinen Fortgang nahm . Zu dieser Tierschau waren Rinder
und Schafe aufgetrieben worden . Die Rinder waren in zwei
Klassen, getrennt in Stammtiere und in Tiere ohne Abstam¬
mung , die wiederum in Unterklassen eingeteilt den Preisrich¬
tern vorgestellt wurden , geteilt worden . Aehnlich war es bei
den Schafen , die auf dem Fehn in beträchtlicher Anzahl ge¬
halten werden . Bei den Stammtieren wurden vorgestellt tn

Klasse 1 chwarzbunte Kühe in Milch,
2 schwarzbunte Färsen in Milch,

„ 3 schwarzbunte und rotbunte tragend « Kühe,
„ 4 schwarzbunte tragende Rinder ,
„ 5 schwarzbunte güste Rinder ,
„ 6 schwarzbunte Deckbullen .

Die Rinder ohne Abstammung waren eingeteilt nach fol¬
genden Gesichtspunkten:

Klasse 1 schwarzbunte Kühe in Milch,
„ 2 schwarzbunte Färsen in Milch,
» 3 schwarzbunte tragende Kühe ,
» 4 schwarzbunte tragende Rinder ,
„ 5 schwarzbunte güste Rinder .

Man bemerkte unter den ausgestellten Tieren zahlreiche
sehr gute Vertreter ihrer Abteilungen , die lebende Beweisstücke
dafür waren , daß auch auf dem leichten Boden des Fehns die
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(3 OTZ.-Bilder)Abmarsch vom Festplatz zum großen Umzug durch die Gemeinde .

Rinderzucht durchaus nicht Tiere zweiten Grades heroorbringt
und daß unter den Bauern und Landwirten der Gemeinde
Warsingsfehn sich zahlreiche gute Züchter befinden . Die Schau
fand reges Interesse seitens der Fehntjer und zahlreicher Gäste
aus nah und fern .

Auch unter den Schafen waren viele sehr gute Tiere ver¬
treten , die an Pflege und Wartung erkennen ließen , daß die
Fehntjer auch das Kleinvieh mit Liebe zu betreuen wissen .

Die Tierschau war die erste ihrer Art in der ganzen Fehn¬
gegend und war deshalb von besonderer Bedeutung für die
dortige Viehzucht. Auf die Ergebnisse dieser Tierschau, dis am

Ausstellungsfestabend
vor vielen Hunderten von Interessenten bekanntgegeben wurden ,
wird demnächst in einem Sonderbericht von fachmännischer
Seite eingegangen werden . Jedenfalls hat diese Tierschau dem
Jubiläumsfest einen besonderen Charakter dadurch verliehen ,
daß sie auch dem Fernstehenden , der die Fehnverhältnisse oft
von einem falschen Standpunkt aus beurteilt , einen Ueberblick
über die landwirtschaftliche Bedeutung der Fehne , an Hand
des Warsingsfehner Beispiels , vermittelte . Der Fehntjer ist
eben, obwohl er einen guten Stamm von Schiffern und See¬
fahrern stellt — es gibt Fehntjer , die alle Meere der Welt zu
allen Zeiten befahren haben — , Bauer . Er ist mit seinem Bo¬
den, mit der heimischen Landwirtschaft fest verwachsen und hat
sehr beachtliche Leistungen auf dem Gebiete der Viehzucht
aufzuweisen.

Am Hauptfesttag , dem Sonntag , herrschte großer Jubi¬
läumsfestbetrieb in dem sonst so stillen Fehndorf .

Schon von weitem kündigte sich das Besondere des Tages durch
die Veflaggung vieler Häuser mit Hakenkreuzflaggen an , und
wenn man in das Festdorf einfuhr , so begegnete man einrük-
kenden Formationen der Bewegung , in Kolonnen daherziehen¬
der Jugend , zahlreichen Kraftwcmen , die Festteilnehmer an¬
brachten und langen Reihen von Radfahrern und Radfahrerin¬
nen , die dem Festplatz zustrcbten . Zusammen mit der Gendar¬
merie sorgte das NSKK . für die Regelung des Verkehrs . Auf
einer Wiese war ein besonderer Parkplatz für Kraftwagen her¬
gerichtet worden . Auf dem weiten Platz , um den ringsherum
zahlreiche Buden und Karussells aufgebaut worden waren
— in der Mitte auer davor das große Hauptfestzelt — traten

am frühen Nachmittag die Politischen Leiter des Kreises Leet, .
eine Abteilung Reiter , die Marine -SA . des Standorts , di«
Hitlerjugend , das Deutsche Jungvolk , der Kyffhäuserbund , di«
Feuerwehr und eine Ehrenabteilung des Reichsarbeitsdienstes
aus dem Lager Remels mit ihren Fahnen an . Neben der müh
Hakenkreuzfahnen geschmückten Tribüne nahmen die Ehrengäste
Vertreter der Bewegung und ihrer Gliederungen , und Vevc
treter anderer Organisationen und der Behörden und der
Wehrmacht Ausstellung, während die Eaukapelle unter dem in
ganz Ostfriesland seit vielen Jahren bekannten Gaumusikzug«
führer Entelmann (der auch noch kürzlich einen ehren,
vollen Tag beging) sich vor der Tribüne aufstellte . Eine Laut «
sprecheranlage sorgte dafür , daß die zu vielen Hunderten das
weite Viereck der Formationen umsäumende Bevölkerung di«
Ansprachen überall gut verstehen konnte. Ortsgruppenleiter
und Bürgermeister Parteigenosse Müller - Warsingsfehn
eröffnete den

Hanptfestakt
mit folgender Ansprache: Kampf dem Moore ist nicht nur dis
Losung unserer Tage ; sie war es zu allen Zeiten . Rur , wen«
er sonst nirgends Raum kann finden , siedelt der Mensch im
Moor , um dort den Kampf ums tägliche Brot zu führen oder,
wie es früher oft geschah , elend zugrunde zu gehen. Was un«
fere Väter haben durchmachen müssen , als sie vor zwei Jahr «
Hunderten hier anfingen zu siedeln, das berichten uns alt «
Akten oder wissen wir aus mündlicher Ueberlieferung . Wen «
die ersten Sorgen etwas nachließen, so kamen neue , als dis
Viehhaltung größer wurde . Es fehlte an Weiden . Selbst für
Geld und gute Worte waren oft genug keine Möglichkeiten z «
schaffen , um das magere Vieh irgendwo auf die Weide z«
schicken . Auch das Aufbringen des Weidegeldes fiel unsere«.
Vätern unendlich schwer ; aber niemals verloren sie den Mut ,
Eine große Last war der Hausbau , der alle Siedler in Schulden
stürzen mutzte , da sie ja weder über Kapital noch über Kredit ,
verfügten . Nach den anfänglichen Freijahren kamen dann dis
Zeiten , in denen die Erbpacht gezahlt werden sollte, wo doch
kaum das Geld für das tägliche Brot im Hause war . Auch.
Lasten und Steuern aller Art mußten entrichtet werden , un«
da war kaum auf Rücksicht zu rechnen , wenn Rückstände vor«
Händen waren . Aber trotz aller Not ging es langsam vor«
wärts . Gesunde Kinder waren die beste Hilfe für den Kolo«
nisten, wenn sie nur erst herangewachsen waren und mithelfe «

Ortsgruppenleitex Mb WMMMex Mütter bei der Eröfj »ung des Hauxtjejtakte» Kreislerter Schümann bei der Festansprache am Sonntag
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konnten . Den besten Beweis für die Strebsamkeit unserer
Väter liefert uns der heutige Stand unserer Siedlung , die
heute ihren 200 . Geburtstag feiern kann Weitab liegt heute
das Moor . Straßen , Wege und Häuser sind in bester Ordnung
und schiffbare Kanäle verbinden Warsingsfehn mit der Stadt
Emden und mit den Nachbarfehnen . Nichts erinnert mehr an
die armselige Zeit vor 200 Jahren , als Not und Elend hier
in fast allen Hütten ständige Gäste waren . — Wie konnte alles
so werden ? Wie war es möglich ? Das hat der Mensch ver¬
mocht . der durch Not und Entbehrungen hart gemacht war .
Wabrlich . wir brauchen uns unserer Väter nicht zu schämen ,
denn sie waren fleißige Leute , die den Grund zu unserm Wohl¬
stand legten . Wir wollen es ihnen gleichtun und schaffen und
werken für unsere Siedlung , für unser geliebtes Warsingsfehn ,
das uns Heimat ist und das wir lieben mit heißem Herzen
und ganzer Kraft Möge unser liebes Warsingsfehn auch wei¬
terhin blühen und gedeihen , mögen seine Bewohner eine ein¬
zige Gemeinschaft werden . Das walte Gott !

In das vom Ortsgruppenleiter ausgebrachte „Sieg -Heil "
aus Führer und Vaterland stimmten die vielen Vn 'nmmelteu
begeistert ein . Anschließend wurden die Nationo neu ge¬
sungen.

Als zweiter Redner betrat dann
Kreisleiter Schumann

die Tribüne . Er hob noch einmal die Verdienste der Altvor -
Leren um die Gründung und den Ausbau dieser jetzt blühen¬
den Gemeinde hervor und betonte , daß die Warsingsfehn « r stolz
auf die Taten der Vorfahren sein dürften , und wir alle dürften
stolz zusammen mit ihnen sein , daß die ostfriefische Heimat
solche Menschen hervorgebracht habe . Im Dritten Reich , in
dem Ruhe und Frieden herrschen, während ringsum die Völler
unter Unruhe und Hetze zu leiden haben , wird die Entwick¬
lung auch dieser Gemeinde , die heute auf eine zweihundertjüh -
rige Geschichte zurückblickt , weiterhin günstig verlaufen . Der
Staat Adolf Hitlers kennt seine Aufgaben auf dem Gebiete
der Verwaltung , er wird den Taten der Fehntjer den Erfolg
gewährleisten . Wenn die Fehntjer auch weiterhin so vfli .h .
treu arbeiten , wie es die Alten schon vor zwei Jahrhunderten
getan haben , so tragen sie dazu bei , das aufzubauen , was wir
alle erkämpfen, das ewige Deutschland !

Als Vertreter der Eauleitung der Bewegung übermittelte
dann

Gauhauptstettenleiter Schwarting -Oldenburg
die Grüße und Glückwünsche des Gauleiters Carl Rover , der
sie auch schon vorher in einem Telegramm an den Bürger¬
meister der Gemeinde zum Ausdruck gebracht hatte . Er rief
Len Fehntjern zu , daß sie das dritte Jahrhundert der Ge¬
schichte ihres Heimatdorfes aufbauend gestalten möchten. lieber
dem Tun der Alten habe stets das eine Gebot gestanden :
Arbeit ! Er schloß seine kurze Ansprache mit dem Mahn¬
wort des Altkanzlers Bismarck : „Wir sind nicht hier
auf der Welt , um zu genießen sondern um un¬
sere Pflicht und Schuldigkeit zu tun ."

Nachdem der Männergesangverein Warsingsfehn noch zwei
in den Rahmen des Festprogramms passende Lieder zu Gehör
gebracht hatte , war der große Festakt im Freien zu Ende . Die
Formationen formierten sich zum großen

Festmarsch durch das zweihundertjährige Fehndorf ,
der durch viele Wege und Straßen der weit verzweigt liegenden
Gemeinde führte . Den Höhepunkt dieses Festmarsches bildete
der Vorbeimarsch vor den Ehrengästen , dem zahlreiche Festteil¬
nehmer beiwohnten . Im Anschluß an den llmmarsch nahmen
die Formationen Aufstellung am Ehrenmal , wo dann ein
Kranz niedergelegt wurde .

Ein Volksfest mit Tanz vereinigte am Sonntag abend dann
Fehntjer und Gäste noch längere Zeit in fröhlicher Geselligkeit.
Won Freitag bis Montag hat es Festtage in Warsingsfehn ge¬
geben , jetzt gehen die Fehntjer wieder an die Arbeit : sie
schaffen wieder für ihr Dorf , für ihre Familien und da " ^ für
Deutschland und für unser Volk!

Fest -er deutschen Traube und -es >9Z6
Wie im vergangenen Jahr findet auch diesmal vom 19 . bis

27 . September rin „Fest der deutschen Traube und des deutschen
ltLeines 1936 " statt . Diese nationale Eeme ' nschaftswerbung
rv . r >̂ im großen Rahmen und unter Beteiligung aller Volks¬
kreise einheitlich im ganzen Reich unter Führung des Reichs¬
nährstandes gestaltet . Es ist nicht Sinn und Zweck der ge¬
planten Veranstaltung , eine Werbung für den vermehrten
Alkoholverbrauch einzuleiten , sondern es handelt sich darum ,
den Gedanken, das Wein ein Volksge tränk ist , All¬
gemeingut werden zu lassen und dadurch mitzuhelfen , daß die
Rekordernte des Weinjahres 1935 abgesetzt und den Winzern
geholfen wird . Ob das Edelerzeugnis des deutschen Wein¬
baues als Tafeltrauben , als Süßmost , als Wein oder als
Schaumwein verzehrt wird , ist nicht das Entscheidende, wohl
aber , daß jeder deutsche Volksgenosse der Bedeutung der vom
Weinbau lebenden Volksschichten und der im Weinbau ruhen¬
den Werte sich bewußt — und auch bereit ist , zu helfen . In
Anbetracht der Wichtigkeit und der Bedeutung dieser Werbung
werden Partei und Staat die Durchführung weitestgehend för¬
dern . Genau wie im vergangenen Jahre haben auch dieses Mal
der Deutsche Gemeindetag , die Deutsche Arbeitsfront , die NSG .
„Kraft durch Freude "

, Weinverteiler , das Gaststätten - und
Beherbergungsgewerbe und der Einzelhandel ihre Beteiligung
zugesagt.

Urlaubskarten, Urlaubsmarken und Urlaubsgeld am
Postschalter

Im Anschlug an die Verordnung des Reichsarbeits¬
ministers über die Einführung von Urlaubskarten ist jetzt
die Verordnung des Reichspostministers über den Vertrieb
dieser Karten und Marken und über die Auszahlung des
Urlaubsgeldes erschienen . Hiernach werden Urlaubskarten
und -marken vom 1 . September 1936 an bei den Post-
anstalten vertrieben . Die Karte kostet 10 Rpf . Die Marken
werden zum Nennwert von 5, 10 , 20 . 30 , 50 und 100 Rpf .
abgegeben. Das Urlaubsgeld wird ebenfalls bei den Post-
anstalteu ausgezahlt , und zwar gegen Rückgabe der Ur-
laubskarie und in Höhe der in der Urlaubskarte verkleb¬
ten Urlaubsmarken . Auf Verlangen kann der Betrag auf
ein Postscheckkonto überwiesen werden . Für den Vertrieb
der Urlaubsmarken und für die Auszahlung des Urlaubs¬
geldes hat der Unternehmer für jeden 16 Wochsnabschnitte
umfassenden Teil der Urlaubskarte 30 Rpf . in Postwert¬
zeichen zu verkleben .

Filmaufnahmen bei Parteiveranstaltungen
Aus gegebener Veranlagung wird noch einmal dr ngend

darauf aufmerksam gema . i. . daß bei Veranstaltungen von
Staat und Partei , bei denen das Reichsministerium für Volks-

Von der Ausendjchrseier i« Wer
Parteigenosse Schwede - Coburg als Gast in

Der sechste Festtag , der Tag für Heimat und Volkstum , stand
im Zeichen einer Eemeinschaftstagung der NS .-Kultur -
gemeinde , Abteilung Volkstum und He : mat , Eaudienststelle
Weser - Ems , und der Staatlichen Arbeitsgemeinschaft für olden-
burgische Landes - und Volkskunde. Die Tagung , zu der sehr
viele Vertreter oer Volkstums - und Heimatbewegung aus allen
Teilen des Gaues erschienen waren , begann im „ Erb " mit einer
Morgenfeier . Der große Saal war bis aus den letzten
Platz besetzt , als Oberbürgermeister Folkerls die Gäste in
der tausendjährigen Stadt Jever begrüßte . Unter anderen !ah
man unter den Tagungsteilnehmern den bekannten Heimatfor¬
scher Rektor Dr . h . c . Schütte - Oldenburg , Hafenbaudirektor
Dr . h . c . Krüger - Wilhelmshaven und Dr , Ottenjann -
Lloppenburg , auch waren Vertreter der Partei , der Behörden
und der Wehrmacht und Amtshauptmann Ott erschienen.
Weiter sah man mehrere Heimatdichter , die Leiter der nieder¬
deutschen Bühnen aus dem Eaubezirk , die Vertreter der Lands¬
mannschaften und Heimatvereine sowie di« Vertreter des friesi¬
schen Klootschießerverbandes . Ein « Reihe der Teilnehmer
dieser Tagung war in Tracht erschienen. Die musikalische
Einleitung der Morgenfeier erfolgte durch die beiden bekannten
Wilhelmshavener Solisten Riggeling und Sommerfeld . Dann
las der Heimatdichter Heinrich D i e r s - Oldenburg aus eige¬
nen Werken vor . Er brachte Erzählungen und Gedichte, die
den Kampf mit dem Meer schilderten . Ministerialrat
T a n tze n - Oldenburg , der Leiter der Staatlichen Arbeits¬
gemeinschaft für Landes - und Volkstumskunde , begrüßte eben¬
falls die Teilnehmer der Tagung .

Ueber die „ Vorgeschichte des Jeverlandes "
hielt der bekannte Forscher Dr . Sch r o l l e r - Hannover , der
hier im Jeverlande viele Vodenuntersuchungen durchgeführt
hat , einen interessanten Lichtbildervortrag . Er schil¬
derte , was das tausendjährige Bestehen einer Stadt bedeute .
In Lichtbildern zeigte Dr . Schroller Scherben , die 6000 Jahre
alt und in denen Getreidekörner mit eingebrannt sind , die den
Nachweis bringen , daß zu der damaligen ZeiL schon Ackerbau
betrieben wurde . Aus der engsten Heimat stammt auch der
älteste Pflug der Welt , der etwa 5506 Jahre alt ist und in
Walle bei Aurich gefunden wurde . Hier im Norden un¬
seres Vaterlandes sind auch die ältesten Trachtensunde gemacht
worden . Dr . Schroller schloß mit der Aufforderung , am Volks¬
tum festzuhalten , damit auch in weiteren tausend Jahren das
wertvolle Gut unserer Vorfahren noch erhalten bleibt . Ueber
„ Die Mundarten unserer plattdeutschen
Sprache in Beziehung zur Geschichte und Hei¬
mat " sprach Dr . Iaussen von der Universität Göttingen .
Wir Friesen und Niedersachsen können mit Stolz feststellen,
daß der Heimatgedanke bei uns immer besonders lebendig war
u, -.' daß gerade am Rand « des Meeres das Erbland germani¬
schen Bluies und germanischer Art gewesen ist in durchweg
stärkerem Matze als in anderen Landschaften unseres Vater¬
landes .

Den dritten Vortraa am Vormittag hielt Dr . Fissen -
Oldenburg , der Verfasser der Festschrift für das tausendjährige
Jever , der sich über die Kulturgeschichte der Stadt
Jever eingehend äußerte . In den Rachmittagsstunden be¬
suchten die Teilnehmer der Volkstumstagung das Heimat¬
museum und das berühmte Grabdenkmal Edo
Wiemkens in der Stadtkirche zu Jever . Zu dieser Zeit er¬
fuhr man auch , daß der Gauleiter Oberpräsident
Staatsrat Schwede - Coburg im Laufe des Nachmit¬
tags in Jever « intrefsen und an der alten Kampfstätte zu den
Volksgenossen sprechen werde.

Ueber das Thema „Idee und Landschaft " sprach Gon¬
schulungsleiter B u s che r - Oldenburg . Er stellte heraus , daß
den Menschen ein Erbteil im Blute mitgegeben sei , das aller¬
dings durch die Weltanschauung der letzten Zeit vielfach über¬
wuchert war . Der deutsche Mensch muß wieder Beziehung zur
Landschaft bekommen, und zwar in einer Form , die der heutigen
Zeit entspricht . Buscher sprach auch über die Schönheit der
Landschaft, die viel von ihrer Urwüchsigkeit verloren habe . Wir
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Unterhaltende Hörfolge d

otz . Der Reichssender Hamburg veranstaltete am Sonnabend
nachmittag eine mehr als zweistündige Sendung „Von Iniel
zu Insel "

. Sicher haben sich viele ostfriesische Landsleute zur
festgesetzten Zeit an den Lautsprecher gesetzt und diese Sendung
verfolgt . Es handelte sich dabei um folgendes : Die planmäßige
Maschine der Deutschen Lufthansa flog von Hamburg über die
einzelnen der Küste vorgelagerten ostfriesischen Inseln hinweg
mir dem Endziel Borkum An Bord des Flugzeuges war der
„fliegende Funkberichterstatter " Ferdinand Krantz , der ver¬
suchte , den Zuhörern einen Begriff zu machen , wie schön und
erlebnisreich eine solche Reise ist . Leider gelang ihm sein Vor¬
haben nur zum Teil , weil er einmal zu wenig zu Worte kam
und zum anderen nicht besonders über die verschiedenen Inseln
orientiert war ; die ganze Sendung hätte interessanter gestaltet
werden können. Es handelte sich nicht etwa um eine „kon¬
struierte " Sendung , sondern der Reporter benutzte die plan¬
mäßige Maschine, die um 17.15 Uhr in Hamburg startete und
kurz vor acht Uhr nach drei Zwischenlandungen auf den ostfrie¬
sischen Inseln Wangerooge , Langeoog und Norder¬
ney auf dem Flugplatz der Insel Borkum ihren Flug be¬
endete . Dieser Wöchenendflug über die ostfriesischen Inseln
sollte aber die Zuhörer unterhalten , und deshalb hatte die
Scndeleitung neben dem mitfahrenden Reporter noch verschie -

aufklärung und Propaganda oder die Reichspropagandaleitung
der NSDAP , die Organisationsleitung hat , Normal - und
Schmalfilmaufnahmen nur von denjenigen Personen gedreht
werden dürfen , die im Besitz der grünen Filmberichterstatter -
Armbinde sind . Diese Armbinden können bei dem Beauftragten
des Reichsministeriums sür Volksaufklärung und Propaganda ,
Parteigenosse Fangauf , über die Amtsleitung Film der Reichs¬
propagandaleitung beantragt werden unter Angabe der Perso¬
nalien . Reichsfachschaft-Film -Nummer , sowie Einreichung eines
Paßbildes .

Der Sicherheitsdienst ist angewiesen , in Zukunft rücksichtslos
durchzugreisen . Es ist erklärlich , daß derartige Handlungen
für die nicht ordnungsgemäß ausgewiesenen Personen recht
nachteilige Folgen haben können.

Neuer Chef der Motorsportschuken der NSKK .
Korpsführer Hühnlein hat mit Befehl vom 1 . Juni

1936 den Chef der Skabsabteilung , Vrigadeführer Herbert
Schnüll , mit der Führung der Inspektion - Schulen des
NSKK beauftragt . Die Inspektion Schulen umfaßt sämtliche

! 26 Motorsportschulen des NSKK -, in denen in sechswöchent -
'

iichen Kursen motorsportbegeisterte junge Menschen eine fahr -
technische, sportliche wie Weltanschauliche Schulung erhalte ».

vor. — „Der Tag für Heimat und Volkstum"

müssen wieder dafür sorgen, daß die Bauten unserer Heimat zu,
Denkmälern werden , die den späteren Generationen zeigen, daM
wir die Verbindung zum Charakter unserer Vorfahren bewahrt '
haben .

Zum Abschluß der Tagung sprach Gauvolkstumswart Stöl «
t i n g - Oldenburg über die Grundlagen der Volkstumsarbeit
im Gau Weser- Ems .

Vor der Ausführung des wieder überfüllten Festspieles er¬
schien der Gauleiter und Oberprästdent von Pommern ,
Schwede - Coburg , in Begleitung des Kreisleiters >
F l u eg e l - Varel und mehrerer SA . -Fllhrer in der Festhalle ,
wo er freudigst begrüßt wurde . Bürgermeister Folkerts '
wies , nachdem sich der Beifall der Menge gelegt hatte , besonders ,
darauf hin , daß Jever auch heute einen der alten Kämpfe ».
Adolf Hitlers in seinen Mauern begrüßen könne. Eauleite »
Schwede- Coburg hielt eine kurze Ansprache, in der zum Aus¬
druck kam , daß es für ihn eine besondere Freude sei, während '
dieser Woche einige Stunden in Jever sein zu können, da gerade!
ihn mit dieser Stadt sehr schöne Erinnerungen verbänden ^!
Schon als junger Soldat habe er in Jever gedient . Er spracht
dem Bürgermeister die herzlichsten Wünsche für die Stadt und
deren Zukunft aus .

Nach Beendigung des Festspiels , das mit großem Beifall
ausgenommen wurde , fand ein Eilst kindelbeer statt , und '
auch damit wollte man wieder zeigen, daß das alte Volks¬
brauchtum in Jever noch nicht vergessen ist .

Der vorletzte Tag der Festwoche gehörte der Jugend und
den Leibesübungen . Das Jungvolk des Jungbanns 2/59 aus
dem Kreise Friesland war aus den Bezirken Varel , Friesisch «
Wehde, aus dem Jeverland und aus dem Kreise Wittmund aw
diesem Tage in die Feststadt gekommen. Rach der Morgen¬
feier und einer Ansprache des Jungbannführers Schröder
wurde der sportliche Teil des Jungbanntreffens auf dem
Schützenplatz durchgeführt . Es wurden Mannschaftskämpfe ver¬
anstaltet , zu denen die zehn Vesten der einzelnen Fähnlein
antraten , und zwar zu einem Sechzig - Meter -Lauf , Schlagball «
Weitwerfen und Weitsprung . Am Nachmittag wurde in An-,
Wesenheit von vielen Ehrengästen , u . a . des KreisleiterM
Flügel -Varel , Bürgermeisters Folke rts -Jever und meh«
rerer hoher SA . - und SS . -Männer die sportlich« BreitenarbeiH
in der Hitlerjugend und dem Jungvolk gezeigt. Später traK
auch der Gebietsführer Lühr Hogrefe mit mehreren .
Mitarbeitern ein . Der Standort Jever zeigte ein« Körperschule^und anschließend wurde von allen Fähnlein die Hindernisstaffel ',
vorgeführt . Den Abschluß bildeten Lagerspiele und eine
Zehnmal - Sechzig -Meter -Pendelstaffel mit Medizinball . Ge-
bietssührer Lühr Hogrefe nahm dann dir Siegerehrung vor ,
— Ein ganz besonderes Ereignis im Rahmen der Festwoche des
1000jährigen Jever war der Abend für Leibesübungen , an den»
über 1066 Menschen als Zuschauer teilnahmen , darunter viel«
Ehrengäste . Auch der Reichsfachamtsleiter vom Fachamt Turner »'
im Deutschen Reichsbund für Leibesübungen , Carl Ste¬
din g , war erschienen, mit ihm der Gaufachamtsleiter
Meyer - Bremen . Er überbrachte die Grütze und besten'
Wünsche des Reichsbundes für Leibesübungen für die tausend- ,
jährige Stadt und wies darauf hin , daß nach dem Willen unse¬
res Führers di « Leibesübungen Voltssache werden sollen.

Zunächst zeigten dir Turner des MTV . Jever sehr gut«
Freiübungen und dann erschienen auf der großen Bühne de»
iiberfüllten Festhalle die Turnerinnen der Kreisschule dech
Kreises Oldenburg -Ostfriesland , die außer Gruppentänzen »
Keulenschwingen sowie Spiele mit dem Medizinball vvrfiihr «
len . Mit großem Beifall wurde dann die Turner - Vrst -
riege begrüßt , die sich aus Schlösser -Köln , Peters -Bremen »
Trosthein -Dortmund , Hollfelder -Dortmund , Rueger -Hannoverz
SeligmannDLsseldorf , Reinartz -Köln und Branntfaß -Köln zu¬
sammensetzte . Diese Bestriege zeigte Spitzenleistungen am
Pferd , später Freiübungen und turnte dann am Barren und
am Reck . Die über 1006 Menschen, die in der Festhalle der
Veranstaltung beiwohnten , waren von den gezeigten Leistungen
begeistert .

SWMSNds MM
> Reichssenders Hamburg
dene Sprecher und zwei Musikkapellen für die Sendung ein¬
gesetzt.

Im Flughafen Hamburg nahm die Sendung ihren An¬
fang . Der Hörer am Lautsprecher erlebte die Vorbereitungen
des Flugzeugs „Ju 52" zum Start mit . Dann ging der Flug
los ; vierzig Minuten dauerte es, bis die Junkersmaschine zu»
ersten Zwischenlandung auf Wangerooge ansetzte . In diese »
Zeit wechselten die beiden Flugstationen Hamburg und Borkum
sich mit Unterhaltung und schneidiger Musik untereinander ab.
Motorengeräusch kündigte auf Wangerooge die Ankunft an»
und nicht lange dauerte es, da meldete sich auch schon der mit¬
fahrende Reporter und gab einen kurzen Stimmungsbericht
über den Verlauf des ersten Abschnitts des Fluges . Nur wenig »
Augenblicke hielt sich die Maschine auf , dann ging es weiter »
der nächsten Station Langeoog zu . Spiekeroog wurde nu»
überflogen , wie nachher auch die anderen beiden der sieben
Inseln Baltrum und Juist . Hatte zunächst die Kapelle de »
Hamburger Hafenkonzerte unter der Leitung von Kapellmeister
Kart Becker die musikalische Unterhaltung während der Sens
düng bestritten,

'
so wurde sie jetzt von dem Kurorchester auf

Borkum , das unter Leitung des Kapellmeisters Kiesker stand»
abgelöst. Auf den Flugplätzen der Inseln hatten sich die Bür ?
germeister bzw . Kurdirektoren eingefunden , um Fluggäste und
Maschine zu begrüßen und sich vor allem mit dem Spreche»
des Reichssenders Hamburg über die jeweilige Insel , ihr »
Schönheiten und Sehenswürdigkeiten zu unterhalten . Rur zehn
bis fünfzehn Minuten dauerte es, bis die Flugplätze zwischen
den Inseln erreicht waren . Rach einer Flugdauer von genau
zwei Stunden landete die große Junkersmaschine mit ihren
Pastagieren auf Borkum , dem Endziel . Hier kamen noch ein¬
mal alle Beteiligten zu Worte , und besonders der fliegend »
Berichterstatter sprach sein« Zufriedenheit über diesen herrlichen
Flug , der bei schönstem Sonnenwetter stattfand , aus . Er err
zählte zum Schluß noch einen interessanten „Zwischenfall" beim
lleberfliegen der Vogelinsel Memmert : Das Flugzeug
ging bis auf etwa zehn Meter herunter und warf über dem
Hause des Pogelwarts , der mit seiner Familie vor der Tür
stand und der Maschine zuwinkte , eine Tageszeitung ab , di»
man für diesen Zweck mitgenommen hatte . — Die Vorkumer
Kurkapelle beendete die Sendung mit einem Fliegermarsch .

Die Zuhörer am Lautsprecher werden sich gewundert haben
über diese ohne jegliche Zwischenfälle durchgeführte Hörfolge :
Schnelligkeit , Sicherheit und Schönheit des Flie -
gens auf unseren Luftverkehrslinien klangen immer wieder
bei den Gesprächen durch , war es doch möglich , daß der Berichts
erstalter in der Zeit von zwei Stunden die mehr als 230 Ki¬
lometer lange Flugstrecke zwischen Hamburg und Borkum mir
den drei Zwischenlandungen auf den Inseln zurücklegte . Der
Hörer konnte sich bei dieser Sendung ein Bild davon machen,
wie schön und erlebnisreich ein solcher Flug über die sieben
ostfriefifchen Inseln fein muß. F . K.

!
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